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0ecfjftt$  bet  efjren 

tine$  &erer  »oüfemneften  hinfJler 

feinerunb  ößee  nacbfofgenben  fetten, 
um  eben  bie  seit, 

aß  fr  t»ur  200.  jähren  Die  weit  fceriajjen, 

t>or  t>efien  »erbinfie 

an$  lic&t  geftellet   tJOfituu*; 
»Ort  ^^ 

lentis  Isonrab  prent)/ 

^wbiger  ber  freien  comunion  bergfiat  @run&. 
Schottelius  defcript.  Germ,  p.  1164. 

2>ifer  teutftöer  2Rann,  §Ubre<bt  ©ürer,  &at 
tn  vielen  (löcfen  ferne  it&ertreffer  o&er  feinet 
gleiten  nimal«/  inbifer  weit,  fiwiel  man 
gelcfen  unö  gebäret/  getjabt,  fonfcern  wie  er 
gewefen,  alfo  bleibt  er  wol  tjirin  der 

untHi-jleid)(ifl|tc, 

fltoglar,  be93of>.  ©>#.  ßentg,  23uc&I)änblet. 
Sm  ja&e  SfcrijH  i7»&        * 


£)tm 

urcfcfaucftftgffen  Het> 

SKtgtoxnbm  Jgcrjogc  jti 

^raunfönrng  gürubura 
in  S3lanfrn&urg, 

Stteftmn  gnättaden  #ttß&t 
tmO  #errn» 


r 


(jljQ) 


'■'■■/::-: 


Sutcfjlaucfrtigffei: 
©nättgffet^erjog 

Mb  $ crr/ 


to  #er$oal  £>ur#« 
lauc&tigf  ett  übergebe  tc& 
f)tDurct>  in  aüer  unter* 
tt)äntgfett  oaö  »oU 
»erotcnte  et>ren  gebed)fn$  eines 
l>er  grö&eften  fundier  feiner  unb  aU 
(er  nachfolgenden  jeiten/  melier 

ber  gnab*  etw$  iwer  griffen 
Sür(?en  femer  unt>  alkt  mfy 
folgenden  tfitcn  m$t  unmebrt 

tjl/  |umal  Da  fcenfelben  nfc&t  aOeitt 
bei)  feinen  leben  ßaofer  unb  Äö' 
nige/  fonoern  aucb  na#  feinen  to* 
fce  große  §tfr|ien/unb  unter  Denen* 
0  3  fcf&m 


felben  £er  o  prei§iwlrbiöl?er  £erc 
Söat  e  r£ocbfurf?l.  anbenf  entf/  JE>er^ 
$032lnton931ric&  i^rer  t>ol>en  gna* 
be  aeroörbfa/t  baben.  Unb  eben 
btfeö  maftt  miß  fübm  €nx  #er* 
gogUgen  SDurcblaucbtigfeit;  einen 
fo  otogen  fenner  a!6  ßönner  guter 
f ünde  unb  twffenfe&öfften/  bemü* 
tfoj  $u  bitten/  fiä)  fon>olbte  feite« 
nen  »erbienfle  btfeö  fünfllerö/  q!S 
esueo  gegenwärtige  unfertyäntgfle 
aufc&rtfft  beffelben  lebend  btfcbreü 
buna  in  gnacen  gefallen  §u  Iaffen; 
übrigens  au<b£>ero  fernere  ßoefc* 
fiirpl.  gnabe  bemjenigen  $u  gönnen/ 
ber  ftcb  in  tieffjier  bemut  nennet 


tmtttt&anifl|l«nfti<cijt 

J^enr.  €onr.  Sirene 


$,  r,  ©naögemeiner  »ortrag  fimfftiger 

abbanblung. 
tf.a.  23on  bergeburt/  altern/  unb  ge* 

fdSwifiern  bes  Sllbr.  ®ürer$. 
$.3»  &on  begen  erffern  anfurungjutn 

jeiamen  unb  go(bf<bmibe  arbeit. 
$,4.  €r  erwalet  bie  ma&lerfunff,  unb 

na<bbemer  bielebr  ja&reauägejlan* 

ben,  begibt  er  ft<b  auf  reifem 
$.j.  93on  begen  anmut*  wtlen  wefen, 

unb  übrigen  befa)affen&eiten  feine* 

gemutet  unb  Uibet. 
$.6.  23on  begen  giutfligen  unterneb> 

mung  bie  fupfferjfetfer  funjl  auf 

bie  botbffe  fiaffei  su  erbeben. 
§.  7.  Smwlagige  nafytöt  wn  begen  aaei* 

bef?en  unb  fauberlf  en  t  upfferff  ia)en. 
jT«8.  9Wa)t  minbern  fleig  wanbte  er  auf 

bclgfönitte;  beren  einige,  unb  jwar 

bie  atterbeff  em  angefüret  werben. 
0.9»  2>en  grögeffen  fleig  fa)einet  er  auf 

pagtons  ffücfe  gewanbt  ju  babeti/ 

unb  werben  bawn  einige  famlun* 

gen,  wieaua)  bie  begebenbeit  mit 

SKarc.  SCntom'uö,  eraalet. 
$.10.  93on  ben  SKartenjlücfen  weMjje 

2>ürer  mit  groger  anbaebt  gemalt, 
21  4  babe? 


fcabet)  unterfucbet  wirb,  ob  er  foftfe 

na*  bcn»orbi(ö  feiner  frau  gemaebt. 
$.  ii,  ©efjen  ftnnreicbe  pbantaffen  unb 

tnancbejleo  iwiMungen  jeugen  von 

ber  fabigf  eit  feines  groge  n  geifleö. 
0,u.  93on  befett  wolgetroffenengefübt* 

bübungeo  vorm Ijmer  manner  unb 

freunbe, 
&15.  23on  ganzen  werfen,  baju  erbte 

fupffer  verfertiget. 
§,14.  23on  befjen  erffern  unternehme» 

in  eifen  unb  sinn  p  arbeiten, 
tf.i?.  93on  beflen  bjnterlagenen  raren 

banbieidwungen. 
tf.i6.23on  begen  teurgefcba&ten  mabiereie. 
'§.17. 23on  begen  fa)ni§  u.  bilbbauej  arbeit. 
#.18.  23on  begen  bihteriagenen  mat&e* 

matifeben  febrifften,  berfelben  man«« 

perlet)  uberfeßungen  unb  auflagen. 
$.19.  SBirb  unterfucbet  ob  er  ein  ebef- 

mann  unb  rabtswrwanbter  Der  jtat 

«Nürnberg  getwfen. 
$.20.  93on  bt§tn  ubeigetroffenen  unb 

redjt  ungluefiigen  e&e. 
§42i.  23on  begen  frubjeitigen  tobe  unb 

wabrfcbetnligenurfadjen  begelben, 
je.  22.  SSefebJug  naebriebt  von  einigen  ibm 

gu  ebren  »erfertigten  lob*  unb  grab" 

febrifften.  $.x*3Wir 


>3rDeuc^e*fepf*rit&rtgal* 
T>ernunff(mä#tg  geurteiiet, 
DajmnnDietugenDbepei« 
nen  menföen  Der  mittel 
punefr  fep/öm  tueldjeti  Das  gan&e  leben  alt 
ein  cirfel  gejogen/  Der  in  einer  ef)rligen|ge* 
turt  cen  an  fang  t>on  Dem  jufamenfcangtDof* 
anfldnDiger  tugenDen  feine  rünDung,  unö 
in  einen  feiigen  toöe  Das  enDe  nimt,  fofon* 
tie  Der  gan$e  umfang  fpld^e^  freffeö  nid)* 
<mDer$  als  glüdlig  unD  gut  fepn*  3# 
raürDe  fcep  anfang  gegenwärtiger  arfoify 
H  entfließen  fein  eines  Der  ooüfomnefleit 
fundier  feiner  unD  aller  nadjfelgenDen  $ei* 
fen  f)6d)ftoer;:ientes  efrren  geDec&mijTju  fre* 
feftretben ,  ntd)t  letd)f  auffeile  geDanfen, 
fceldje  aus  Der  mat\)tf\$  ifcre  auSDruehing 
ent(ef)nen;  geraten  fepn,  wenn  nid)(  Derfel* 
fce,  Degen  leben  td)  f)iemtf  t>or  Die  &an& 
mfcme,  Dutcfc  feine  gan$  frefonöere  junet* 
flung  ju  Denen  mat£emafif$enroif?enfd)aff' 
%  5  <«t 


fett  gtitqmfoit  Daju  gegeben  fcdtte.    ff* 
füren  ml*  aber  fold^e  geöanfen  noc&  »et- 
(er,  unb  geben  mir  anlaß  folget  funflge- 
noßen  bemüfcung,  eineg  cirfelö  rünDung  in 
ein  tid)t!#e3  »iereef  bringen  ju  »ollen/ 
tiidjt  fomol  ju  unterfuc&en,  ate  nad)$uma* 
4)en.    ©ölte  i$  alfo  Den  langen  inNt  bti 
ju  betreibe  nDen  furzen  leben^/Daöalg  ein 
ctrfel  Den  mittelpuncf  t  Der  f  ugenD  ümfcfclof* 
fett/  in  ein  richtige*  »iereef  bringen/  »urDen 
eine  angebowe  gefd)icfltgf*tt,  unabläjH' 
ger  fleip,  aufoemerefce  fcfyarfffmnigfeit  un& 
aDelmütige  reoligfeit  in  uier  feiten  au$* 
machen*    Dal  »orgengige  fieulHaf  gegen* 
»artiger  arbeit  »ir&  bereit*  Dem  geneig* 
ten  lefer  einen  begriff  meine*  jefcigen  unter* 
nernen*  gemalt/  UH&mirfolgligDtemü* 
U  benonien  fjaben,  ju  fagen,  i#  »olle  De* 
5!lbred)t  Ourer*  leben  befreitem    £* 
»dre  febon  genung  Den  bloßen  namen 
ju   nennen,  »eil  Derfelbe  be»egenb  ge- 
nung iff,  Die  Derebrer  feiner  unjälbaren 
aeroienfle  in  aufmerffamfeit  ju  fe$en, 
t$   fuge   aber   Dennod)  binju,  Daß  er 
einer  Der  »olifowneflen  fundier    feiner 
unD  aller  na$folgenDen  jeiten  ge&efen, 

(a)un& 


( a)  u«b  bamti meinet*  a!(e* gefaxt $u £a# 
fcen/  fr  tool  Doger  ein  maller,  alö  form  fönet« 
fcer/tmD  fupfferfiecfrer,  unD  bilDfjauer/  im& 
fcaumeifier,  unD  eifenföneicer/  unt>  mat$e* 
ma(icu«  ge»efem 

§♦  2. 
Sofglic^  Dörffee  esfid)  »o!  aorDiemö* 
Je  fcelonen,  t>on  tefen  urfpruti^  /  »ieltit 
prettoürDtgen  uncernemung^n,  meifJerli* 
gen  funfiftütfen,  unD  übrigen  ürnftanoe« 
»elgegrünDetc  unD  juöcrlägtge  ntförföe 
ein$u$te&en,  unD  jmar  frföe*  am  Deflo  mefcr, 
ie  me&r  e$  uns  $ewföett  t)on  anDernjtwl* 
fern  Dürffte  ju  einer  taDelnSmürDigennad)* 
laßigfeit  »orgerütf  e(  foerDen,  eine*  fr  grof* 
fen  f  önffler*  le&en  (b)  nföt  au$fürlig  fce* 

förie* 

(a)  Honorificentius  quam  omnesfere  entert 
de  hoc  Alberto  iudicat  Ifa.  Bullart  Aca- 
demie  des  feiences  et  des  arts  T\  II«  L.6. 

p,38g.  vbi  teftatur  quod  obtinuerit  defiy 
mesme  une  connoiffance  ß  exatic  de  tout  ee 
qxipcttt  illußrer  k  crayonje  bnrm,et  le  pinceau, 
qtt  il  tia  pas  [eultment  eg*le  les  Romains,  mait 
mefme  les  afurpoßez*  en  dttettnes  de  ces  ehofis. 

(b)  Cui  fane  nemo  Germanici  Apellis  no* 
men  derogabit.  Vnde  Erasmus  J.  infra 
citando  arbitratur :  fi  nunc  viueret  Apel- 
les,  Alberto  noftro  quod  ceflurus  fit  hu« 
ius  palmar  gloriam. 


fd^rteBett  ju  fjaben,  nnb  je  weniger  »irbi^ 
|>er  aufjetacn  fonnen,  welche  in  untrer 
fpradije  Dergleichen  unfernomen;  außer  roa* 
ctman  au«  Der  feDer  Des  f unftliebenDeii 
J^errn  3oacfcim  von  ©anDrart  in  Da6  un- 
Mg!etct)lige  ruerf  ft>elct)e$  er  nennet : 
2eutfd)e  Slcabemie  Der  eblen  bau*  Mb* 
tmbmafymfyt\m%(c)  geflogen,  ©leicfc 
tote  aber  Diefeg  ein  fo  rareg,  alg  ftegenDer 
Darin  beftnDligen  f upfferftid^e,  Deren  jete* 
billig  ein  meifterftutf  Der  Damaligen  be# 
rubmteften  fünfter  ju  nennen,  foftbare* 
n>erf  ift,fol#e$  aucfo  unter  jwnoert  fünft- 
Demanten  ft>ol  faum$ef>enju  febenfriegen/ 
fo  »ergnäge  ict)  miefo  Die  cfcre  $u  haften,  un- 
ter eine«  fo  greifen  fänftlerSlebengbefcfyrei- 
bung  meinen  namen  fe&en  ju  Dürfen/  und 
bin  mit  Dem  glücf  Derer  futfd&er  unb  poftik 
Itonö  gern  }ufrieDen,ft>eld)e  einige*  anfeben 
D afcer  ju  erhalten  glauben.  Daß  (le  einen  gr of- 
fen f>errn  fahren*  SRüßen  nun  aber  Die 
Der  riefotigften  unD  gebanteften  fpur  folgen, 
fo  enthalte  ity  mid)  auc^  aller  um» unD  au** 

(c)  Antiquitatum  hie  atqyc  elegantiarum 

technicarum  promus  condus  fidelidimus 
prodire  hu  nc  librum  fecit  duobus  magnis 
voluminibus,  quorum  primum  Nurnb. 
prodik  1677,  poftremum  vero  1697. 


föweiffuttgen,  unD  meloe  foforf,  bö£  unfec 
Sll&rec&t  1471*  &<n  20»»  SÜtap  (d)  Da« 
|i#tDiefern>etterMitfe{,  (e)  un&Daf* fcurd) 
feiere  getmrt  eine«  in  jufunjft  roeltte- 
türmten  manne«  Die  ni4K  minDer  fcerübm* 
te  (iat  Nürnberg  (f)  ftc^)  erfreuet  aefet;cn. 
JOer  Dater  Diefe«  toolgeHlDeten  finDe«,  Der 
ebenmäßig  ?Jlbrec&tf>ie£,  fcatte  feine  eigens* 
Hge  W««fft  au«  Ober*  Ungern,  Da  fein 
»ater  Simon  in  Dem  Dorffe  S:#a«/  ofmfern 
Jen  fletfenGula  (g)  unD  Der  ftat  (h) 
SBarDetn  fein  wrfefcr  unD  na^rung  ton 
t>ieMn&  lanDhuvJatfe*  @leid)mie  aber 
fcemfelben  DallanDleben  atfonöerlta  »egen 

De« 
.  

(d)  Turpiter  ergo  errat  auftor  libri  gallici, 
quem  inferipfit:  Abrege  de  la  vie  des 
peintres,  p.  347.  edicionis  Parifienfis, 
quando  temere  feribit,  die  parasceves 
Durerum  natum  fuiffe. 

(e)  Melch,  Adami  in  Vitis  Germ.  Philof. 
p,  m.  66.  edic,  Francof.  in  8v, 

(f)  Turpiter  ergo  fallit  Ge,  Vafari  vite  de 
pittori  PJIL  p,30o.Antverpiampatriam 
ftacuens,  Sc  cum  eo  omnes,  qui  Flandri* 
am  appcllant, 

(g)  alii  Jula,  alii  Gula, 

(h)  Voradium,  Baylc  Diftionaire  critique 
p.  1094«  not.  A,  putat,  Yaradium  feribi 
•porterc» 


De*  mangels  einer  beliebfett  und  belebten 
finDerjutfct  faft  ganfr  ju  roie&er  »ar,  affo 
faßete  er  Den  t>orfa$,  feine  finDer  Dem  unge* 
jugelfen  Dorffleben  gleid)  in  jarter  jugenD 
ju  entfernen,   ©ein  ältefter  fo&n  SUbret&t/ 
af$  unfer$?llbrec&f  Später,  (ij  mu^eet)ott 
tiefen  encfdjluß  Die  erfte  probe  machen,  afc 
er  kt)  einen  golDfc&miD  in  befagten  ftÄtleitt 
6ula  jum  le^vHng  aufgeDungen  »ur&: 
Me,fo  1»ef?Der  anDerefofm,  »urD  einfatt* 
ler,  unD  -3ö&anne*/  all  Der  jungfte,brac&fe 
tsmvd)  erlernüngau(er»i#ettf4)aff(en  Da* 
Jin/Daf  erpr^Di^er  in*enannfer(lat  ©ar# 
Dein  ftwr  D,  rcofelbft  er  aöd)  &$  Die  jo,  ja$r 
mit  rufjme  geftanDen.    (k)  Jllbrec&t  Der 
filtere,  na^Dem  er  alle«  gefaßef/  meßen  er 
wn  feinem  meifter  treulich  unter ifyttt  mx* 
Den,  glaubte  Daß  man  in  Der  fremDe  mebreti 
anictyßtum,  eben  tote  Die  Korallen  ftauDen 
außer  roaßer  mehrere  bärte,  unD  liebreije* 
renDegeftalt/  erlangen  fonne,  unD  in  folc&etr 
Öffnung  narrte  er  ftdj  1455*  Dem  teutfc&eit 
lt>m,  uno  enolicf)  ter  rwtfftat  beluftigen* 

Der 

(1)  Ziegler  in@cf)aup(a$ Der geit p, ifi.^ 

contündit  patrem  cum  filio« 
(k)  Harcomnia  debeo  Sandrart  1.  c.  P,  II, 
L.  III.  c^p,  iz  6,  %,  quem  fcmcl  aomi« 
nafle  fufficiat. 


Der  unD  nu'eitdjer  fünfte/  id)  fage  Der  (iat 
SRurnberg,  (1)  meldje  Denen  fumtoer* 
luanten  Damals  eben  Dag,  ft>aö  SUfcen  t>or* 
mal*  Denen  ftuDfrenDen  mar*  UnD  gleid)* 
nne  er  »or^er;  ebe  er  ftd)  fremDer  lufff  an* 
t>er{rauef,bep  ficf)  felfefl  Den  fc^lu#  feflgcfe^f, 
tet>  feiner  wrbabenDen  reife  jugleicty  fein 
fcer$  ju  ©ott/Die  äugen  inDieroel^un&Dett 
wrffanD  gleidjfam  $um  jarmarfte  ju  fd)i* 
cf en/  aifo  fönte  Der  einfauff  nid)f  anDerS, 
a\i  nu$bar  unD  »orfeilbaffc  fepn/  Denn  er 
fanD  in  geDadfrfen  Nürnberg  bep  J£>ierono* 
muS  Jpaüer,  einen  rcolberuffenen  golD* 
fdjmiD,  mefcr  als  er  gefugt  unD  wrmufef 
|>atte,Denn  nähern  er  bep  Denselben  eine 
lange ,  Do*  umwmetft  wrfirictyene  jetf 
tfor  gefeQ  geDienef  fjatte,  f  onnteu  Die  gelei* 
liefen  Dienfk  nid)f  toörDiger,  als  mit  Deinen 
todjfer,  SSarbara,  betonet  foerDen,  tin& 
$b  er  jroar  anfangs  beforgete,  Daß  mannacfc 
Damaliger  fcfculfprac&e  au$  Barbara  cela- 
rent  mit  t(m  Difpufiren  mürDe/  fo  gerieten 
Doc&  feine  prsemifTce  fo  tool/  Daß  Die  con- 
95  clufion 

(1)  Gratulari  fibi  raerico  Noriberga  debct 
de  natiuitate  tanti  viri ,  id  quod  ctiam 
Baldus  hoc  difticho  infinuauit: 
Circulus  Alberti  folo  carbonc  notatus 
Annulus  cft  digitis,Norica  Virgo,tuis, 


ciufion  feine«  «etiler«  $m  vtfyt  tfergnft* 
genD  Hang*  öa£  Diefe  efce  fo  t>evgnuflt  ol« 
fruchtbar  gefoefen/  Da»on  mar  unfer  211* 
tvttyt  ein  ungctaöelter  jeuge,  Denn  ob  et: 
»ol  2#  anDere  jeugen  t>or,  unD  15.  nad)fK& 
Jatfe/  (m)  fe  festen  t$  Dod),  al*  »ofteDie 
natur  aud)  bier  Dem  aufpruet)  m  #.@ei* 
fle*  ffd>  unterroerffen,  Da£  in  2.  06er  3.  er* 
ftacfyfener  jeugen  mun&e  Die  fearbeit  fcefte* 
Je/  inDem  mm  aflen  18.  finfcern  nur  3.  in 
Wen  Hieben/  unter  melden  2tfbrecfet  Der 
erfle  fear,  jum  auöDrüfligen  beft>e$,  u§ 
fite  natur,  ob  fit  jmar  ibm  Den  auänemen* 
Den  oovjug  Der  erflaefturf  endogen,  Den* 
tiocfr  bemü'bef  fep,  fold)  Derfefcen  aufDa*be* 
forgfamjle  ju  wrbe^ern, 

&  ?♦ 

UnD  glei<$tt>ie  fit  m  ibrtge  bep  bef* 
fen  liebreidjen  bitöung,  forgfättigen  erbal* 
tung,  unb  t>oügii(figen  geburtntcbf  atefliff* 
fonDern als  treffe  mutter  geeban  batte,  in- 
tern fte  ibnmie  einen  aufgeroeeffen  t>erflan* 
De/  lebbaffter  munterf tit,  unD  unfehlbarer 
gefunDbcit  retd)lid)  au$gefleure£,fo  fonnfe 
ti  nityt  anDer*  fcpn,  Daß/  a!£  ein  unermü' 

riefet 

(m)  Omnes  oetodeeim  Jiberos  nominac, 
et  recenfet  alias  huc  fpeetantes  circum- 
ßantias  Sandrart  I,  c.  p.  216,  %r 


Deter  fleif?,  un&begterDe  atle$  ju  fof en,  gtt 

jenen  Hn$u  f am,  er  es  nidjt  ju  etftaö  beton* 
DerS  tdfte  bringen  foüem  3°  ^feegung 
Depen  muß  man  Hfl  ig  anftano  nehmen,  ob 
man  ifcn  jueefl  als  einen  beliebten  mann, 
oDer  treuen  bürger,  oDer  f  tagen  raf&$t>et> 
wannten/ oDer  um)ergleid)ltgen  fünftler  be* 
föreiben  fott.  Solgltä  teürDe  td»  Die  feDer, 
meiere  mir  Die  bod)ad)(ung  sor  eines  fo 
ru&mroürDigen  mannet  öielfältige  t>erDten-» 
fle  gereichet,  aifofort  raieDer  nieDerlegen, 
wenn  td)  nic^e  aui  feinen  le£rreid)en  ge* 
mdlDen  gelernet.  Daß  es  einem  ma&let  er* 
laubt  fep/  nur  Die  fopffe  ju  entmerffen,  öa 
fite  gangen  corper  einer  jaHreic&en  menge 
tfolfs  nid)t  üöüig  abgefeftitoert  roeröen  fon* 
nett*  SBüßte  icfr  aber  fe  mit  Der  fe&er,  tt>it 
er  mit  Den  pinfel,  lieft  t  un&  feftaften  an  befcö* 
tigen  ort  anjubrtngen,  fo  »urDe  in  Dielen 
»erefgen  lauter  fieftt  üorgefleflet,  Der  feftaf* 
tm  aber  t>or  armfefige  pfufefter  gefparef 
feptt/  fintemal  t#  Deßen  mebr  als  uberjeu* 
get  bin,  Daß  er  nieftt  afiein  feinen  altern  nnb 
geburtflat,  fonDcrn  aueft  Der  gefamten  UM* 
feften  nation  meftr  lieftt  gebraut,  als  Der 
fünftligfle  febatten,  einem  gemdlDe  jieraf 
Derurfacften  fann.  CS  fuhren  mi4)  Diefe 
geDanfen  aiü  Der  maHerfunfl  juoen  aller* 
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crtfen  wrwurff  feiner  unf  ertvctfuti^icb  mei* 
m  Das  jeicfonen,  Denn  alö  er  »on  feinen 
ftyuHebrmeiflern  einen  Brandigen  abrif? 
wn  ©o«,  feinen  cbriflentum  unD  roagfonfl 
ju  erfjaleung  eft>t^er  glücffeligfeit  juträg* 
lid),  erlernet,  fürte  fyn  fein  wter  jugleid» 
an,  mancherlei)  »orfallcn&eifen  (n)  nad) 
Den  leben  ju  jeicbnen.  V\un  «oire  {mar 
Daö  jitfern  feiner  annci)  bebenDen  und 
ttanfenoen  bänDe  Der  uamogligfeit  Da* 
»ort  fprecfoen,  tutD  folglich  um  einige  jabr 
oufffcftub  bitten/  fein  »ater  aber  tfat  allen 
cinmürffen  DaDurcfy  einhält,  t>a$  er  Defkn 
jarte  finget  fo  lang  fürete/btö Die  junemen* 
Cen  fräfffe  feit ige  fo  ftarf  befleifefen/  einen 
gleid)baltigen  abriß  aus  freier  banD  machen 
ju  fönnen.  (o)  Un^  eben  DiefcS  foüte  Der 
grunDrißfepnju  Der  jwfefHon/  Die  er  inju* 
funfft  ju  tvkvttcsiHtu  i  als  n>e(c&e  feinen 
vater  ju  einen  »olangefeßcnen  reicfoöbür* 
8« 

(n)  diftantiffimas  fape  et  argumcnti  et 
corporum  partes  quafi  ludens  in  vmbrit 
ponebat,  qvas  deineeps  politisfima  arte 
inter  fe  cennectebat, 

(o)  Adami  p.  6$,  refeit,  qued  tanta  ma- 
nus  conftantia  et  certitudinc  lineam  du« 
xerit,  vt  iurafles  regula  normaue  aut  cir- 
oino  perferiptam  efle, 


ger  gemalt,  bat  \\t§,  er  fofffe  ein  gol&# 
fdjmiD  fverDen.    €m  golofcbmiD  obn  fertt' 
ge  jeiebnung,  ifl  et eo  tote  eine  feDer  obtt 
fpalt,  fveldje  nur  friede  unD  flecfet,  ©a$ 
jeicfynen  ifl  bep  Denen  golfcatbeitern  Die  fe* 
!e,  Da*  gefdjitffige  cvetfcen  Der  leib,  »o  fei* 
ne  gute  feie,  mag  Der  (üb  mit  entfernten 
jierat  nid)t  fo  eingeleitet  fverfren,Daf?man 
Den  inmenrig  unt  verborgenen  mangel  ntc^f 
merfen  foüte.    ©o  maßen  cö  Die  mebre* 
(len  altern  gemeiniglig  fte  fe&en  einen  vor* 
feilböte«  einDrucf  von  ibrer  eigenen  fcanfr* 
tierung  in  Die  gemuter  ibret  ftnDcr,  Damit 
fte  glauben  follen,  ti  fvären  bep  tfcrer  ttoft* 
rung&art  Die  erfoDetten  eigen  fdjafften  ju 
vollgültiger  glficffeligfeit*     UnD  »ober 
flieget  Diefeö  anDerg,  al$  au$  Den  trübe« 
quell  Der  eigenliebe,  unD  aus  Den  feflgefe^ 
tenvorurtbeil  Der  vorjug$rvürDigfeit  feiner 
Vrofcfjion,  vor  anDern?  CSfepfeW/Diefe* 
auf  unferö  muntern  Jüngling*  altern  jujie* 
Jen,  Denn  ob  jmarDerinbaltibreStvurifcbe* 
Dabin  ging/  Daf?  Der  fobn  ebenfal$fepnmog* 
fe,  in  Dem  tiaS  feine«  vater$  fear,  fo  äußerte 
fiefo  Docf)  Diefe*  if>r  gernfeben  mebr  Durd) 
einen  ungejfvungenen  vor fd)lag,  als  Durc& 
eine  liebfofenDe  folter  feines  rniUenS/  welche 
viel  altern  fyun  f  inDern  fo  lang  anlegen/ 
®  3  I» 


ifcjteDa*  befen&nif^efaugprefjenjettoffc 
tm  mit  in  De*  aaterg  »crf  (tat  geben.  3$ 
flenne  DiefeS  eine  foleev,  timn  mag  fonnfe  ei- 
tlem finte  peinliger  fepn,  ateaug  jt»ang  ei- 
tlen flanD  erfoälen  ju  mö^en,  Daju  t$  nid)t 
fcie  aöerminDefle  nafürfige  neigung  fatl 
ju  einer  le&cnS*art  (lt(&  entfcftiief  en  ju  muf- 
fen/ Deren  bloße  Benennung  bat  gemubt  in 
unjufrieDenbeit  fe&en  fanf  ©oicfoe  altern 
|an&eln  noc&  fmDifcfoer,  als  finDer,  toelcfee 
Die  t>ogel  totcDer  ifere  natur  flooden  f$»tm* 
Wen,  uno  Die  ftfc&e  fangen  lefcren. 

Unfer  5Ubved)t  fcaffe  gdn&Iidje  frei- 
Jett/  erfedlen  $u  Dürffen,  roaöermoüte/unD 
ibm  Dauerte  immer,  er  muffe  ein  mafcler 
»er  Den  /  Denn  fo  gebäfHg  er  Denen  leutett 
fear,  roelc&e  ibren  fürnemen  nur  eine  gute 
färbe  anflreidf)en,  fo  lieb  Hut  er  hingegen 
Die,  welche  bebuf  ibrer  fronen  färben  ei- 
nem toten  bilDe  Da*  leben  geben.  3nö*£ 
wollte  er  öod)  Dem  »erflance  fcurd)  finDi- 
fc^e^  {upfaeett  feinen  Vorgriff  tbun,  »eilet? 
tt)ol  »u#fe,  Daß,fDö8  man  einmal  ebunrocl* 
Je,  man  jibenmal  toorjer  beDenfen  mujjte« 
©aber  (fünft  er,  bi£  in*  i&*  jafcr  bep  (t<6  an, 
raoju  er  greiften  foüte,  enDiid)  errodlete  er, 
Md)  reiften  überlegen*  Die  maf?lerfunfl,obn- 

geartet 


geartet  er  bereits  in  öerwerfftat  feine*  n* 
ttvs  fo  mei  begriffen,  ein  (lücf  ju  »erarbei* 
ten;  Degen  er  niefct  urfa$ba<teftc&$ufd[tf* 
men;  (p)  wie  er  Denn  bereif«  Die  jteben 
fdü e  Deö  leiDen*  e&rifti  ganfc  artig  getrieben/ 
DaberibnDer  t>ater  jrcar  Deftoungernermif» 
fefe,  jeDennocty  aber  i&n  en&Itcfy  fcep  2J?ar* 
tin  @*6n,  (q)  einen  nt4>e  unebene» 
mabler  in  golmar,  i486,  jumlebrling  auf* 
Dung/  Da  er  mebrenteil*  16.  ja&r  juruef 
gelegt.  UnD  mir  Deuc&t  felbfl,  t$  fep  je itig 
genung,  »enn  ein  junger  menfö  im  i4te» 
jabre  überleget,  im  i$**  er»älef/  unD  im 
i6ten  ergrelfff ,  n>a$  er  roeröen  fuiö.  €bc 
aber  2Ubred)f  feine  Iefwjabre  bep  obbemel* 
Defenmeifler  antraf,  bafte  Der  toDDemfelbeti 
f$on  auögeiernef  gegeben/  unD  Don  alter 
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(p)  Sandrart  1.  c.  p.  2*8. 

(q)  Fclibien  Entretiens  für  les  vics  et  Tur 
les  ouvrages  des  plus  excellcns  peintres 
T.  II.  p.  z}4.  Yocat  cum  Hüpfe  Martin; 
Bullarc  vero  Academie  des  feiences  ec 
desarts  T.  iL  p.  385*  Martin  Hüpfch: 
Allgemeines  Lexicon  pro  fynonimistw 
bet  Schön  ec  Hübfeh. 


Mfoit  loftoefrwAett/  fr)  mannen^ero  er 
ttod^  in  efcen  Denfeiben  ja^e  tet>  äSKicbael 
SSolgemut,  einen  nid)t  minDer  ttolfcevuffe* 
mn  maller  in  Vlüvnkvg,  in  Die  lefcte  traf* 
<£i  fdbte»  fafl,  als  ob  Dg$  fcnft  t»linDefd)i<fc 
fal  je&o  ein  äuge  auf  unfern  muntern  jung* 
ling«  füfcrung  richtete,  insem  es  ifjm  aucfr 
fogar  öurcfc  Die  aufmunternDen  namen  fei* 
»er  lef>rf>errn  einen  guten  mut  einfpracl), 
fcaf|  er  nemficfc,  wenn  er  anttvi  ein  rec&t 
fd&oneS (lud  »oute  mablen  lernen/  er  ftd> 
in  feinen  mummen  Jef;naf)ren  jeDeSmai 
flefrofl  unt)  Wagemut  mogte  twftnDcnlaf- 
fen,  fmtemal  ein  tim>er&roj?ener  oufmarti*» 
rtger  lefrrling  Die  näfrefle  anftartung  JU  fei* 
nes  meiflet^  gunfl,  uno  Den  fürfcefien  »eg 
|u  aller  nwlgefuineten  gemogenfceif  täte» 
06  er  nun  in  Diefer  twtreffligen  hwflmefjr 
butd)  treue  anfüfcrung  feines  lederen, 
$Der  fleißige  aufmerf  famfett/  cDer  ange* 
__ fwne 

lr)  quod  Albertus  nofter  Martinum  nun- 
quam  viderit,  teftatur  Scheurlus  in  vita 
Ant  Kresfn\quae  cft  in  Pirckheim.  Opp. 
Politicis  p,  m*  3?i.  Errat  ergo  Car.  von 
Mander  in  libro,  quem  infcrip  fit:  Oudc 
autücke  doorluchtigfte  Schilders,  quan- 
do  hunc  Martinum  Durerio  inculcafle 
artes  arbitratur.  Errat  itidem  Bullart 
1.  c.  qui  idcm  fentit* 


Jörne  iuft,  obet?  anermfibefe  iibtmg/  einen 
fo  balbigen  gefunden  begriff  erhalten  j  fol- 
d)eS  fann  id)  ntcfef  juöerläßtg  twftc&ern, 
fomel  afrer  mi$  tcb  fool,  baß  er  bereit  In 
foldjen  nod)  ungefefcten  aleer  feinen  v>erlufl 
f>ofeer  fneie,  al^  Den  jetf  t>erfu(l/  folglig  niefcf 
gern  einen  tag  Dorbep  flreicfcen  lief? ,  6er 
ntc^t  ettoaS  jur  *>ermef)rung  feiner  mißen* 
fdtjafft  beigetragen  Wffe;  unb  Das  f  am  Da* 
fcer,  rocil  er  wußte,  6a^  man  feine  jeit  fen* 
ne  gut  madjen,  wenn  man  fte  fcol  anlege, 
unb  jum  fdjae,  menn  man  fie  rt>oI  gebraut 
efee.  S^^^^ft^entieDrep  (s)  lebt* 
jabre,  unb  baudjten  ibm  nietyt  t>te1  länger, 
a\§  rooeben ;  ja  eS  festen  ifcm  fafl  ntd>e  al* 
lerbingS  mit  ju  fet;n,  Da^  fie  fd)on  bamafs 
juruef  gelegt  waren,  als  er  meinte  f  aum  an* 
gefangen  ju  haften/  Der  mafjlerepinSgeftdtf 
ju  feben ;  unb  baber  faßte  er  ben  fd)luß,in 
Der  frembe  nod)  täglig  mi  ju  lernen,  ftd) 
fo  wenig  jur  fdjanbe  ju  reebnen,  als  wenig 
es  Denen  SDfobren  fd^tmpffltg  tft  ben  glitt* 
fler  iferer  fcfyon&eit  an  Der  fenne  ju  uerme^ 
ren.  Jlnbet)  gebaute  er  flets,  baß  ber  t lüg* 
fte  nicfyt  fo  fiug  fep/  als  er  fepn  foüe/  wenn 
%  5 er 

(s)  de  hoc  triennio  et  reliquis  circumftan- 
tiis  praeclare  agit  Ant.  Krcsfius  in  «pift. 
ad  Hieron.  Ebnerum  1*  fupra  c. 


er  H4j  nic&t  bemiif  e,  fluger  jtt  werben,  aii 
er  ifh  SBie  f>dtte  nun  Diefcr  enDfcfcluj?  an* 
Der*,  als  glücflig/  auöfaüen  f  onnen,  jumal 
8a  er  ftcfc  jeDerjeit  einen  »eichen  tfcongleid)* 
tt,  Der  ade  ftguren  annimt,  Die  man  iftm 
ein&rücft ,  Darauf  Denn  ju  feiner  jeit  Die 
trauc&bareflen  gefäße  jur  efcre  De«  großen 
feftopfferg,  unD  nu&en  Deö  gemeinen  roefen* 
verfertiget  rverDen  Innern  @feid)mie 
aber  ein  folc&er  tl;on  offt  unter  Jefftiger  be« 
loegung  Der  topffer  Reiben  gebanDbabet 
ivirD,  alfo  ließ  er  ftcfog  aui)  nic&t  versröf* 
fen;  in  Der  fremDe  aüerlep  ju  n>crDen,aüe$ 
in  Der  aifiiH,  Dereinfi  ein  fol$eö  gefäf?  ju 
»erDen/  Darin  gülDene  äyffel  auffgetragen 
löerDen  fonnten.  3n  folgen  gefegneten 
vorfa&trat  er  alfo  feine  reifen  an;  »oute 
ify  nun  Denfelben  mit  meiner  fccer  in  al- 
le orter  begleiten,  rceldje  er  innerhalb  (t) 
vier  jähren  in  $eu(f$«unD  SWeDerlanDen 
(v)  befugt,  un&  ftcfc  Dafelbfl  Die  gewogen- 
fjeit  viel  berühmter  Untt  erworben/  fo  muß* 
<e  id)  »eiecr  umfi^meiffen/alSmirvieleicfet 
meine  lefer  folgen  Dßrfften,  wannenberoieft 
$m  nur  mit  meinen  geDanfen  folge/  unö 

tnDeß 

(t)  vid4  V  abrege  de  la  vie  des  peintres. 
(v)  eodem  hoc  teiupore  Venetos  etiam 
vißtauit, 


*nDeg  ii§  jti  feiner  jurfitffunfft  Diefe*  von 
tbn  lerne/  Daß  mv  in  fremDe  lanDe  reifen 
wolle/  Die  främmtgfeiuumfoegfoeifer^ie 
f  lugbeif  jum  »agen,  Den  fürfa$,  auc^  Die  ge* 
singfU  unarf  nid)f  ju  begeben,  jum  btflän- 
jigen  begleifer/  unD  einen  ebrtigen  namen 
jum  folger  baben  müße.  Senn  Diejenigen 
menfefcett/  welche  glauben,  Daß  man  nur 
niefct  ju  baufe,  tn  Der  fremDe  aber  rod  U* 
ki  tfcun  Durfte,  ftnD  eben  fo  tberigf/  als 
Diejenigen,  welche  meinen,  e$  fep  niefot  fo 
fd)lim  am  ufer,  al$  mitten  in  flrom  ju  er* 
fauffen, 

$•  5. 
©cd)  t$  f^n«  fafl  ti\$t  (aßen/  t'bmet* 
nen  blicf  in  Die  fremDenad)  ju  fc^icfen,un& 
Da  ftnbe  id)  ibn  an  allen  orten  gleite  rcol 
gelitten,  3c&  ft>u§te  niefet  mag  ibn  fo  be* 
liebt  gemad)t,  a\$  fein  anmubt$*t)oüe$  ft>e* 
fen,  n>eld)e$  fafl  Durt&gengig  jeDermann 
nid)f  allein  ins  äuge,  fencern  aud)  ins  hrfc 
fiel,  unD  an  bepDen  orten  gleid)et>iel  wr# 
gnügen  t)erurfad)te.  ättand>e  menfdjen 
bringen  lai  mabl  Der  t>erDrüf)ligfei£  mit 
fid)  auf  Die  »elf,  feie  Die  fpger  Die  flfrefen/ 
unD  feie  Die  teermut  Die  bitterfeie,  aberun* 
fer  2Ubredif  batte  fet>iel  freun&ligfeitimge* 
fiepte,  al£  aufric&ugfeu  im  bergen, unD  roat? 

fonff 


fontf  fo  anfefcnltgj  al*  foolgettac&fen.  3$ 
»utDe  einen  gülfcenen  ring  befc&reiben^nD 
Jen  Demant  Darin  ^ergeßcn/  wenn  icfy  un* 
fers  hurtigen  jünglingS  gemüfS  gaben  bep 
feit  feeen/uni)  feinen  roolgebilDeten  leib  nur 
entfcbaften  woüte*  Sa  mid)  alfo  gemügi* 
flet  jtnDe,  von  bepDen  einen  entrourffjuma* 
t&en,  fo  moflfe  mir  raol  \u  jenen  feine  feber/ 
tmD  ju  tiefen  fdnen  getieften  yinfel  ftmn* 
fc&en.  3n  ermangelung  aber  bepDcS  mirD 
wein  abriß  jtrar  einfältig  aber  Dedj  natu* 
teil  fepn,  fiatcmal  id)  mebr  befümmert  bin 
im  eine  getreue  jetd)nung,  als  um  Die  HM 
tobung  cer  färben.  Oie  befd>affenf;eit 
fetner  fe(e  war  lebfcafft  unö  beDad)tfam, 
feurig  unD  anmutig,  (larf  unb  bequem,  fei* 
tie  einbilDungS*  und  beurteilungs  t rafft 
waren  jmittingS  brüDer,  Deren  Der  erflge* 
lerne  einen  (leinen  vor jug  vor  Den  anDern 
ftattt.  3Bie  tfaref  aber  felbige  gewefen,  er* 
(erntet  man  Daraus,  »eil  er  nidjt  wenig 
Dergleichen  (lettungen  Der  tbiere  gemalt/ 
welche  fid),  wcilfte  augenblicklich  veranDert 
werDen,  nad)  Dem  (eben  nid)t  ttol  jctd>nen 
laffen.  UnD  jene  erbeüet  fowol  aus  feiner 
fjanDarbett,  als  abfonDerlig  aus  feinen 
ftyrifften.    ©onfl  war  er  vongarangeneb' 

nteti 


wen  faefen  (x)  unD  t>ccbünoitgcn  um* 
$ang,  roar  gern  in  gefeüfßaffc  guter  freun* 
De,  unD  liebte  allerfcanD  aufaetfcnDe  t>er- 
änceruugen  fee$  gemütf,  tc<&>  mußten  ftc 
Jen  guten  fttten  nid)t  juraierer  fepn;  tt>ie 
Denn  fein  mclanflänDigeS  ftefen  jeDeSmal 
mit  ecnftyafftiafeit  t>ergefeüfci)afftet  toor* 
Cfcen  Daber  fam  eS/Dflf?  er  niemanD  gebaf* 
ftger  fear,  als  Denen  ungefoifenfjafffett 
flccfcrn,  »eldje  um  eine«  fctydn&Iigen  ge* 
ttinfleS  »tuen  ÄÜer^anD  febmueige  Dinge 
ttorfleüen,  un&  eine  facfye  Defle  jotiger  ma* 
4)enf  lernet  Hi  funDlige  äuge  Darauf  fem 
abmerf  rietet,  unD  je  teurer  ein  faufengetr 
fotd)€ö  bejablec.  ©um  fabe  ober  Die  fa* 
dje  tieffer  ein,  (y)  al$e*man$e$Mrtt)i$, 
Der  je  jutceilen  an  folgen  gliedern  un&  fiel* 
Jungen  feine  ( unft  n>i(l  feben  (äffen,  fteldje 
Die  natur  ebn  fünft  will  uerDecfet  toiffen, 
erlaubet;  inDem  man  nid)t  beDenfet/ Daß 

Durdl> 

(x)  Adami  1.  et,  p.  c#  itemque  p#  69,  hacc 
et  feqq.  refert» 

(y)  Quod  Durerus  fanctimonise  et  pudo- 
ris  diligentisfimusfuerit  cuftos,  neminem 
forte  fugit:  quin  immo  Gabx.  Paheotus 
in  Tr»  de  imaginibus  facris  äc  profanis 
1. 1.  c  8.  p.  4T-  cum  «  f»n£torura  beato- 
rum  numerum  refere» 


Dutd)  ein  Dergleichen  unffaftges  bilb  »tele 
taufenD  feien  fonncn  geärgert  Kerben* 
SfliemanD  t>erDirbef  um  etneö  anoern  rml* 
len  gern  feinen  guten  gefc&mact,  uno  foldjje 
geminnfud)(ige  ftudjflinge  uerDerben  bte 
unroieDerfermglige  fdigfeif/  um  einen  jäm* 
merligen  üerbicnfl.  ©ieid)foie  nun  unfer 
Surer  öeömegen  atterDing*  ju  loben  if?/ 
fca£  er  an  folgen  um>erfcf)atMen  letd^efin^ 
nig&tfen  feinen  gefaüen  getragen,  fo  ifl  er 
niebt  minder  megen  feiner  freunDIigenleut* 
feligfeit/  unD  »olgeubten  geDuto  ju  rub* 
nun,  Diefe  bejetgte  er  gegen  feine  mißgftn» 
ner  unD  beif$fu#tige$  weife/  unD  jene  ließ 
er  unter  an&ern  Da&urct)  Mieten,  Dag  er  üon 
niemanD  (z)  ungleich  uno  unjiemlig  ur* 
feile»,  ©afce  er  etneS  an&ern  fehler  tin, 
fo  Durffte  Die  junge  nic&t  »ißen/  raag  Da* 
äuge  gefefcen/  »eil  er  n>ol  muf  te,  baj?  man 
Die  mängel  feines  näet)(fen  me&r  fennen,al$ 
nennen  Durfte*  konnte  er  eine«  arbeit 
ttid)t  mit  beflanD  Der  ft)arbeitloben,fo  fprad) 
er:  Der  meiner  W  »ariig  fein  be|k$ge* 
tfan.  SWtt  einen  »ort :  er  lobte  /  roaf  ju 
loben  tt>ar,  tutD  was  nic&tju  loben  war/Der* 
achtete  er  Dod)  nid)f  ♦  Siefeö  unD  bergtei« 
d)en  »olanflanDigeö  wefen  mar  Denn  auc^ 


(z)  Sandrart  1,  c«  p.  II*  L.  III«  c.  $, 


$lei$fam  Der  ^aupf  fc^lü^ef,  mie  roelcfteit  er 

ju  fp  t>ieler  ber&en  Die  tfrür  öffnete,  unD  tu 
M  fall  Durd)gengigegercogen&eit  unDf>oc&* 
ac&tung  jumege  brac&te/  toeldje  enDlig  fo 
f  od)  gediegen,  Da#  man  if^n  gar  unter  Die 
jafcf  Der  beiligen  mit  geregnet.  S£a3  nun 
ferner  Die  eußerlige  bifoung  feineg  leibe* 
betrifft/  fo  Deuc&t  mir,  Dag  fo(#e  niemanö 
beger  als  SKeid&tor  2Jöami  (a)  getroffen, 
unD  roiü  id)  Degen  original  Dem  geneigten 
fefer  lieber  fttöft  t>or  äugen  (leaen,algDurcfr 
einen  copeiligen  abDruef  wrf>umpeln*  De? 
derat  huic  natura  corpus  compofitione 
etftatura  confpicuum,  aptumque  ani- 
mo  Tpeciofo  quem  contineret,  vt  iufti- 
tiae  fuge,  quam  (biet  extollere  Hippocra- 
tes>  etiam  in  hoc  non  oblita  fuerit, 
UnD  bajD  berna$  fäbre  er  fort :  Erat  Ca- 
put argutum;  oculi  micantes:  nafus 
honeftus,  &  quem  Gneci  lt!f£ya)W  vo- 
cant:  proceriusculum  Collum,  pe&us 
amplum,  caftigatus  veftter,  femora  ner- 
vofa,  crura  ftabilia,fed  digitis  nihil  dir 
xisfes  vidifle,  elegantius«  SSJeil  u$  aber 
ntc^t  unbitlig  vermute,  Dag  Diferoortematt' 
d)en  ungefludirten  funfh>erfoanten  fepn 
Wirfftcn  a\$  Die  Dede/  welche  |)arr£afiq$ 

, w      .     POE 

00  U,p,mf  w*  "~~ 


t>or  Die  Weintrauben  De*  3wiS  gcmafrtet 
fyatttf  fo  Daj?  man  fo(*e  Dahinter  f  aum  er# 
fennen  formte,  (b)  roia  i*  lieber  Dentw* 
fjang  in  etroaS  jurfttf  jieben,  unDberictjtefy 
Daß  Der  coryer  Des  Ourer*  überhaupt  raoi* 
geroac&fen  gefeefen/  unö  Da£  ade  glie* 
5er  eine  foictye  richtige  abme£ung  ge* 
gen  einander  gebabf/  Daß  er  am  füg* 
ligflen  fi<&  feibft  jum  moDef  nel;mett 
finnen/  als  er  Da*  6ud>  de  fymme- 
tria  partium  humanorum  corpo- 
rum  fd)reiben  rooüen:  fo  fott  er  au$ 
ein  gemäßigte  baupt/  unD  fc&raar&braune 
fängfigt  gelofte  bare  ge^afee  baben,  reelle 
jt$  foroet  geworden,  als  fcärenfte  mit  fleij* 
aufgefroüt:  Die  (lim  war  lieblig  genmDet/ 
unD  fittfam  aufgefläref,  Die  äugen  beüffra* 
lenounD  freunDitcft,  Die  nafe  etma$  %»H* 
gen  un&  groß,  Do*  niefct  ungetfalt,  Der  Ul§ 
ttmi  tänglig/  Die  bruff  manlicb  uns  breit, 
Der  bau*  mittelmäßig  Dicf,  Die  puffte  wol* 
flefefct,  Die  fceine  faxt,  um  DaUv  roaren  Die 
jiänDe  unD  jtnger  fo  jierlig,  Daf?  fie  eine 

Jungfer 


(b)  Sucton.  in  Tiber,  &  QuintilianusL,i2. 
c,  10. 


iunafet?   t\id)t   fuhilcr  verlangen   Wn* 
nen.  (c) 

UnD  ef>en  fctefe  waren  Da*  getiefte 
»erf  jeag ,  mo&urd)  eine  fafl  ungläubige 
menge  fcerriigw  funfJfiütfe  jur  jleten  U* 
nmnDerung  Der  »elt  uor  äugen  gelegt  (?n&. 
CS  roüiDe  nunmehr  ju  fpät  fepn  Die  feDec 
niederlegen  ju  tooBen,  o{mgead)tct  id)  mm 
erft  fe&e,  Da£  mir«  an  gefälligen  feortett 
feble/  etrcag  ju  fcefcfyreifeen/  treibe«  matt 
e&r  flilifcbfceigenD  betüun&ern,  *1*  tcuröig 
jefdjvciben  fann;  Denn  tcenn  id)  beDencfe, 
n>ag  ec  aüeg  gejeicfcnet,  mit  Der  feDer  fd)ra* 
tfrt,  «ema&Ut,  in  fcofe,  fupffer,  jinn,  unö 
etfen  geflogen,  gefäni&t,  unD  enDltg  fca$, 
uno  mit  n>el#er  fä&igfeit  er  gefd)rie&en,  f* 
»unfd)e  id)  efcr  fertig  Damit  }u  Um  ai* 
anzufangen»  ©od)  mu£  id)  gefielen,  Daß 
id)  aüec  Diefer  (Ificfc  »egen  nid&t  fo  fefcr,aIS 
ftawr  beforgef  bin,  Dem  g.  I.  erfbrDerligett 
Imty  geben  ju  ftnnen,  ao  uno  » pn  ft>cn 
g _e* 

(c)  Mutuatus  hsec  eadem  eftexeodem  Ada- 
mi,  et  inferuit  fu*  Introdu  ft,  ad  Hift  Jictcr» 
T.  III.  p.  ig  2.  Summe  reuer,  et  celeberr» 
Reimmannus,  quem  multiplici  ex  capite 
vcnerandum  Patronum  appello,quique  ad 
haac  opcllam  non  pauca  f uppediuuit,  yä- 
de  ipG  kW  publicas  grajias  ago, 


er  erlernet  Den  grabfffcfte!  fo  metflerJig  ju 
führen,  fin(emol  i$  ntrgcnD  aefunfcen,  baß 
er  bep  feinen  obbenannfen  lebrbcrrn  Daju 
anweifung  foüte  gebabf  baben,  foiglig  muß 
man  Die  mutmaf)ung,  Daß  feihe  nafürlige 
neigung  ibm  bcp  tiefen  unternehmen  Die 
fcanD  geföbref,  unb  anDerer  meifler  filä^e 
tbm  feine  febter  gejeiget,folang  aufDenflul 
fcer  »arbeit  Duloen,  Hß  ein  anfcer  gegrün* 
Detere  nac&rictyt  Vorbringet,  gmär  fe&ee 
fcer  vormalige  gelehrte  f>rofeßor  ju  j?tef, 
©eorg  ^afctjiuö,  (d>  tßHtUn  Die  fnpf* 
ferfled&er  funfl/  nähern  fte  ein  fcfeaffer  int 
$er  jogtüm  SSergen,  namen*  grancifcu*  »ort 
95acfcofo  erfun&en,  3frae(  t)on  Sffletfenicfr 
unD  Prunus  ©focfcius,  ein  le^rmeiffer 
&fg  Sitöwdjt  iöürcrfy  ju  meiern  aa^f  * 
tum  gebraut.  3$  fwöe aber  fonß  nirgend 
liefen  umflanD,  laße  tf  aber  tnDeß.  in  fei* 
neu  foefjrt  beruften,  un&  fage  nurfootei,Daß 
fo  ungewiß  es  fep,  «0  ©ürer  Den  ©rund 
fcflju  gelegen  fo  gefciß  fep  eg  bingegen,Daß 
er  Diefe  preigfoürDige  fünft,  mlfyt  »orber/ 
»onicfct  nacft,  Docf)  febr  jerlumpt  einber 
ging,  in  Den  Dammafl  Der  Doflfommenbeit 
gefieiDet,  £>iefeöi(l  nun  ömDeftomebrjtt 
befr  unoern,  je  feltener  e£  gefcfciefcet/  Daß  eine 
_.. :: fünft 

(d)  De  Inucntis  Nov-antiq.  c# 7>P«7$J» 


fünft  beb  tbter  erflen  aufnähme  jugleidjjur 
tH>(lfomenf>eit  gebct^en  foüte,  unD  je  Deut* 
liger  au«  anDern  wrgefcbtoiflerten  fünfte» 
ba«  gegent^eil  errotefen  roerDen  Htm*  %n* 
beß  bleibe  e«  unmieDerfprecblig,  Daß  Öftrer 
fim  Die  ftipffeffledjerep  ftd)  fo  wrDient  ge* 
mafyf,  »ie  ©uttenberg  ümDie&utfDruefe* 
rep:  Denn  man  mag  in  feinen  fo  melfälti* 
gen  (Itcben  entmeDer  Die  richtige  jciebnung, 
bDer  Die  natur  maßige  (teüung  Der  cörper, 
«Der  Den  au«Drurf  mancberlep  leiDenfcbafF* 
ten,  oDer  Die  innerlige  gemüt«  befebaffen* 
beit,  oDer  Die  abmeßung  Der  »eite,oDer  Den 
sorDrucf  Der  ndbe/  oDer  Die  wrfürfcungDer 
glieDer,  oDer  maßgebung  De«  (iebt«  unD  febat* 
Uni,  oDer  Den  umbang  Der  f  leiDer,  oDer  Die 
f  rummung  Der  falten  inDenfelben,oDerDen 
gebalt  eine«  gegen  Da«  anDere/  wer  bit  ret* 
nigfeitunö  nettigfeit  De«  fließ«,  unD  n>a« 
fontf  me&r  in  betraebtung  gejoge«  »erDen 
muß,  feben,  fo  mirD  man«  in  feiner  mebre* 
ften  arbeit  ftnDen.  3$  fage  mit  ffeiß  in 
femer  arbeit/  Denn  Da  rcol  ob&flreitig  ift, 
Daß  forool  Die  getotanfuebt  a!«  Der  neiD  ml 
(lüde  unter  feinen  gerconltgen  jcieben  ge* 
mad)t/  fo  W  man  ftcb  tool  färjufeben,  Daß 
man  Die  febler  anDerer  leute  Dem  Öftrer 
nic^t  iare<fyie#  3$  Ht  ferner  in  Der 
6  2  metyw» 


roefj  wff  m  ttUit,  htm  mm  f  $  fagen  rao  ff* 
te  in  aQett,  »ürDe  tcö  i&n  aus  Der  jafcl  Der 
menfdjen,  n?cIdE>c  aüe  mannigfaltig  feblen, 
ausließen.  $ofglig  rource  es  fe&r  nadSj 
Der  einfalt  unD  unüernünflftigen  juneigung 
fc&mecfen/  wenn  id)  Diefen  fonfl  großen 
fundier  in  aüen  ftäcfen  tot  Doüfommen 
tooflfe  ausgeben/  Denn  »er  einen  reinen ge* 
f#macf  t>on  Der  fled)<unt>  ma&ler  fünft :M; 
fuirD  fyn  unö  tDteDer  mag  antreffen,  Da* 
nad)  Der  je&igen  manier  »er&e^crt  feerDe» 
konnte*  jjnöef  bleibt  ihm  fein  bod)\>er« 
Dienter  rubm,  t>a§  erg  in  vielen  fläefen  b$* 
fcer  gebracht,  alt  Die  befci)affenljeit  Der  Da* 
maligen  Duncfeln  leiten  t>erfyre$en  fta* 
«n.-  (e) 

$•  7* 
©od)  id)  fomme  unfern  jfoeef  unbju* 
gleich  Der  werfflat  unferö  ©ürers  »elcftc 
er  na*  feiner  ruef  ef>r  in  Nürnberg  «ufge* 
fd)lagen,  efft>a$nä!jer,unD  ritfcte  mein  au# 
genmerrf  juerf!  auf  feinen  griffe!/  toelc&en 
er  bereit«  in  feinen  26"n  ja&re  fo  fönfllig 

furete, 

~  ■  -  - ■  ■  ■  •  -    ■  . .  .  ■      .   .     .  ~ 

(e)  viel«  omnino  Erasmus  in  dialogo ,  de 
re&a  Latini  Graecique  fermonis  pronun* 

ciatione  inferipto  :  vbi  admodum  egre- 
gie  de  Durcro  iudicut. 


ffirete,  (f)  MM*  er  anftna  6amU  ee»ag 

ju  verfertigen,  fofcfce*  jeDerman  wr  ein  flu* 
M  meiflerfiütf  frielt,  Gti  »Aren  felc&e* 
t)ler  natf te  »eifcer,  (g)  Deren eine,»elc&e 
Dowertf  (tefcet,  mit  Der  ünfen  fcanD  einet* 
fefcleper  tor  fidS>  &dU.  ©onfl  flehen  fte  ade 
vier  in  tinm  f reiß/  unD  geben:  einanDer, 
ft>ie  e*  Den  anfc&ein  M/  Die  rechte  fcano; 
über  t&rcn  fcaup.'ern  fanget  einenic&f  aüju 
große  fuget  an  Der  Detfe/  focrauf  Die  jafcr* 
jafcl,  Da  tiefet  flucf  verfertiget/  nemlid) 
1497.  unD  unter  folgen  Die  *ud$a&e» 
O.G.H,  fcftntiffl  fin&,  jum  fußen  liegt 
ein  totenfcpff  unD  tofengebeine,  unD  jur  feit 
tft  Der  teuffel  in  Der  bhüt  in  einer  fd)eußli* 
gen  geflalt  t>crge0eüet,  3*  laße  ti  Die 
verantworten,  fvelc&e  Der  freie  fveiß  machen 
ivoüen,  Daß  auf  Diefen  fiörf  nur  Drep  tvei* 
ler  ju  fe|en  fvären,  (h)  meiere  Die  fcret? 
€  5  gratieit 

(f)  Felibien  1,  c,T.  IL  p.  235-,  hoc  ipfum 
fatetur 

(g)  Flu&uanter  hie  Sandra«  agit,  fiqui- 
dem  nefeit,  an  tres  aut  quatuor  fint,  vn- 
de  colligo,  hanc  ipfam  fculpturam  ab  eo 
nunquam  vifam  efle. 

(h)  Abrege  de  la  vic  des  peint. 1.  c«  Feli- 
bien l  c.  T.  II.  p.  ns.  Bullart  Lc.  T.  II. 
lib.  6«  p,  ;83«  Allgemeines  Lcxicon  fub 
voce  Dürer* 


Ratten  ober  götttonen  Der  ffceunfeligfeitab* 
lilöen  follen.  33iel  «etnünfttiger  ifl eS  ge* 
urteilet,  (i)  wenn  man  befagte  t>iet>  roei* 
6er  t>or  fielen  balt,  toelc&e«  fofooi  au« Denen 
tetenfopff,  totengebeinen,  fcäUe  unD  teuf* 
fei«  Iarwn/  als  aud)  au«  Denen  an  befagter 
jugel  flebenDen  bud)f!aben  O.  G.  H.  fo 
ttianDurcfc:  O  Gott  HüteoDer  OGottHilff 
ms  Don  folgen  jauber  geftnDel/  erflaret, 
jimlig  »abrf^einlig  erbeüef.  3*  Iaf5e 
anDere  fid)  um  Die  tauben  nufe  ftreiten,toa* 
nemlicty  Diefe  DortfeQung  eigenfclig  fagen 
»oüe,  unD  melDenur  foöicl,  Da#  Hefe«  lläef, 
ttae&  aller  vorgeben/  ©ürer«  aüererfle  ar* 
fcett  fep»  SBürDe  id)  mid)  nun  anbeifdjig 
machen,  alle  De^en  arbeit,  feie  Diefe*  erfle 
fluef  ju  betreiben/  fo  mujHe  id)  nunmeb? 
twnebmen  Da«  mappen  mit  Den  tofenfopff 
Den  1503.  worauf  ein  geflügelter  beim  fie* 
bet,  binter  melden  ein  fatpr/  Der  ein  treib 
liebfofet,  unD  Dem  anfebennaefo  fußen foiü; 
fo  mfißte  ic^  ferner  von  1504,  Da«  Wappen 
mit  5*  fdfrilDen,  fo  Da«  gülDene  flüjj  um* 
feferdneft,  unD  abfonoerlig  Da«  (lucf  berüb* 
ten,  worauf  Die  geturt  Öbrifli  in  einen  Raff 
wrgebifoet  wivb,  Da  ein  alter  mann,  mU 

(i)  Sic  iudicat  Sandrart  U  c*  et  ex  eo  Zi- 

glerus. 


i&e*  atttm  anfötn  na$  3ofep&  fetw  fcO, 
Mi  tintti  brunnen  einen  eimec  mit  m$w 
\\tyt,  unD  foldM  in  eine  pulle  gießet:  i$ 
wupte  bemerken,  Daneben  a\rt  Den  tauft 
ein  fdjilDlein  bange,  roorauff  21lbr.  Surer 4 
gefoonligeS  jcid)cn;  nemlicfc  ein  große*  A. 
in  foeldjKS  ein  D,  eingefallen,  nebfl  Der 
jabrjabl   beftn&lig   ifl     »Uein   melier 
menfd)  in  Der  n>elt  ttmrDeDiegeDulDbaben, 
dergleichen  nad)ri$e  ju  lefen,  ft>eidE)e  ii) 
n>enigf!en$  Don  300.  (Jücfen  geben  fonnte, 
eis  Die  icf)  fofccl  bep  hörnernen  unD  fünft" 
JiebenDen  Ferren,  al$  ouc^  in  offenDligen 
unD  pwat  bibliotbefen/  fünft*  un^  raritä* 
<en  f ammern  gefefcen.    3*  &HJ  a*er  ÖU* 
Denen  guten  Die  keßen  aufwt&en.    UnD  un* 
fer  folgen  ffeüe  i$  eben  an  Dag  nagenDe 
anöenfen  De$  paraDiefe*,  Darin $Dam un& 
€»a  Die  verbotene  frud^t  nehmen,  unD  eben 
fcaöurd)  au«  Defjen  grenzen  getrieben  roer* 
Den»    SBellte  i*  gleid)  aüe  meine  fraffte 
anfpannen,  Diefe«  um>ergleid)lig  fefcone  flücf 
fcüroig  ju  betreiben/  fo  roürDe  id)i  Do$ 
am  fceflen  treffen/  wenn  ic&runDau*geflün* 
De,  tS  fep  unbeföreiblig  fd)6n.    UnD  i$ 
folte  fa(l  glauben,  DaßJDürer  Deswegen  Die* 
feSflntf  fofcfyon  gemalt/  Damit  er  geigen 
«nogte,  Daß  feine  (iam*ältew  jt$  feiner  im 
£  4  g^ittB' 


geringen  tilgt  ju  fc&ämen  W«en.    9Ctt 
einen  jrueige,  »eld)en  8öam  mit  Der  rec&' 
<en  $an&  Ulti  frängtefoetafel  mit  folgen* 
Der   fc&rifft:    ALBERTVS   DVRER 
NORICVS  FACIEBAT  1504.   ®t  ig 
<wd)  auftte^meno  fd)6n  Die  begrälmif*  €&ri* 
fit/  n>cld>e  in  einer  fcuncfeln  fccle,  fafl  al* 
ein  nae&tflütf,  gar  rüf>ren&  twgefcil&et 
fDirb,  fb,  Baß  Dur*  ba«  Jod)  ober  tfntr  Der 
$$le  fwiel  lieft  hinein  faHt/a!«  man  jus 
noi  getrauet.    Sfuf  ben  son  fiein  gc^aue^ 
«en  grabe  fielet  1507.  uni>  pr  feit  I>alt  ein 
fliegenöer  enget  mit  fcepfcen  tyänben  eine  ta* 
fei,  worauf  &ie  »orte  fle&en:  Sieut  in 
Adam  omnesmoriuntur>ita  et  inChri* 
fto    omnes  viuificabimur,    3$  ^eif 
itid)t,  ob  id)  biefem  flücf  t>or,  ober  na$fe* 
(en  foü,  bie  große  auf  einer  füget  ftefcenbe, 
in  beriiintfen  (>atiD  einen  jaum,  in  Der  red)* 
(en  ein  fünfllig  gemachtes  unD  serteef  te« 
pocal  fcaltenbe  Fortuna/  toeldje  gekugelt/ 
tinb  mit  einen  forn  unt>  hinten  fcerabfcan* 
genben  freier  t>etfe|>ett  ifh    Unter  biefer 
fortuna,  (k)  benn  fie  iff  geHlbet,  al$  (tön* 
De  fte  auf  Der  f ugel  in  Denen  Wolfen,  ifl  eine 

red)t 

(k)  quidam,  et  intcr  illos  1c  Comte,  arbi- 
tratur,  Pandürae  imaginem  cfle,  in  quo 
fere  omnibus  contraiiatur. 


tee&e  feieenDetonbfc&affc i$  Uttt  fafl  ge^ 
frgf  bergfd)ajFt,  fmtemai  e*  eine  fefcr  ber* 
fltflte  gegenD  tf,  »eld>e  Dag  obberürte  Derff 
ftvttö  in  O&erungevn,  als  Den  gebur?$  ort 
*c*  altern  aibredjts,  tforfhüen  foü;un& 
fann  e$  gar  »ol  fepn,  Daf  unfer  n>eitau§e* 
JenDer  fün(Her  anzeigen  ttoüen,  »te  gliicf* 
Mg  Stefer  ort  ftd)  fd)ä&en  forme,  »eil  er  fo 
rubmfeürDige  funtfier  gejeuget,  SRun> 
ttiefcr  tfis  aud>  $eit  an  Den  (f  u(lad)iu$  ju  g^ 
ienfen,  Das  tfl  an  Die  fünfüige  afebilDung 
Der  abenteurligen  bcßthw.fy  fo  Dem  £uf!a* 
4)iug  eutfmalg  auf  Der  jagt  begegnet;  Da 
ibm  un&ermutet  einl;irfcbaufgefh>£en,ft>el' 
herauf  feinen  fapff,  unD  jtpar  re$t  jtoi- 
fc&en  Den  ge&eibe,  ein  crueift^  trug.  Ote* 
fer  &irf#  (lebet  etroaö  erba&en/  unD  GEufla« 
c^iuö,  Der  fein  pferD  an  einen  baumgetun* 
Den, fniet  t>or Denfelben  unD  fd)ldgt  Diebän* 
&e  a(ä  fcefounDernD  jufammen,  an  Der  einen 
feit  fubret  er  an  einen  banDalier  ein  jagcr* 
$orn,  mid  an  Der  anDern  einen  na#Dama' 
liger  befd)ajfenbeit  Der  jeit  $tmlig  großen 
iegen.  3$  gefd^met^e  Der  u&r  igen  vorfiel* 
lungen  auf  Diefer  um>ergleid)ligen  platte/ 
ti»D  mel&e  Dagegen,  Daj?  Diefelfre  Der  tapfer 
9?uDclpbuö  II  wegen  tbre*  fabtn  mebrtg 
aergüietn  lagern  Übrigen«  bejtye  mic& 
6  5  $ief>eP 


frtcßoMuf  M  urteil  mltys  Der  twmali* 
ge  ©ürtenb.  S&eologttfD,  30^  Valentin 
SinDreä  in  einen  triefe  (1 )  an  Den  preis* 
foürDigtfen  £erjcg  hinten  U(ridS>  jaSöraun* 
fötoeig  und  Sünefcurg  »on  tiefen  dufla* 
d)ius  gefdüef/  öa#  nemlig  DtefeS  (lud  aUctt 
anDern  Den  uorjug  (Ireifig  mac&e,  DariÄ 
ict)  t|>m  aber  ni<|t  fcepflimmen  fan;  Demi 
tbteol  ntd>t  ju  (euanen,  Daß  Dtcfcö  ein  fdjfc 
Mi  (lud  feo/  fb  muf)  man  do$,  wie  ©fircr 
felfcfi  ju  rtutt  pflegte,  tag  fc^ene  t>on  Den 
fcfoonern,  mid  Diefc*  wi  Den  aüerfdjonflen 
feoljuunterfdjeißen  (m)f»if?en.  kneten 
Den  ort  berietet  *u$  geDacbter  Slnsred/ 
Daß  unfer  Ofirer  titelt  fo  empftnDlig  und 
eigenfmnig  geraefen,  n>ie  etroan  andere  groß 
fe  mei|ler  ju  fepn  pffegen,ft>eld&eneSfafl  un* 
erfrdgiig  fepn  miü/  (Denn  man  an  i&rettfiü# 
cfen»i4)t  a(le*bett>underfi  Denn  aWfJircf* 
Reimer,  Der  jm>erld£igfle  freund  twferSüiV 
rerS  toargenommen,  Daß  Die  (letgriemenan 

de« 
■"'  "'■"    ■       '  '     '         .     1     '■ 

(1 )  Qux  feripta  eft  1646.  et  eft  in  Seleni- 
an.  Augudälib.  p»208.  edit.  Vlmcnfis. 

(m)  RefponditSerenisf.Princeps  in<?pifto» 

la  ad  diem  io,  Nov.  feripta:  nihil  knie 

fculptHrdfacile  deeßeyniß  vt  Zeuxis  autParrha- 

fitts  echtes  adderet  et  rtatiuam  formam^  aut 

alias  aliquis  cui  dqaa  frona  fauet  mintruA. 


M  <Eu(tad^iud  pferbe  um  ein  mcrflfges 
f urfcer  als  Deßen  feine  rodren,  unD  foidje« 
im  vertrauen  geDacfytem  feinem freunbe  cnt- 
öcctcf,  N  Dcrfdbc  Den  angemerf ten  febler 
fcbutfam  verteuert.  UnD  DiefeS  $cuget ge# 
tviß  t)on  großer  gclaßenbeit  unD  fa^ung  fet> 
«e*  gemfifS/  »eldje  man  heutige«  tageöbeo 
Dergleie&en  fünfHern  vergeblig  fuc6etf  als 
Denen  ti  nicfe«  feltene$fepnDürfffeyDieplat' 
te,  tveldje  etroan  einen  fehler  vorjeiget/  au* 
tmmut&u  jerfc&netDen. 

<5c  febr  ftcfc  aber  Sürer  gebötet,  öer# 
gleiten  febler  in  feinen  flicken  nicfet  offt  $u 
begeben/  fo  febr  f ernten  fte  aud)  einen  fünft* 
verflänDigen  vergnügen,  aber  eben  Da- 
fcer  laßt  ftdS)  aud)  Der  fd)luß  macben,  Daß  er 
viel  }eif  DaraufvenvenDenmüßen;  (n)  unD 
eben  Dag  mar  aud)  Die  urfad)e,  warum  et 
fid)  entfließ,  f  ünfftig  au*  in  bol*  ju  fe&neti 
Den,  »eil  er  glaubte,  Daß  ibm  friede«  nid)t 
foviel  jeit  al*  Die  fupfferftic&e  feilen  mar* 
Den.  9]un  n>iQ  man jfvar  vorgemißglau* 
ben,  Daß  er  1510*  mit  Den  faupt  3oj>annt* 

Des 

(n)  Docct  hoc  Vafiri  1.  c,  fequentibus: 

perche  reduto  quefio  modo  dt  faxt  ejfere  molib 
flu  facile^  che  /'  miagliare  in  rämey  Jequittn- 
doio  ttc. 


M  fflufferS  Den  anfang  in  folf$wf%mU 
Den  gemacht,  auf  »elc&en  flücf  abfonoerlig 
Die&epDen  perfonen  nad)Drütf Hg  t>orflefteU 
Jet  rceroen,  Deren  tint  oaö&auptDtefeögr  of- 
fen ^eiligen  abgetanst/  Cie  anOere  a^ge* 
lauen;  Da  eg  Denn  föeinet,  als  ftoüe  £)ü« 
ter  Durd)  Die  f  rafft  feiner  vorfleüung  ftitl* 
fc^n>eigetiD  anjeigen,  wer  unter  Diefen  fce»* 
Den  perfonen  Die  grSßejle  fdmtö  De*  toDe« 
$tUU,  nemlid)  Die  thwmtij  Der  aud)  ccö# 
n>egen  Der  f^arffcic&ter  Den fopff  Damicfof* 
60  will  man  au^  t»erfict)ern,  Da^  Daö  flücf/ 
Da  Die  tän&erin  caö  fcaupt  3D^nnt*  Dem 
fönig  Jg)eroDe$  in  einer  fdjüßel  bringet,  in 
eben  Den  1510**«  jafyv  gemalt  fep;ic$  bitte 
mir  aber  Die  erlaufrnif?  tut,  Hm  g.U  Dage- 
gen ju  verlern,  Daß  jum  tfceil  feJb|him* 
ge  £clef$nitte  befi&e,  tfSeil*  Ux>  anDern  ge* 
fe&en  fcabe,  foeld^e  Die  ja&rjabi  1509»  vor* 
{eigen»  Uns  roeil  ade  »arbeit  in  jtoep* 
DDer  Dreoer  jeugen  munDe  beliebet ,  fo  Kitt 
id)  Derfelfren  aud)  nur  foviel  anfuren,  Da* 
crfle  iff,  Da  @bri{lu$  an  einen  Rricf  um  Den 
£ais,  unD  einen  anDern  um  Die  fcänDe  ge* 
tmnDen,  vor  Den  t  onig  Jg>eroDe$  gefledet  unD 
bafelbfi  verflöget  foirD;  Da*  jmeite  Da  er 
unter  Begleitung  viele*  vclf$  jur  creufci* 
gung  fynwi  gefuvef  »tw,  unter  Den  creu& 

aber 


fetter  Dal  er  fraget  nte&er  Jlnf  et  unD  wn  ei# 
tteti  unmenfctyigen  folDaten  mie  prfigeln 
aufgerityet  »irD.  Sluf  Den  Dritten  flütf 
ift  ein  bejarfer  mann  mit  einem  wr»or*e* 
«en  bare,  n>el*er  tin  foeibg&il»,  unD  Ditfe 
fbn  binmie&er  umarmet,  &afeep  jur  feit  et* 
tiige  juf4>ou- r  ft'nD/  Die  fict)  an  folgen  lieb* 
fofungen  |u  vergnügen  fcfceinen.  ©o  ba* 
U  id)vorbef$riebene«$n>eite$  flütf  mir  3^* 
$anni$  batipt  nid)t  mit  15.10.  fonDern  mit 
1511.  bejeieönet  gefeben.  hingegen  Ut 
man  von  bolfcfdjmtten,  ml$t  er  1510*  Der* 
fertiget,  aufer  Denen,  roeldiK  in  Der  großen 
tinö  (leinen  pafhon  finD  fite  ttmmeifarc 
SJlaria,  rcelcbeS  ein  gro£e8  uno  anfebnli* 
#$  fluef  ifl,  unD  auf  er  Der  Darin  angebrad)* 
(en  fünf!  ja  ernennen  giebet,  \u  melier  re* 
ligion  er  fid)  befannt,  Stuf  Der  einen  feit 
Der  gen  bimmel  farenDen  äftaria  mir!) 
<&ott  berührter/  unb  auf  Der  anöern  Derge* 
teneMiete  J^eilanDvorgefieüet,  DagfteSKa* 
ciafränen/überfbr  ftyfeebt  Der  £*@ti(J, 
um  tfe  fcer  ifi  eine  unjälbare  menge  auSer- 
»älter  Cngel,  unD  unten  auf  Der  er&en  fie- 
len Die  9p*fieß  nebft  andern  glaubigen, 
loeidje  votier  verlangen  unD  febnen  i|reau* 
geftd)(e  über  fld)  rieten«  SJtebrere  bo!$- 
ftyiitte  befinne  iä)  mi$  ni$t  von  Diefea 


jafcre  gefefcen  ju  UUn,  wol  tibä  t>o«  15m 
unter  meieren  id)  uor  mercfwürDig  £alte 
Das  flficf  wn  Denen  Drep  metfett  au«  2Wor* 
genlanD,  tote  fie  auf  eine  frefonDereunDauS^ 
Janoifd)e  art  Durcl)  Verbeugung  i|>re«  leite* 
Da*  neugeborne  finD  als  ifcren  fcerrn  e&ren/ 
wofcep  Das  angeneme  ladjeln  Des  auf  feinet 
mufter  fd)c£  fieenoen  <2f>riflfmDlein$  wie 
eS  in  ein  Dargere%eS  fäftlefn  gretfft,  gar 
leWdfft  »orgefletlet  foirD.    ferner  gefräree 
fjiefcer  Das  fefcr  große  aWarienfluct/  Da  dop 
Derfelfcen  jwep  f inDer  (leftett/  Deren  eins  eii 
ne  laute,  Das  anDere  eine  faefpfeiffe  fcaf, 
SßepDen  akt?  |jef)eid|)  fowol  wegen  Der  grofi 
fe/  als  abfonDerlig  wegen  Der  tewegligett 
sorfleöung  für  Das  flütf  worauf  efcrifhtS 
an  eine  feule  gefumDen  florgeßeflet  wirD, 
hinter  Derfelfeen  flehet  Das  twffudffe  mar* 
ter$ol$  feines  creu$cS,  worauf  oben  ein 
Ja  jn  föef,  Der  gleich  wie  er  fon(l  ein  jeuge 
Des  üerdncerligen  mtttvi  iff,  je$o  t)oh  Den 
veranDerltgen  gemut  unD  unbeDacfotfamen 
treuloftgf  eit  DeS^etruS  f  ref>enD  jeugen  Witt ; 
jur  feit  Der  feule  tfi  ein  attar,  vor  welchen 
einige  mon^e  fnten  unD  mine  machen,  als 
wollten  fte  meffe  lefen. 

$•  9* 
3<Ö  tcoütt  no$  mefcrltötfe  wn  fcefag* 

ttn 


fett  1511««  ja$re  anfute»/  foenn  tticfcf  Dur<# 
ttnf^auungDeögclJuncenenoefumetnjum 
järtligflen  mitleiDen  betrogene*  gemüc  mir 
flat  jener  lauter  pafHong  ffütfe  t>orfteüete, 
Oa  ober  Derfelben  fo  twfj  nnD  fcccb  jeceöfo 
ÄltfnemenD  fdjon  ifl/  fo- ffl  t$nid)t  ntlmtfr 
Jig,  afler  ju  geDenfert/  $ümal  pä  tefc  mity 
lefinne/  Derfeifcen  bep  Die  90,  flütf,  ttenntei) 
Sie  ganzen  frerfe  Daju  reebne,  He  eec^  aüe 
*on  unterfc&feDliger  manier  ffha,  gefefcen  ja 
|>abcti.  Surefc  Bie  ganzen  ntvtt  verfiele 
fd)  Die  faftlungen  Derer  in  fcoI$  gefetwittei 
wn  i>tt£ion$flutfe/  fo  ©urer  feltfi  befergee 
tinD  jufammen  trüctett  lafen.  Öa^ttt 
rechne  i$  erßltg  Die  fegenannfe  große  paf* 
fton  in  fol  m\$t  jufamt  Den  oorblat  au$ 
12.  (lüden  befiele*/  (o)  Derer  jcDe^foretcft 
w  fPoUttfgefonnenen  erjtnotingen  als  woU 

flefrof* 
■  1  ■  ■  ■ 

(0)  Si  fides  habenda  cß  Vaßri  1.  c,  modo 
quatuor  harum  Dureri  manus  caelauit. 
Siccnim  Fcribit:  E  fe  bene  Jonopoi ßatefat» 
U  Valtre  otto  parfi  che  funmoflampatccolfegn* 
Ä  Alberte,  a  nol  non  parc  vereßmUey  che  fiana 
epera di  ln$y  attefoche  fono mala  coja%  e  non  fo- 
miglianO)  ne  le  teße%  ne  i  panni,  ne  altera  coft 
ta  fna  manier a*  onde  fi  crede,  che  fiano  ßat* 
falte  da  altri  dopo  la  morte  fieaperguadagna- 
ff,  fifltA  marfidi  das  qneßo  cartco  ad  Alkertf, 


getroffenen  »opfleOungen  tff  unö  anhtt)  bit 
erflärung  auf  Der  rücf  fette  DeOJateS  fnh 
re(*  ©a*  Jfceite  vierte  unö  le$te  ffücf  ftnt> 
fcejeidjnet  mit  &en  jafcr  1510,  unö  mup  er 
in  Denfelben  gar  oiei  paßionfffucTe  cerfer* 
tigtt  $abm,  weil  t^ettf  in  1511  *?  ja$re  Die 
kleinere  pagion  in  4t,  unter  folaenDenttful: 

fasßo  Chrifii  ab  Alberto  Dürer  Nurenbergenß  effc 
giata  cum  varii  gener is  carminibus  Fratris  Benedi* 

m  cbdidomi  M*fiphtö9ati  taMi<fyt£ttttttni{U 
gm  wrftäneiger  lefer  fielet  ofm  meinerin* 
mxt,M$  Nefel  niefet  eine  lere  fammlung 
Der  §afcm  gehörigen  fcüDer,  fonfcern  traf 
Diefelten  wti)  puvd)  mandjetleparfwfc&e 
f»eld)e  getotf?  ni#t  uneben  gefefcet  ftnD,  er* 
flaret  fepn.  (p)  <£i  Mit  06er  biefe  rare 
famiung/  meld)e  id)  nebft  anDern  felfrft  6e- 
fifre,  mit  Den  tiielbiat,  Darauf  Der  mit  Dor* 
tun  gefronte  &vifn\$  fi$en&  Das  fcaupf  mfö 
6er  regten  frnnD  untcrftfipcnD  DorgebilDeC 


(p)  AniJem  über  fit,  qui  titulum  geriet 

Paffto  Jefu  Chrtfii  Alb.  Dttreri  ligneis  figttris  in» 
ci/aet  ÄntuerpapudBellcrumi6o$.in4t>, 
prodiit,  nefcio,  fi  quidem  hunc  nunquam 
vidi. 


ttirb,  Cq)  37-  ftüdt,ntUbt  i^öemfunßfie^ 
gierten  iefcr  Dur*  fd>va|truna  meiner  feDer 
no#  jimiig  a&jeidjnen  fooüte,  raenn  id)nuv 
Dörfer  Die  fd)ran£en  Der  geDulD  De«  iefer* 
erweitern  f onnfe.  3n  ermangelung  De£ett 
aber  fd)Iage  id»  alle*  \>orbe9/  fci$  auf  Da« 
ie$te  Hat/  aufweisen  id»  foIgenDe«  ftnDe: 

Heus  tu  infidiator,  Ac  alieni  laboris.  et  ingenii. 
furreptor.  ne  manus  temerarias  bis  noftris  operibus 
inicias.  caue.  Scias  enim  a  gloriofiflimo  Romane- 
rum  imperatore.  Maximiliano.  nobis  conceßumejfc 
nt  quis  fuppofiticiis  formis ,  bas  imagines  imprimere. 
(eu  impreßas  per  imperii  Umites  vendere  audeat^ 
quod  fi  per  contemptum.  fett  auaricie  crimen,  je- 
cusfeceris.  peß  bonorum  confifeafeionem.  tibi  Maxi- 
mum  periculum  fubemdum  eße  certisßme  ftias. 

£)&  nun  fd)on  ßapferlifle  $reif>eit  Dafcüt 
ging,  Daf?  memanD  ciefeS  merf  foüte  nac&# 
machen,  fo  fanö  fid)  toi)  fwfo  ein3foliäm* 
fdjer  fupffeiftec&er  Der  Dtefeö  Jatein  n\ä)t 
t>er|iunD,  oDer  niefet  nerflefcen  ftotitt,  unt> 
alfo  alle  fluete  in  3)eneDtg  na$ma$te/  unö 
'  ^%" © oe^ett 

(q)  Citra  dubium  hsee  fculptura  eft,  quam 
Vafari  vidit  et  fic  deferibit:  Vedeß  ancora 
di  mano  del  medeßmojn  legno  unCbrißo  ignudo% 
cbebainterno  imißerii  della  [uapajßone^  e  pian- 
,ge  con  le  mani  alvijo  ipeccatinoßri%  eher  per  CQ* 
ft  [iccida}  no&  efe  nun  todmle. 


öefett  namef)ie£aftarcu$  Antonius.  &)t 
icfy  aber  fold)e$  benote,  muß  id)  erfl  jum 
voraus  erinnern,  Daß  man  jroep  fupf* 
ferner,  welche  ju  Der  jeit  bepöe  in 
93eneDig  getoonet/  gleite«  namens  ge* 
gehabe,  (r)  reelle  alfo  rao!  ju  unterfcfeei* 
Den  finD,  ©er  eihe  SÜJarcuS  Stntcntu^ 
«er  t>on  feiner  geburtSftat  Den  bepnamen 
de  Bologne  überkommen/  batte  Diefe  paf* 
ftonS  ftücfe  &on  2Ubr.  Öürern,  feieicfrglau* 
be,jum  Verlag  angenommen,  (s)  DiefeS 
DerDrof  einemanDern/  gleite?  namen*,  Der 
aber  Den  bepnamen  $ranci  f?a«e/  entfeeDev* 
fDcil  er#  nie  einige  rooüen  t>on  ftraneifeu* 
$rancta  erjogen,  (t)  oDermeilereinftran* 
jofe  t>on  geburt  geftefen/  (v)  netl  er  nun 
ebenm^ig  Don  unfer*  teutfdjen  meifler* 
^oefygefd^ten  unD  Dur$  ganfc  Italien  be* 
liebten  arbeit  aud)  gern  ein  vorteilen  ge* 
fmbt  jd«e/-  aber  niefct  fünfte mieer  Dajuge* 
langen  foüte,  brauste  er  Diefen  unerlaubten 

_  Tm 

(r)  Hoc  itidem  egregie  monet  Bayle  in 
Diäion*critiquc, 

(s)  Felibien  1,  c.  T.  IL  p.  99,  auetorem 
hie  fequor 

(t)  Sic  AlJgem.Lexic*  fub  voce  Marc* An- 
tonius ex  Bumaldi  de  picea:  fculpt.Bor 
nohiehfib. 

(v)  Sic  Felibien  1.  et  pf  cf 


griff:  er  jog  geDaßfe  ^clef<t)ni«e  Diirß 
fcülffe  eine«  mit  fcaumoi  getrenften  papter^ 
(hiß  »or  flrid)  nad),  unD  tracfcce  foiajeS 
£erna#  auf*  f upffer,  meil  er  nun  fafl  fei* 
nen  flrid)  »ergeben,  audjfo  gar  DeSÖürer* 
geto6nlid)e$  jeid)en  behalten/  fo  mar  e$ 
gar  nißt  ferner,  Diefe  afftergefeurten  oo? 
Oürerö  vtffytt  ftnfcer  ausgeben.    34) 
muj?  gern  gefielen/  &ßf)  einer/Der  ;Öürer$ 
arbetC  nid)t  gar  genau fennet,unD  au$  fonfl 
nid)?g  a\$  aus  Den  A*  D.  beurteilet/  mag 
Dafrep  iwmetten  fotfte,  Da£  Diefe  3talianf^ 
fd)e  flutfe  aufrid)tig  toaren,  mv  aber  Die 
feele  Der  ©ürerifßen  arbeit  fennet,  rutrD 
onoer*  urteilen/   §Jian  tan  aber  Den  un« 
ferfßei&  n\d)t  bej?er  ernennen/  ali  foenn 
man  original  unD  copepen  gegeneinanDer 
fialt,  Da  fiel)  Denn  jtnoet,  Daß  tuft  fcart  fleif 
unfreunDligunD  gegen  Daö  original  ju  ren- 
nen blaß  unb  tot  finD.    Slbred)t  Der  über 
Diefe«  Dumoreiflige  unternemen  ein  foenig 
aufgebraßt  $u  fepn  fd)ien,  o&ngeaßtet  er 
fonfl  tum  gar  gelinoen  fwfen  mar,  reifete 
t)on  unmut  begleitet  naß  93ene&ig,unD  bc* 
Ragte  f(#  6ep  Dafigen  fcofjen  vait  ukv  Das 
fotlfüne  twfaren  Des  äÄarcuö  Antonius 
unD  ftjeil  Die  fad)e  oftn  aüe  rmeDerfpraße 
»ar,  fo  »uroc  fcemfelNn  einhält  gctM/ 


ftcfc  fa  sufunffe  nic&e  flelüf!^n  ju  la^ett,  eema« 

unter  Outen?  namenwn  feiner  eigenen  ar- 
tete ju  t>erfauffen,o&er  ifcm  nac&jumadjen, 
unD  oag  mar  alle  fatiäfaetien  Die  man  et# 
mm  fo  anfebnligen  reictyg&arger  un&  n>elt* 
Mannten  fttoftlcr  Der  feine  beföfcerlige 
reife,  unD  t)or  fo  empjtn&Iigen  t>erDruß,  Den 
er  Diefermegen  gerate,  getban,    Qtoav  &** 
rietet  SÖuUart  (x)  Da^  Dtcfer f u&ne flret^ 
Dem  SWarcuSiJntoniuS  gar  übel  fcurDe  be* 
fommen  fepn,  n?en»  nid)t  Der  beleifcigce 
JOürer  felbfl  wr  ifm  gebeten  fwtte,  e$  ftol* 
len  aber  an&ere  t>on  Diefen  fimtfanD  ni<t)t$ 
raiffen.    Sßdre  t$  an  Dem/  fo  ließe  fiel)  Da* 
|>er  ein  unn>ieDerfpre$li$er  bemeißtbum 
nehmen/  Daß  Die  Seutfc&en  *>on  mebrer 
ftnDligfeit  unD  treufwjigerer  gelaßenbeif 
«I«  Die  3talianer  fepn,  Denn  »ie  »ürDe  e* 
Diefen  miglM  fepn,  feine  racfobegierDe  fo 
Regien  jtt  fennen,  Daß  Die  gelaßenfceit  fo 
djer  Darauf  reiten  Unnttt  abfenDtrlig  ruemt 
groß  unD  roufrt  an  bep&en  feiten  Die  fporit 
einfd)!agem    Öod)  e*  fep  t>m  ruie  ibm 
»olle,  fomet  iß  geft>iß;  &aß  Diefe  begebniß 
unfern  SM&rcdjt  aufgemuntert  unD  ange« 
frifc&et,  feibfl  Die  banD  anjulegen  un&  eine 
J _ fi^eraug 

(x)  Academie  des  feieaces  cc  des  arcs  Tf  IL 
L.  6.  p.  383, 


Äberau*  artige  fafFifung  wn  ertfgen  f  feinen 
fupffertfi*en  in  groß  12™  ju  verfertigen, 
Darin  er  gejeigef,  Da£  menn  er  Den  grabfH* 
c&el  bei)  paßiongftucfen  führen  fooHe/Dtear' 
im  ni4>c  fo  mager  unD  t>erbungertauf?eb*/ 
a\$  tcenn  ein  3faliäner  feinen  gerainnfüd)* 
«igen  beutel  wn  entlehnter  arbeit  ju  füQert 
geDenfe.  Oiefe  fammlung  (y)  roeldje 
mit  Denüorblat  aus  15»  flucf  en  befielet/ f  am 
nifyt  adjulang  na$  geDad&ten  banoel  mit 
Jen  SKarcuS  iBnteniu*  jumt>erfct>etti;un& 
gefällt  mir  Barunter  »er  allen  Die  binfü* 
*ung  e&riftt  jum  cceu&;  ^a  ein  belffer^beif' 
fer  ibn  ferfjie&cn  miü,  Cbritfug  aber  |?d> 
|urücf  flemmet/  um  Denen  nad)folgenDett 
reeibern  erft  fagen  jufömien:  weinet nid)C 
über  miety,  fonDern  über  eud^  fclbfl  $b* 
fenDerlig  aber  iß  Die  boüenfart  ßbrifli  mie 
großen  ffeif*  gemacht/ unD  $eigen  fiel)  Darauf 
funffedepleioenfcöafften:  €&ri(lo  fte&etDic 
fcarmberjtgfeif,  Denen  wn  ibn  eriofeten  Die 
freuöe,  Dem  Der  eben  aus  Der  beüe  gejogen 
airD  Die  beffnung,  Denen  tmDantten  Die 
furcht,  unD  Dem  fcuffel  Der  neiD  unD  jortt 
öj jiuS 

(y}  Vidi  ctiam  hanc  ipfam  collecrionem 
multo  terfiorem,  quam  Durcrus  feecrat, 
vndc  colligo,  qvod  alcerius  manum  ex- 
petu  fit. 


ms  bepDen  äugen.  3$  fmtl  mit&  nldjt 
Darüber  auftauen  eine  tbeelogiföe  untere 
fudjung  Diefcrrüeflen  an$uflc[ien,  fcrtDern 
eile  vielmehr  jumbefd)luß  tiefe«  §.  foelc&en 
lc^  machen  rt)iQ  mit  Dem  deinen  cruetjt^fo 
2tlbr.  «Ourer  Dem  tapfer  Gardu*  V*  ge* 
ma$t  baten  foü,  welcfte^  fo  Jart  unD  Dabep 
fo  fentlig  geroefert/Daj?,  fflereSgefeben,nicl)t 
an&et*  als  befuunoern  fonnen;  Da^cv  e$ 
euc&  Der  ßäpfer  fr  toe^rt  gefc^aeec  unft 
fcod)geMten  fmben  foüy  Daß  er«  auf  feine» 
Degen  fnopff  beflanöig  getragen, 
§•  ro. 
*8on  Denen  paßfonö  (luden  femmeid) 
ferner  auf  Die  ättarienlulDer,  als  Darin  er 
jum  jetc^en  feiner  Demütigflen  wrebrung 
befcttDere  funfl  an  jutuingen  bemühet  ge»e* 
fen;  jefcennod)  fo^  Daß  er.  in  außDrücfung 
Der  fachen  raeDer  $u  t>erfc^menDcrtfc^  m><$ 
ju  fparfam  ftd>  bejeigef.  3d)  fonnte  auf 
verlangen  Dem  funflliebenDen  lefer  mef;r 
als  50,  tbeilS  in  fupffer  geflogene,  tbeitöitt 
5dI$  gefdtfütrtene  Marien  büDer  »erlegen, 
fpenn  mein  »orbaben  rcdre  eine  tfoßtfänDi* 
ge  wrjeidjniß  aller  Oürerifdjen  arbeit  |« 
geben*  ^Siefeicfet  fonnfe  i*  and)  unter 
mebtern  unD  gemißern  ümflänDen  folcfyeS 
tbun,  je  beforgter  icj)  bep  jeDeSmaftger  er* 

fclicfung 


bluf  ung  eine«  3ttarienftäcf$  gefüefen;aud» 
Den  geringen  ömßanD&arauffnidjf  ju  wr* 
geßen.  3$  befolge  aber  nid)t  unbillig, 
Da£  foldje  befc&reibung  fo  »erDrüjHig  ju  le* 
fen,  als  mir  ju  wrfercigen  fepn  Dürffce, 
folglig  erfpare  Dem  lefer  Den  t)erDru{?  unD 
mir  Die  arbeit  3n&efc  fann  nicfye  in  ab* 
rece  fepn,  Dag  mir  unter  fo  Dielen  Die  free* 
Den  (lücfe  gefallen,  fscUfre  1513  unD  18  ge* 
mad)f,  all  auf  n>eld)en  ntc^t  fotoo!  Die£Ra> 
ria  alt  Die  bolDfeligefreunDligfeieDermuf* 
fer  jufepn  fd&etneC,  Dabep  Das  @brifffinD* 
lein  foldje  Itefcfo jungen  madj^eaßjman  i{m 
billig  Den  freunDligffen  3efum  in  jarfefier 
finD&eif  nennen  müf  en.  2D?ef>re$  ju  be* 
fönten  verbietet  Die  abfiel  meine?  fc&rei* 
ben«,  unD  tiut  mir  leiD,  Da§  i<fy  nidjCfomol 
meiDen  DarfttcaS  ic&  ft>ei£,  als  mel&cnfoll, 
ft>ag  id)  md)t  fteifh  Sarunter  reebne  i$ 
Die  nad)rid)t  t)on  einer  anfebnligen  fatit* 
fang  von  3D?arien(lücf en ,  meiere  ft$  nebft 
Den  »orblaf  auf  20.  ftücfe  belauften,  unb  in 
eben  folgen  formal  a\$  Die  große  pa#ion 

fepn  foö*  3^)  fafl*  few  frö/  u«&  e^n  &a* 
tjiDäS  abjeiefeen^aß  id)  feiere  nic^e  gefe* 
be«,  Denn  ob  mir  {mar  etnjele  große 
flücf e  Dann  unD  mann  Dorf ommen  ftno,  fo 
tt>e$  id)  Dod)  nic^(/  ob  fte  avß  geDad)£er 
<0  4  famm* 


fatftlung  (mb/  fofglig  mag'ic&  folcljeS  nit&e 
^or  gewiß  anaeben.  ©otwl  weit  *<&/  Da£ 
93afari  Daaon  beritbtet,  (z)  Daß  Dtefc 
faffilung  1511.  beraub  fornmen^un*  übru» 
gen*  fo  fdjon  fei?/  Daf  e*  ni$t  mögltg  Daß 
Die  erftnDung,  Die  perfpctf  ttoifcbe  (leliung, 
ötc  gcbduöe,  Die  flei&ung,  Dit  fopffe  aller 
leute  uno  Dergleichen  bc^er  fönntc  gemäße 
werDen.  3$  laße  anbete  umfldnDe  t>or* 
be»,  unD  fomme  jur  erorterung  Der  frage: 
Üb  Denn  2Hbred)t  wenn  er  ein  f>o4)fd)cne$ 
SWarien  bi(D  verfertigen  wollenden  leßli* 
gen  \'<t)&i$  feinet  ebegemalS  jum  original 
gebrauche?  Derg.  1.  übereile  ftd)  mi)i  im 
urteilen,  ali  ob  Diefe  frage  jur  unjcit  an* 
gebracht  werDe,  (internal  nodj  gar  niefct  ge* 
meloet/  DaßiOürer  (td)  üerebltget  babe/fon* 
bern  glaube  ftefeer,  lafrify  folcfye  naefcriebt 
ntd^t  biß  bieber  würDe  »erfparet  baben, 
wenn  mir  nidf)t  bißber  t>or  Denbofen  engel/ 
td)  meine  Oürerg  ebegemal,  gegrauet  W* 
fe.  UnD  Dag  ifi  eben  Die  urfad),  warum  id) 
Die  nachriefet  von  Derfelben  biß  fyntm  be& 
Den  toD  ueifpare,  weil  ict)  nod)  nicfyt  fc&Iüf* 
fig  bin,  weldjeö  unter  Den  bepDen  am  lieb* 
flen  wablen  würbe.  <5o  ml  fep  t>organ* 
flig  genutty,  Daß  er*  jwar  frö^eifig  ge# 
raagfr 

(z)  !,  iam  c,  p.  JQ24 


wagt/  'a&er  üBel  getroffen  Ufa-  UnD  t<& 
glaube  gefm§,  Daj)  »enn  er  Dotier  fotrol 
geraupt,  »aS  er  f>ernacf>  erfaren,  er  füürDe 
es  eben  mie  Der  gceßefle  mijjgSnner  feine* 
fufimg;  i$  fage  äftidjel  Slngelo  gemußt, 
fcaS  iff,  nimmer  geheiratet  fcaben,  Denn  fo 
$ät(e  er  ftc&  mi(  Denfelben  rühmen  fonnen/ 
Daj?  Die  mafrtereo  feine  frau,unb  feine  moU 
geratenen  toerfe  feine  finDer  feären,  meiere 
f^rcenig  Den  mann  al$  Dater  befd)impffett 
ttwr  &en.  9De>n  Den  ni$t  unbefannten  tytu 
Perugia  ifli  befannf,  (a)  Daß  i^m  feine 
frau  jum  mufler  feiner  fjeil.jungfrauenge* 
mdi  De  je  Des  mal  geDienet ;  unD  Hi  f  am  Da* 
Jer/  rneü  fte  einmal  auSnebmenD  fcfyon  fcar, 
Denn  aufy  meil  fie  ifjren  efjefcerrn  inbrün* 
fiig  (tebete.  UnD  Da*  »aren  gleic&fam  Die 
fcep öen  fcanbe,  Die  ifcm  Den  yinfel  fefbfl  ju* 
reiften,  menn  erdftarien  bilDer  fd)ilDertt 
fcoüte.  Slber  ©urer«  frau  roar  an  beo# 
Den  unfc^ulbtfl,  Denn  mä  HS  erfle  betrifft, 
fo  fear  fte  ein  gar  unangenemer  fd)a$,  De* 
ren  ganfcltc&e  bilDung  fomcl  öe3  geftdjfsais 
©  5  leibe« 


(a)  idqve  ex  reIatione,quam  au&or  d'äbrege 
de  la  vie  des  Pcint.  dedit« 


UiUs  nid»t  gar  Wel  Utlvti$mMtottt,(b) 
tmo  übrigens  mar  (te  ifcrem  mann  einrede, 
te*  marferfcole.  gmar  tv>M  tfftevmfam 
Dr,  Sittöred  Damm  fo  roenig  töifen/  aiöme* 
nig  er  juge&en  will,  Daf?  ©firer«  Marien 
M&er  fotlten  fjeplig  geroefen  feptt/  uno  mei* 
«et  fold)e$  Dafcer  ja  ertteifet?/  meil  er  eins 
fcefe^ett,  meines  fof^otiaemefeR/  ate  man 
fi$$  toünfcfyen  fonnen,  (c)  &ii)ataUv 
5er  fc&arfffinnige  $ran$e$  f)tU?6at)\t  (d) 
fcfyen  idngft  Darauf  geantroorcef,  Daß  nem- 
Iig2InBred  Den  jmecf  feiner  enffcfyuiDigung 
im  min&efUnni$f  erreiche,  Denn  cfeerfcfcon 
ein  fefcon  SKarienflücf  befeßen,fo  folge  cod) 
nid)*,  Daß  anDere  ebenfo  fd^naiS&iefeSge* 
tiefem  UnD  es  ifl  »öftt^DaS  einige  gefiel 
ter  öer  SDlarien  nidtf  aüjurooIgebilDetfinD, 
iafav  man  raol  auf  Die  geDanf en  kommen 
titmttf  Dag  DaSüorbilD  Daju  nidjcaüjuan- 
genem  müße  gewefen  fepn,  ©dre  e$  nun 
evroeiSIig,  Daß  Dürer  ein  vergnügen  Daran 
_ gefun* 

(b)  Vid.  epift.  D.  J.  V.  Andre«  ad  Sere- 
nesf.  Ducem  Antonium  VJricum,  qvas 
eft  in  Selen,  Augußal.  p.  m.  311.  vbi  di- 
ferte  feribie:  #W  minus  elegant is  et  form& 
et  vulttts  fuerit, 

(c)  ibidem 

(d)  in  Dictionaire  Hifiorique  et  Crkique 
T.  If  fub  voce  Durer, 


gefunden/  so«  einen  fo  unartigen  tforfeif&e 
tat  aöerar tigfte  abbilD  }U  madjen ,  unD  eö 
folglig  Daber  nicfot  aüjufcfcßn  geraten,  fo 
foare  er  Dod)  tnfofpcie  ju  entf4)ulDigen,meiJ 
er  gebefiFct  öurd)  Der,aleid)en  liebfofungert 
ftinWfef.acifr  {u  geminnen* 
§.  ii. 
©o  wenig  er  aber  Daburd)  aufgertdf« 
fef,  fr  faDelbar  ifl  ibv  bejetgen,  unD  eömür* 
Je  mir  üer&rüßlig  fefl«,  nod)  etwa*  meb* 
reg  Dayon  melden  ju  foüem    SÖtelmebr 
»enDe  i<$  mid)  ju  De#en  plantafien,  Da* 
Durd)  id)  ttiditi  ant>erg  uerftefre  als  &te 
fdjarfFftmtigen  erftnöungen/  ft>eld)e  Bereit 
einbilDung*  f  rafft  ftc(>  in  gcDanfen  sorge* 
pellet/  £>tc  fertige  fcanD  &ur(ft  §eid)nungen 
iargetfeüet,  unD  enDlig  Durd)  eine  unge* 
jmungene  annemligf ett  in  tbren  auöDruct 
Das  leben  gegeben.    Uno  Dabin  rechne  id) 
biflig  unD  aüerer|t  Da*  ffücf,  ftorauff  Die 
fteffftnnige  me(and)oIie  tforgefteüet  rairD, 
a\S  meldte«  obnftreitig  in  Der  erflen  reifce 
einen  plafc  meiertet,  unD  gemii?  unter  al- 
len mürfce  eben  anflehen,  wenn  nid)t  bereit« 
2t&am  unD  (£t>a  Diefe  flefle  eingenommen 
Ratten.    @(eid>fme  id)  nun  Diefe«  flücf  un* 
ter  aüen  t>or  tag  fcbonfle  Uttt,  alfo  Mte 
\fy  hingegen  Die  melanc&oüe  t>or  Da«  fmn* 

reic&fle. 


reic&fle.  (c)  £«  if!  biefelbe  gebilDef  als  ef* 
tie  ft$en&c  meibg  peffon,  t>ieleid)t  n>eil  Die« 
gef$Ud)t  ntctjcfelten  auf  ungegrüncete  Dtn* 
ge  »erfäUt,fie  ifl  geflügelt,  roetlbepDerglci* 
cfeen  umftänbenDie  flüchtigen  geDanfenauf 
Der  g?fd)min&eflen  pof»  bald  bic  balo  Dort 
f>ingefd)itfet  rperDen;  fte  fiueet  Den  fopff 
auf  Dm  linfen  arm,  fceil  tbrDerfelbeittDem 
er  mit  fielen  grillen  angefu(let,fonfl  Dürff* 
feju  ferner  itjer&en;  Die  b^e  bangen  if>r 
$bn  orDnung  um  Den  fopff,  t)iekicbt|uran^ 
jeige,  Daß  eö  inmenDtg  eben  fo  unorbent* 
lig  aujkbe ;   Die  äugen  fielen  flarr  unD 
fürd)terltg/  weil  fte  aus  allen  n>a$  fte  ftebef,' 
neue  funfyt  fd)cpffet;  btt)  Demaüenbaffte 
nod)  Öffnung,  treibe«  Der  grüne  frans  um 
$r  fjaup*  anzeiget,  Doc&  i(l  fte  mifjtt'auifd), 
SeSroegen  fragt  fte  Diefd)lüj?el|U  aüer  fmb# 
feligfeit/  unD  ibre  gelDbeutel/ bee  ftcfy*  Sic 
Dencf  et  fielen  Dingen  gar  ju  tieff  na^,De^ 
n>egen  ftfcf  fte  al*  märe  fte  fmnlof?  obn  em* 

pftnDungj 

(c)  Abrege  de  ja  vie  des  peintr.  fequentia 
habet :  U  melancolie  efifa  plus  belle  piece^  et 
Us  chofes  q&i  entrent  dtns  U  compoßtion  de  co 
fujet,  fint  une  preve  de  Phabiltte  d 'Albert. 
Vafari  vero  I.  c.  rotundius  fic  exprimit: 
e  U  ridmfe  tanto  bene  che  non  e  poßibile  cot 
buline  intaglUre  piu  fottilmentc. 


pjtnDung,  fite  ft>tö  aüe*  ergtuMen,  Darum 
ftnD  fo  mancherlei)  rcerf  jeuge  um  fie  berüm  ; 
in  Der  regten  f>anD  bält  (ie  einen  aufge* 
fperreten  jirfel;  unten  bep  cer  fpifce  unD 
wenn  id)  md)t  irre,  foü  Die  matbefte  aber 
f>aupt  DaDurd)  twgebilDet  »crDcn;  an  Der 
n>anö  bangt  eine  tafel  mit  unterfdjieDltgen 
jablen,  (0  n>elc&e,  i*  mag  fie  Der  lange 
röer  breite naefy  jufammen  rennen,  jeoeö* 
mal  34,  ausmalen.  SWir  Deueftt  e*  fott 
fciefelbc  Die  aritmetbic,  unD  Da«  Da&ep  bau* 
genDe  (lunDegla*  Die  Aerologie  abbilDen; 
abnfern  bangt  eine  n>agfd)ale,  fenme,  tüte 
id)  glaube,  rool  Die  ftafic  uorfleUen;  am 
Fimmel  jetaeC  fid)  ein  regenbogen  unD  ein 
tefonDereö  vbönomenon^elc^eg  in  Die  aflco^ 
Hernie  geboret,  jur  feit  (lebet  ein  probiertie* 
gel  imfeuer,  (leßet  Die  cbimie  t>or,  Daneben 
ifi  eine  eefigte  ftgur  aus  Derfhreomefrie; 
|um  fußen  liegt  ein  g!obu$,  DaDurcfc  matt 
fcie  geograpbie  anzeigen  fann;  binter  ib» 
«uf  Der  erDen  liegt  einefprüee  allein  rcerfv 

__ im 

( t )  Figura  eft  quadrau,  hos  numeros  con- 
üncn$  16 1  gl  2I1T 
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jeug  Der  Chirurgie;  wr  fyvfät  ein  geniu* 
auf  einen  müblflein   unD  jeic&net  e(ma5 
auf  eine  f  afel,  fonnte  tüol  Die  id^nograpf)ie 
fceDeufen,  itbeiMbr  ()drtgt  eine  f  focf  e,  toelffoe 
in  becrad^tung  ibreö  fcfoaü*  in  Die  pfaftc 
ge&ocet.    $3on  Den  übrigen  ümflanöen  »itt 
ict)  fo  roenig  mutmaßen/  Denn  fcofcer  als 
mutmaaßungen  hnn  id)  Diefe  geDanfen 
titele  ausgeben,  (g)  aI8  »o«  Der  \>ov  $r 
fle^ett^en  leitet,  Damit  ic&mic&nic&tjufwt) 
wrfleigc*    Oc^  Diefen  ümflanD  Darff  id) 
md)t  aergefen,  Daß  eine  fleDermau*  af*Der 
ttielandjolie  oftmaliger  geferte  i&r  $ur  feif 
fliege/  auf  Deren  ausgebreiteten  ffögeln  Da* 
»ort  melencolia  mit  großen  bucfyfla&en  fle- 
het ,  meldje*  afcer  meine*  ermeßen*  nicfye 
nötig  geraefen  märe  tmijufe$en,  »eif  tin 
funftoertfänDiger  ofmoem  teol  fielet  ft>a* 
Da*  ftücfbeDeute,  (h)  Diefen  füge ic^rre* 
gen  feiner  üortreffigfeit  f>inju  einen  gefwr* 
nifc&ten  unD  rcolgeuifleten  friegSmann  ja 
pferoe,  Der  hurtig  ju  reitet,ne&en  ifw tomt 

Der 

(g)  Vafari  cqüidem  ponit,  circa  circumja- 
centia  inftriamcnta  ad  melanehöliam  du- 
cere,  fed  fine  applicatione  hoc  proferc. 
Periculum  ergo  teci  applicationum» 

(h)  lapidi*  cui  infidec  adicnptus  eft  annus 


Der  (ob  auf  einen  äffen  pul/  fo  eine  ffotfe 
tintern  fcalfe  N/  feergefcblici}en,unDgle«d)< 
n>ie  er  fiat  öeö  M$tu$e*fct)langenümljat, 
aifo  i(l  Die  frone  ebenfalämif  klangen  um* 
foun&en;  übrigenöjeiget  er  Dag  ausgelauf' 
fcne  (lunbeg!ag  Dem  ro&en  weltmanne  tw\ 
Junten  fomt  Der  teuffei  in  einer  recfytfürcb' 
fertigen   geßalt  utö   patfet   mit  einer 
flau&en  ritter  an;  neben  Den  pferDe  i(l 
ein  fmnd  unD  eiDm  uhd  gegenüber  ein 
fotenfopff,  unter  welken  eine  tafel  mit  151J 
fcejeicfynet  jufefcem    JOiefeg  einjige  (tücC 
ttdre  binldngiig  genug  ftd)  t)on  ÖünrS 
geiftooüen  erfttiDungen  unD  f  rdfftigen  aus* 
Drüefungen  eine    üorfleflung  machen  ju 
f  önnen.    €inen  menfdjen,  Der  in  feinen  le* 
Jen  bofe*  jut&un,  als  ein  fcanDftercf  getrie* 
ten,  folget  nid)f  allein  Der  toD  unD  teuffei  auf 
Den  fu&e  nacf),ate  Deren  jeDer  Dag  feine  fcabeti 
tDitl/  fon&ern  eg  begleitet  ifcn  aud)  Der  bei* 
lenDe  fntnD  feine*  bofen  genügen«,  unD  Das 
|>er&  laßet  feine  bereit  mdji  el;r,  algraie 
Die  eiDepe  ifjren  gifft/  Dag  tff,  roenn  ft'c  getö* 
tet  tüirD,  fafcren*    3$  **#ne  ferner  untet? 
Die  fürnemflen  pbantafte  (lucfe  Die  natffe 
twmpbe  »elc&e  bep  einen  fatpr  auf  Der  er* 
Den  unD  {mar  in  Defen  fch*oß  lieget/  weil 
nun  (Diana,  Deren  npmpj?en  Diefe  eine  ify 

WH 


mit  einen  großen  prügetauf  fte  foia  $uf%h* 
gen,  fc^reiec  f¥e#  unD  f>älc  ifcr  Den  arm  t>or, 
ein  anDernacfter  mann  aber  fanget  Den  ifcr 
$uDad)ten  f#lag  mit  timn  ausgerissenen 
(laute  auf,  unD  gupiDo  iaufft  »oller  furcht 
«nD  fd)recten  Dat>on,    3cty  bin  t>6CCia  Der 
meinung  De«  Safari,  Daf?  Der  meifier  fop 
Verfertigung  Diefe«  (lucfei  jum  enDjmecf 
gehabt,  Daj?  er  jeigen  fooüen,  erfonnenaef* 
te  leute  eben  fogut,  als  befleiDetetforfleÜem 
JDiefenfüge  idjan&ie  feite  Da«  feemontfrum 
DDer  Den  mermann;  »elc&er  eine  ft$  baDen* 
De  raeibsperfon  megeapert   unD    Dason 
fc^mimet/  ofmgeacfytet  Der  am  ufer  (!ef;enDe 
mann  flägii*  hinter  i&r  fcerfcfcreiet.    3$ 
fcemunDere  an  Diefen  ftuet  an  meiften  Die 
fdjaumenDen  reellen/  tceldtje  Durd)  munte* 
res  forteilen  De«  entfürten  raube«  in  ange* 
neme  beroegung  gebraut  fcorDen.    UnD 
enDlig  begieße  id)  Diefe  materie  von  £)ü* 
rer$  pfjantafte  flutfen  mit  Dem  fefcr  mertf* 
ttJÖrDtgen  flücf,  morauf  tint  naffe  m\U* 
perfon,  fo  einen  fc&Ieir  vor  f?cfo  j)ält,  bep  ei* 
neu  fdtfaffenDen  manne  ^intern  ofett  »orge* 
fietlet  mirD  alt  ob  ftc  ihm  ttttai  fagen  rccl* 
le,  jur    feit   flef;et  Der  teujfel  unD  blafef 
mit  einen    WaSbaJg  ,  $em  f<$(affenDett 

mannt 


manne  (i)  in*  of;r,  unten  jur  fetf  ifleia 
geniuö  Der  auf  (Ideen  geben  mtU.  Steine 
geoanfen  über  Diefe  t>or(le(lung  finD,  Daß  er 
DaDurd)  md)ti  atiDtri  als  Die  eigencligebe* 
fd&affenbeif  Der  <eufflifd)en  (räume  t>or(lel# 
lenfüoUen,  finfemal  oerunfaubere  geiftDem 
menfc&en,  Der  fid)  nid)t  mie  t>orftdjttgfeiC 
t&m  ttacfyenD  toieDerfe&et,  im  fdjloff  De? 
fic&erbeH  aüerbanö  unjiemlige  geDanfett 
cinbläfef/  unD  manc&erlep  Da$|Ieifd)fueeln* 
fic  Dcrflellungen  tnad)^  um  ibn  DaDurdjauf 
fünDlige  unD  t>ccfef;m  tcege  ju  bringen , 
iDelc^e  aber  febr  f^lüpffrig  finD,  fo,  Da£ 
man  Darauf  noct)  eber,  al*  einer  Der  auf 
(leiten  gebet,  ju  falle  f cm(» 

$.12. 

©o  finnreic&  nun  Stirer  foir  Diefc 
unD  Dergleichen  belufligenDe  DorfleUungen 
ju  erftnDen  un&  lebbafft  tforjufleüen/  fr 
glücfltg  mar  er  aud)  cie  äbnligfeit  (k;  De? 
menfgligen  geflatt  auSjuDrücfen/  n>el$e* 

C  e* 

(i)  Sunt,  qui  ipfumraet  Albercum  hac  fi* 
gura  reprsefencatum  rcncqr^id  quodmi- 
hi  placere  non  omnino  vult. 

(k)  Melch.  Adami  I.  c,  fcqucntia  rcfert: 
Exprefftones  viuentium  vultuum  <jhm  co*<* 
trefaäa  nttnc  vocant,  quam  fimiks  fächln* 
DwrcvHs  qnam  wf*llibclcs%  quam  vcrts! 


er  fatfam  erliefen  in  tenbi(&m£  fcacl  tti 
$Wl  2)?ürrmi[i:Rü^,'  rccld)c?cr  1519  fetr 
grep,  unD  juanDerer  $eie  nebflte^cn  gerna^ 
Rn  ffciner  gemäße,  aU  o«4)  De*  £arf.Ga* 
reluS  te$  5'™,  rrelcbcn  er  cbenmapig  }U 
jwen  nuien  fefr  faufrer  gefiedert.    3^ 
rrtü  jege  Riebe  geJenefenceSgarcinateunD 
Cr&bifcfjcflte  ju  -Kerne  unD?J?agD. Silber* 
tni{  freieren  er  15*9  unD  balö  Darauf  15:; 
ctfsö*  grifft  in  f  upffer  gebraut     l)  nc$ 
toenigc:  :er  DamalfgenOiüuftetgfJifcci!  tieft* 
ter*  iEcbanu*  J^efuö/  nei>  De* ©rafen  30* 
b;nn  ju  Sdjrcarebprg,  ncdj  @r.  ©abri* 
c!$  ju  Creenturg,  nod)  Ulridj  33arenbül* 
ierMbngta^tet  er  Diefer  aller  HlDnipege* 
(teeren, fcBCtrn  Ratteren  einparumfldnD* 
lt*er  tef^reiben.    Unter  ccnenfelben  fäflf 
mir  juertf  in«  gefugt  Qfburfurfl  ftricDrid) 
$u  Saufen,  :m)  Der  Den  bepnamen  De3 
treifen  erbalten,  auf  melden  fiücf  ?tcar  Da« 
meiße/am  aQermeiften  aber  Dcr&clgcfam* 
pelte  bare  ju  betoanDern  jfl;  jur  unter* 
febrifft  flehen  ein  parwrfcy(n)ct»an:ic(V< 
inbaUS:  £r 

( 1 )  cum  fubferiptione : 

Sic  ocefos,  öc  ille  genas,  Gc  oraferebat* 
(m)  prodiic  haec  fculptura  a.  IJ24« 
(n)  ffle  Dd  verbo  magna  piccarc  fauckac 
£erpetaa  digaas  pafterimc  coli. 


£r  fielt  au$  frcmmtgfett  bet  £>c#f!en 
totvt  in  efcren 

©cum  ttirö  tie  fpate  freie  t»en  itftn 
sadjrubm  boren. 
Steine  gefafnten  l^nfce*tcutc  ft>ur:en#mfc 
jum  fetler  anrennen,  trenn  iä)  bep  tiefer 
gelegenbeic,  Da  ebngefefrr  einet  tort^  ge^ 
fcenfe,  Den  guten  Öurer  rcieDer  feie  unge* 
gründete  ansage  Det  fjranjefen  £,  $tlibi* 
en  md)t  reccen  »fi^,  alt  melier  tyn  be* 
fdjulfriget,  Da§  er  DurcbgebenDt  Denen 
mannr:eucenf4*ei>erWrteanflemo4ief(o) 
d>n  §ube&enfen,  Da£  man  jetet  reif  nß<& 
feiner  befrn*ern  langet  art betrauten mäf» 
fe,  un&  nidjt  alle  auf  einerlep  manier  ma« 
djen  Dürffe.  Jpatre  aber  £♦  geübten  nur 
jejc  benannte  ßücfe  gefeben,  toürDe  erntc&f 
(Die  Cer  blinke  Den  Der  färbe  geurteilee  b«# 
ben,  3^  meI*e  in* e^  ferner,  ba£  ©urer 
in  eben  Den  1524«»  jabre  Da  er  fcd^ebad)- 
ten  £frurfur(i  ^riDrid)  gemacht,  aiicfc  be* 
fefeaffetgee  gerrefen,  tat  anfcenfen  t>er  oüf- 
fertigen  geffaic  feinet  ftc&erffen  freunDe* 
SSiiibalD  pirtffceiraer  Der  t>erge£enbett  $u 
€  *  enrrüf* 

(0)  Entretiens  für  hg  vics  dctcxcclLpain« 


entreißen,  (p)  glekfyfmepircf Reimer  fclfrfl 
Den  eigentligcn  atorutf  feiner  gefd^ieften 
gelarfamf  eic  Durety  feine  $t  flertityc  feoer  fei- 
nen fd)rifffen  einverleibet  ^afte.  @en# 
fctefeg  bruRfrilD  ifl  ein  «ntwaetf  liger  jeu* 
ge  Der  allerjdrtligfien  Hebe,  fo  Diefe  bepDen 
großen  mdnner  mit  gleidjcr  aufrid)tigfeit 
gebogen;  unD  e$  feiner  fa{!,  als  cb£)ü» 
*er  Die  gefceimmße  unD  t>6ilige  fldvcfa  fei- 
ner f  unfl  Darauf  anbringen  fcolien*  Oer 
pel&,  Damit  er  befleiDef,  ifl  fo  natüriig/  atö 
Daö  ftartfe  geftdjt  mit  Den  feiflen  fcalfe  un& 
Breiten  fd)uUern  ju  gehöriger  abmefung 
flef?et,Da  immer  ein  flücl  fiel)  freier  »orDrücf  f, 
alö  Mi  anoere.  9Kit  einen  u>ort:  Q£$  ifl 
ein  redete*  freunDflütfcften.  (q)  6tat  ei^ 
w$  großen  titul*  flehen  Die  roorte  Darun- 
ter :  viuitur  ingenio,cetera  mortis  erunr, 
3d)  »eif?  nid)t/  ol>  er  naef)  Diefen  nedj  meh- 
rere entbiloungen  Der  gefixter,  außer  De* 

graSmug 


(p)  AdPirckheimcri  effigiem  abAlberto  depi- 
|    etam  Ge.Remus  JCtus  fic  ab  inicio  cecinit : 
Mirandam  LxclemBilibaUict  pe£ius  honeftum 
Patricio   Phc^heimernm   de    fangüine  creti 
Noricus  cn  pinxicZeuxis  fuper  Ethera  notus 

T>HYtYHS> 

(q)  Rittershufius  in  Comment.  de  vitaPirck- 
heimeri  ^ix  fatis  poteft  deferibere,  quem 
ar&isfiman»  vitaeconfuetudinem  habuorint* 


&ü8ms  9Wero&amii$,  unb  ftyilfypu« 
ßftelancfcfon,  fo  be^De  ta&  1526^  j<$r  füfv 
tttii  Dcrfcrttgtf ;  roenigflen*  erinnere  id)  nur 
feine  ancef  e  gcfefecnjü  fjafcen,  tiefe*  aber  er* 
tflereitbmidjfcoU^unfei^iefenöieverfe: 
Viuenfis  potuit  Durerius  ora  Philippi 
Menrem  non  potuit  pingere  doäa 

manus. 
35ep  jenen  aber  tit  5Borf  e  flehen  ht 

tom  i<b  anf  fein  eigenes  bilönif  wtl$t$ 
man  fotool  »an  imftrfdjieMigen  jabren  als 
ünterf*te&{?gen:toei|lern  f>at  3n  26** 
faW  ferne*  altera  foü  er  ftd)  jum  erflenmal 
gemafjlef  &aben,  welche  bilfcung  na$  geraum 
iner  \üi  twD  $raar  ertf  ttac^  Deßen  toöe  3Ben* 
beü  Jpoüar  in  fupffer  gebraut.  211«  er  Da« 
'3ott  j$v  erretd&f,  mafctte  er  ft<&  abermal, 
tinb  befcbencfce  jum  jeicfcen  feiner  befon* 
Sern  ^o4>ac^tuna  Den  beruffenen  SftieDer* 
MnMftyen  fupfferfletfter  SucaSDcnSepöett 
Damit,  (r)  Der  ftc&binmiet>er  eine  ef>re  Dar* 

d  2  attS 

(r)  in  horum  amiciciam  mortis   impctu 

ruptam  quidam  fic  cecinit : 
Abftulit  infelix  nihilo  mors  fecius  ambos 

Qua?  tarnen  in  famam  nil  mcdo  iuris  habet« 
Virtuti  herum  igitur  qui  infiftet,  etipfepc- 

rennans 
Auferct  a  fera  pofteritate  decus. 


Mt  mad)fe/  hafcttt  in  fupffer  jubrtngen. 
Sfladb  t)erffu§  einiger  jeie,  Da  erncd)  ia 
Jet  beflen  blute  feiner  jabre  mar;  N  er  fid» 
obermal  gemabiet  unb  aud^in  fupffer  ge* 
flogen,  unD  jftar  ifl  DaggemälDe  nod>  jego 
jn  9}üwberg  auf  Ben  ratbaufe  beftnDlig, 
un&  toirMcr  t>iel  gelt)  gefdjaeef,  \>on  Den 
fupfferflcc^er  aber,  Denen  er  Damatä  fet# 
ne  geflalt  anvertrauet  -tft  mir  ein«  neb(l  ei* 
nigen  anbem  jum  guten  glücf  in  bie  b$n> 
fce  geraten/  uno  nad)  D?m(elben  babeid)  6a« 
b*e»er  befttiDlfgebii^ilu  abliefen  lßj)en. 
gfsar  raar  Ut)  anfangs  gefmüet  De«  2uca$ 
Julian  twtreffltge  0eftc^jt  bUDung,fDeld)ee* 
1608  wo  Diefen  gwfkn  funfller  nadMW 
mablerep  &e$  ^oban  SKofcnbqmmetS  ge* 
ntacfef/  (s)  öaju  abapepen  julajkn,  Da  id) 
aber  na*  genauer  jufammenbalmng  Diefeg 
flücf$  mit  Sürerg  eigenen  büfcung  gefun^ 
Den,  Da#  fotc&eSftfecnef  fep  als  t>ieleid)tba$ 
original  gemefen/  fo  fcabe  id)  lieber  auö  Der 
erden,  aU  Mi  Der  Dritten  banD  Dejmiab* 
MDung  nebmenmoöen,  jumal  Da  fc(d)emit 
fcen  jtemlig  überein  ferne,  fx>ie  er  ftd)al^Den 
verlornen  fobn  bep  Den  f$»einen  als  f nU 

enö 

(s)  hacc  (cu)ptura  jrontem  tenet:  Pia©, 
rum  etchalcographorurnGermaniae  prin- 
cipe Albcrci  Oureri  genuina  effigies« 


enD  uttb  Die  fcänDe  gen  f>immel  aufoebenb 
irt  fupffer  »orgefleüet.  (t)  3$  enthalte 
mi$  ottcr  mutbmafhingen/fomum  Der  gu* 
*e  mann  |id)  in  Die  peefen  De$  oerlornen 
fbfcne*  eingefki&et/  unD  fage,  er  fwbe  e$ 
Darum  getban/  Damit  erftd)  urwermereft 
in  fupffer  abbHDen  möge,  UnD  eben  fo 
lat  er*  gemalt  auf  Den  foflbarcn  gemal* 
De/ fccrauf  Die  bimmelfart  Der  38fr.  SJta* 
rta  uorgefleüet  tnirö,  tngieid)en  aud)  auf 
Der  marferung  Der  belügen,  als  auf  frei* 
d)en  bepDen  flücfen  er  ftd)  unter  Denen  $u« 
flauem  einen  plae  erfoälet/  fein  gefixt  aber 
fb  fenntlid)  abgeBtlDeC  ba</  Daf?  trenn  er 
fcfjon  nt4)t  ein  jufammen  fleroüecö  papier 
eDer  fabnlein  mit  feinen  gemonligenjeic&en 
ünbjabrjai  in  Der  banD  fürete,  man  lfm 
Dennocfc  fattfam  fennen  wurDc;  UnD  ehrt 
DtefeS  t(l  e$,roaf  \>orgeDacfoter2fug£purger 
SucaS  Julian  in  einen  grofen  fupfferbilDe 
rorjufletten  |td)  Die  müfce  gegeben,  frorauf 
ein  offener  ebrentempel  fieb  jeiget,  auf  Def» 
fen  bepDen  feiten  atterbanD  jur  baufunff, 
mablerep,  fupjferflecfyerep  unD  geometrie 
nötige  infirumente  bangen ;  jur  regten 
feit  (lebet  Da«  bilD  Des  »Ibr.  Sfircrt  UM 
hinter  if>m  eine  tafel  mit  Diefen  »orten: 
€  4  Alber- 

-X  — — — — —  I  11  ■  ■ 

(t)  Eleganter  hoc  deferibit  Vofiri  lf  c. 


Albertus  Durer  Alemanus  Faciebat  poft 
virginis  partum  1509.  jui  Unten  auf  eben 
dergleichen  tafel  flehen  nur  Die  bepoenrcor* 
<e:  Albertus  Durer  1517,  Üben  übe*  De» 
fempel  (lebet: 

Natus  1471,  21.  Maii 
ME.  AL.  DVR. 
quiequid  Alberti  Dureri  mortale  fuit 
fub  hoc  conditur  tumulo 
Emigrauit  VIII. Jdus  Aprilis  MDXXVIII. 
Unten  i(l  Dfefe  unter ftyrifft:  Alberti  Dü- 
ren Noribergenfis  pi&orum  Germa- 
nise princjpis  'effigies  genuina  duplex» 
qvas  Lucas Kilianus  Auguftanus  exar- 
chetypo  auftoris  pofteritati  fpeflandas 

!)ublicat.  Et  primam  quidem  ex  tabu? 
a  Ara?>in  qva  hiftoria  aflumptionis  B. 
Marte  fiiit  depiöa»  quam  templo  Domi- 
nicanorum  Francofurti  ad  Moenum, 
Jacobus  Heller  ScCatharina  von  Möllm 
eius  coniunx  dedieavit  A4  C#  MDIX» 
Alteram  vero  ex  tabula  Arae  facelli 
omnium  Sanftorum  Noriberg«  in  qua 
Chori  fan&orum  Angelorum  marty- 
rum  Sc  confeflbrum  fuerunt  expreffi. 
anno  C.  N\  MDXVIJ,  VIVIT  POST 
FVNERA  VIRTVS. 


0* I5* 

<?$  »ßrDe  ungereimt  unb  fabelbaffr 
fepn  tuenn  i$  Uv  Dtefer  lebenö  beförei* 
Jung  einjele  unD  fleine  ffüefe  betreiben, 
gan&e  utiDgroße  raerfe  aber  mitfliüfctwet* 
gen  t>orbep  geben  wollte*  3*  rechne  un- 
ter felbige  Den  fo  prächtigen  als  belDenmdf* 
ftgen  aufjug  Des  $dpf.  äKayimitianuö  trt 
einen  triumpb  tragen,  ( y)  Dem  jrcair 
$trcf  Reimer  burcty  feine  erftnDung  die  fe(e# 
JOüver  aber  burd)  feinen  grabfKdiel  einen 
iDolgebjlDeten  leib  gegeben.  3tnflae  De* 
Welö  überliefen  wagen  i(!  eine  fonne 
ttebfl  Diefett  Worten:  quod  in  ccüHs  Tbl, 
hoc  in  terra  carfareft;  jur  feit  öe$  fdfl? 
fertigen  bilDnif?e$/  toelefeeSalSfaenö  »orge* 
(leüet  fmrD,  (lebet;  veriprincipis  imago* 
tm,&  binter  benfetben  ftn&e  id}  Die  »orte: 
viöoria  Gallis,  Vngaris,  Elvetiis,  Bo- 
hemis,  Germanis,  Venetis,  @oü  nurt 
Das  bilD  eine^  gforftHirDigflen  prtneen  auf 
Den  wagen  Der  unflerbftgfett  gefübret  wer* 
Den,  fo  müjjen  fcrt>ol  Die  rdDer/futfd)erun!> 
(£  5  pferoe 

(v)  Videre  eft  in  Bilib,  Pirckhcimert  Opp, 
Polit.  Hift.  PhiloL  et  Eptflol  qu»  cum 
Commentario,  de  vita  Pirckheimeri  a 
Conr.  Rittershufio  fcripeo,Francokpro- 
diere  p,  171, 


pfecbe/  a\i  aud)  Die  U$t\kt  unD  tv&Un* 
tjm  laufer  tugenDen  fcfln.  ©cm  jwoige 
(Jeüen  Die  feepöen  hinter  raöec  t>or  magni- 
ficentia  unD  honor,  Die  tepöen  foDern  di- 
gnitas  unö  ;g;loria ,  Der  fuffdjer  tfl  ratioi 
jmD  Die  fcepben  lettriemen  ftnö  nobilitas 
tinD  potentia.  SSep  Den  erden  p?,r  pfer« 
Den  ge^et  Providentia  unD  moderaticx 
fbe(d)e  glei^maßig  fote  Die  übrigen  ade, 
Die^ferpe  fcepm  jaum  fuhren,  ©a$  anöe* 
M  par  Begleitet  älacritas  unD  oportuni- 
Jas,  Dag  Drifte  fiirmitudounDvelociras, 
Datierte  acrimo'nia  unö  virilitas,  Dal 
fünffte  audacia  UnD  itiaghanimitas ,  Daö 
fechte  experieotia  unD  tölertia.  <5tat 
£>er  Begleiter  unD  frabanferi  ge&en  mhn 
Den  ä>agen  Jet  iuftitia,  dementia,  veri- 
tas,  temperatitia,  liberalitäs,fortitudo> 
intelligentia,  manfüetudo,  prudentiä, 
conftantia,  asquitas,  bonitas,  fecuritas, 
iidentia,  rafio3gravitas  unö  perfeveren- 
tia.  3dE)  gef^meiae  Der  ufcrigen  umfldtt' 
De,  meiere  auf  Dielen  fefer  großen  flücf  6e* 
ftnDIig,  unD  fage  nur  fotm^Döf?  eine  fricftfl* 
gefegnete  regierung  eine«  aDelmutigen 
prin^en  tttcfyt  ftnnreicfyer,  als  ^ter  gejtye* 
|en/  f onnen  t>ocgefleücC  »erDeti.  UnD  Die* 
feg.fiütf  tfl  nur  eins  »cn  Denen,  »elcfye  fiefc 

in 


in  gebacken  Bti*  US  $ird£b efmer*  ftn# 
Den.  (x)  3*  toüibt  ferner  inbiefen^.  be* 
fdjretben  Die  famlung  Der  $pe|?el  ßbrifü/ 
ftenn  t$  Die  (tücf  e  nur  fiep  einander  #cfe* 
fcnUttti  fröiel  t4)  aber  Derfclben^efe&en, 
Die  finb  in  8v.  unö  {mar  fo  flcrflefteUet,  ta£ 
jefcer  Die  ort  feines  erlittenen  coöeS  felbft 
anzeiget*  3*  f<*ro*  *ff<>  ^uf  Die  twtfcl* 
Jung  ter  ttjandjerlep  gefiele  roeld)e3oban* 
ne$  in  feinen  patbmo  gebabfc,  ala  meiere 
«nfcr  SUbredu  in  15  bolefdjnttten  in  #ro{? 
fplip  bargefledet*  (y)  Sa*  t>ecbiat  ^ajtt, 
toeldje*  $a*  i<to  i(»,  fübret  HejmcrtV^ni 

titUl :   Apocalypßscutnfiguris,  Uttfc  ftHÖ  öijj  rtld)* 

(laben  Dayi  befonfcerÄ  gre f?  au«  Der  alte» 
* eutfd)en  fraetav.  Unter  Derfeiben  ifl  Die 
3gfr.  SÖfaria ,  all  tb  fit  in  Denen  trolfeit 
fdjmebete  ocrgefleOet,  fit  bat  eine  frone  auf 
Den  frauptf unD  i|ren  fofcn  auf  cenfcanfcen; 

_ ! JU 

(x)  Pröftat  triam  ÜbcHus»  fub  titulo.-  /£?- 
//£.  Pirehkeymeri  enrrm  iriumphalis  honori 
et  memoria  hnmortali  Div.  Maximil.LRom* 
imp.  edttus  Nnrnb?ab  Alberto  Dwrero  in  $v. 
(y)  Si  qvis  vnquamhonorifice,faneVafa~ 
ri  de  hoc  labore  iudicat:  Ecoßmeßoma* 
mo  dW  opera  eon  auelU  fua  imaginatiua  ßra<~ 
vagante,  e  molto  a  propoßto  *  cot  dt  ßgetto  fi~ 
£uro  tun$  quelle  eofe>  eoß  celeßi,  come  terrent 
tarnt 9  beney  che  fit  una  marauiglia  etc. 


ju  ifcren  föffca  fii}t  tin  öfter  großartiger 
mann  mit  entblößten  £aupt,  Der  Das  anfe* 
#en  Jaf,  als  tsoüte  er;  roaö  er  gcfe&en,  tit 
US  auf  feinen  fnien  tfegenDe  fcud)  aufseid)* 
nen.  3&m  jur  regten  fielet  ein  4Dfer# 
tteldjer  Die  paeücitfctet/  twb  mtne  tttacf)t, 
a(d  wenn  er  fiS)  intern  fteben  rcoüte.  2Iuf 
fcer  anDern  feit  jeDeg  blat*  ifl  öie  erflarung 
fcerer  geft'4)te  mit  alten  teutfcfren  6ud&(la* 
jen^epgeDrucft,  unD  tteil  hinten  jum  tt* 
fdbjiiß  t>ie  morte  flehen:  ttyfifc  ütmoNur^ 

hwwpÄr  Albert umVurcrfictorem  AnmMDXL  (z) 

Wwßeße  M>  ni^fiinHüig^a^iefegetfüa 
Ne  aftDere  aufläge  gesagter  fainiting 
fep-"  (a)  ÜnD  Uv  tiefen  tefätfu^  roortett 
fallt  mir  cfmgefe|>r  Der  gefranfe /ein  /  toal 
lad)  OurerS  le&te  oDer  fcefd)lu#  arbeit  fcol 
möge  gemefen  fepn/  unD  Da  erinnere  id) 
m?d)  twmate  ein  flu*  gefeiert  ju  fcabeh 
vorauf  ein  frlaßer  ümrt#  einer  creujigung 
&V0  aber  in  einer  anno$  gleic^fam  to* 

im 

(z)  Cum  priuilegio  imperat.  Maximiliani 
ante  iam  expresfo :  Heus  tu  infidiator.etc. 

(a)  Merentur  et  iam  huc  referri  Ptolomaef 
phoenomena  ftellarum  interprece  Ge, 
Trapezuntio,  quat  cum  imaginibus  fphe- 
xx  barbariese  Alb.  Dureri  Colon.  1^4  in 
fol,  prod. 


ten  furfleflung  jü  fefcen  »ar,  imo  efceitDte* 
feö  ma$t  mi4>  giaufcenD,Dap  t(;m  üieleid)t 
fcev  Cot)  Datep  auf  Die  fcfeidjf  fommen/  und 
ben  gtabfitd^el  roeld^en  er  bijföerfomctflcr* 
lig  gefüfjret,  aus  Den  fcanDen  geri^en^ate* 
3$  glaube  DtefeS  aucft  Deflo  ef>er,  foeil  Deric* 
nige/  fo  mir  DiefeS  (tuet  jur  großen  raritat  jei* 
gete,  eben  Dergleichen  geDanf en  legete.  22ä* 
re  Diefemutmaßung  fo  gefoij?  als  ftc  »af>r* 
fdjeinlig  i(l,  mdre  eS  nadfcenf  lig/  Daß  ifcn  De& 
(oö  6ep  eine:  fo  guten  arteit  angetroffen/tceU 
c^e ibm nic^t  ein  foict)eö  fc&retfeo,  als  jenem 
maller,  namens  gitujanus,  feine  legte  ar* 
hit/  wrurfacfcet  fcabtn  »itrDe,  Denn als  Der* 
felbeDentoDauf  Das  aller  fureftf  er  ligfie  t>w> 
füllen  wollte ,  geriet  ifem  foldjeS  funftyütf 
Dergeflalt,  Daß  als  er  folc&es  einmal  unüer* 
mutet  ertliche,  tt  fefefcr  öawr  erfefcraef, 
Daß  er  alfofort  DeS  toDeSipar.  (b)  ÖodMcfc 
fcaltemicfcfciefcep  nid)t  ferner  auf/  fonDern 
fagenur,DaßobtfjmDer  tob  fdjon  Das  lebe» 
genomen/Denruf>mif)m  Dod)  nidjt  nehmen 
f  önnen,  Daß  er  Durdjgefcencs  ein  ungejfsun* 

gene* 

(b)  vndc  hoc  diftichon  in  rci  memoriam 

enatum  eft: 
Viua  igicur  Tum  mors  non  mortua  mortis 

imago, 
Si  fungor,  quo  morsfungituri  ojficiot 


genes  unD  anmutiges  toefen  Bilden  h$tn, 
&af?  feine  gehalten  einfältig  unD  ungef ün* 
fielt ,  feine  tfeHungen  nad)  einer  getreuen 
tiadjamung  Der  natur  (c)  Jebbafft,  feine 
cinfäüe  fruchtbar  unD  blu&enöv  feine  tiße 
richtig;  Die  au$Drücf  ung  Der  leiDenfd)afften 
tefregenD,  feine  gereante  mit  ibren  frum* 
mutigen  unD  fcfolingungen  toolgeteorffen 
fmD;  unD  i4>  müßte  nod)  t>ielmef>r  fagen, 
toennidjaUeg  fagen  feilte,  id)  fage  aber  nur 
Diefe$,Daf?  Diejenigen  rceld&e  Die  fäbigf  tit  ba# 
tat  feine  arbeit  ju  beurteilen,  fonfl  nichts  an 
ibnau*fe$en,  al$Da£  er  mit  feiner  naturii- 
gen  aufrißt  ig  feit  unD  fertigtet  Die  gleidv 
%zxt  unD  wrtreffligfeif  ccr  alten  (iatuen 
tixtyt  vereinbaret  Übt. 

<£t  rodre  unfern  großen  fünftfer  e|re 
genung  aetüefen,  mnn  Die  fpäte  nad)fcelt 
}ur  wrberrligung  Def?enpreif  roucDtgen  gc* 
tafytn tpe5  ftmrDe  befannt  baben,  Daß  er  bei* 
fieSinfupffer/licfoen  unD  Mfcfc&mften  einer 
(er  t)püf omnefien  meifler  feiner  unD  aüer 

— ^-^ -—     i  ■  —     ii      _ii 

(c)  noa  fatis  posfum  mirari,  cur  auftor 
de  1'  abrege  fsrpe  citacus  hoc  ipfi  vitio 
vertat,  quod  ad  natura  imitationem  ni- 
mis  fucric  follicicus«  quum  magis  hoc  fit 
laudabile,, 


twdrfofgenDen  seifen  gereefen ;  aber  er  mlltt 
Der  roelt  oudj  jeigen  ö«p  e*  eben  fo  rnögiig 
fep  in  anDere  met  alle  olö  in  f  upffer  ju{ledS>en, 
*Dereine|tgurein$ubeieen.  §u  Dem  enDe 
mochte  er  1512  eine  probe  miteifen,lie(?  eine 
platte  in  «mo  »erfertigen,  unD  nae&Dem  fte 
redtfftol  geglättet,  vi$  er  mit  einer  raöier* 
nacel  tai  bilo  De*  mit  Dornen  gefragten 
e^riflug,  Da  i^m  Die  f>dnce  mit  einen  flricf 
forn  jufammengebunDen/  fein  leib  aber  mit 
einen  getoanö  mebrentpeils  umbauet  i|l,Da> 
fluf,unD  macfete  Damit  Die  er  jle  probe.  UnD 
nac&Dem  er  fafce  Da£  feine  fur|iellung  nicfet 
«bei  geriet,  »erfaßte  er*  1515  mit  not&  jwep 
önDernpafHon*  (liefen,  unDjfoar  einmal  Da 
CbriMfiset,  um,  »ie  e*  fc&einet/  nat&  Der 
gei^elung  |td)  einmenig  ju  erbelen,  »ie  er 
fcennne$Diepcitfdj)eunDrute  mit  Der  rech- 
ten banD  auf  feinen  fc&coße  Jiält,  Die  linfe 
ober  »or  feine  brujl  leget,  all  »»ate  er  fagen : 
ffl  au*  irgenö  ein  fernere  Der  meinem 
fernen  gleite  ?  ©a*  anDere  (lücf  »on  be* 
fagten  1515*1  jabr  (leitet  »or  »ie  6&ri(lu*  m 
ilberge  Den  anfang  feine*  ferneren  leiDtn* 
ubernimt.  ©iefen  folgete  1518  <m  jimlig 
gro0|tucf,ft>orauf  «tlige  perfonen  afein  fei* 
JeuorgebilDef  fepnfoHe«,  roelc^e  bepDen  ic& 
aber  nity  gefd;en.   dagegen  aber  babe  »ä> 

von 


»Ott  v>i6  jmep  flücfe  gar  genau  Getrauet, 
»eldje  meinem  meinung  na$  bepDe  ineifen 
gefdjnitten,  gleicbmie  Die  twbetgefcenDen 
nur  in  eifen  raDtrcf  firtD*  ©a£  eine  ifl  ein 
fliegenDer  engcl  melcfeer  über  ft$  m 
fdömet^tud)  €f)ri|liaugfcre  jcef/ Da^  man  &ar# 
in  Den  abDrutf  Deö  geftcQttf  e&rifli  völlig  er* 
f  ennen  f ann*  Unter  Diefen  in  Der  luffe 
fdjmebenDen  großen  engel  finD  unferfdHeD-» 
iige  Heinere  auf  Der  eroen,  ieren  einer  Die 
bornenf  cone/  Der  anDere  Dag  creufc/  Der  or  uv 
te  Dag  fpeer,  unD  Dergleichen  bereitfcfjafTt 
jur  creueigung  (ragt,  ©ag  anDere  ßüct  ift 
Die  proferpina  ttte  ftepluto  auf  einen  Ulli* 
fd)enbocf/Derftc&  fo  funfllig  fcebet,  ai*  fcare 
er  lange  auf  Die  reitfcjjule  gegangen,  entfü* 
ret,  ooefofann  i$  von  Diefen  (läcf  niefot  mit 
foicfyer  juverläpigf  eif,  als  bep  Den  vorigen 
hielDen/Da^eöinetfen  gefetynitfen,  \<t)  mut* 
maße  es  aber  Dafw/  »eil  Die  manier  De* 
(Hct)$Dem  vorigen  uberau*  nabe  fömt,  un& 
man  bin  unD  tvieDer  fyuren  ftnDef/  Daf  Die 
f>ärteun&fpröDigfeitDeaeifen$  Die  fonfl  bep 
feinen  (Heften  gerconlige  angenebme  rim* 
Dung  unD  l unflmafHge  Vertreibung  nic&t  al* 
krDingö  tvolle  annehmen*  3nBe^ft,urDe 
er  bep  Diefer  gelegen&eit  inne/  Da#  tS  ibnt 
uicfyt  unmoglig  fallen  Dörffte  einen  ftempel 

in 


in  eifen  ju  fdjneiDen  mit  melden  eine  münfce 
(onte  aepregcf  rcerDen ;  unD  »eil  er aüe$ w<\$ 
»elanfldnoig  unD  vübmlig  »ärgern  ueifud)* 
*e,  fo  machte  er  aud)  Danen  uneerfd)teDltge 
proben,  (d)  3ü)l)&bt,timbtvtuvi$tmi<ty 
ju  befleißigen  nur  jf©eo  flücf  ou<  ffmff  an* 
Dem,  meldet* in  abguf gefefcen,  crroäblee 
dem  0.  f.  vor {ufleden,  Deren  eine  Dag  ge^ct)  t* 
ni§  feines  offt  gerubmtenfreunDe*  S5i(ibal& 
fXrf&eimer*  unterhalt,  Die  anoere  aber  wn 
6er  bodjac&fung  vor  £r.  SWarf.  Sutfrern 
jeuget,  UnD  jrcar  foas  öie  leite  betrifft  fo 
iftaufDerfdben  einen  feit  Ör,  JutberS  MiD* 
ni£  mit  t>erfd)nittenen  ow  f  ur$  abgetfu&ten 
fcarcn,  auf  Der  anDernfeitftnDen  ficj)  in  einer 
ge&oppelteneinfaj?ungDte  bucf)(laben  D.M. 
L.  benebfl Dem  gefoßnligen  mercfjeic^en  De* 
fundiert,  unD  Der  jabrjabl  152Ö.  3e  bärter 
unD  toieDer baltiger  nun  DiefeSmefaiiift/  tint 
ftgurDie  bewarf)  fofl  auföpapier  gebraefef 
tterDen,an$unebmen,  je  meiner  ifi hingegen 
Da$  jinn,  fo  Daß  man  faß  glauben  foüte,  Der 
grab|lict)cl  founte  mitati  nii)t  Darin  gebrau* 
_ 3        *et 

(d)  Si  cupis  h*c  aecuratius  nofle,  adi  Jun- 
ckerum  in  gülbenen  unt)  fübernen  öijren* 
Se^dc^tnt^  Luthcri  p.  182  not,  c.&  fqq. 
itemque  p»  5-32  vbi  fpeciaeim  agic  de 
nummo  in  Luheri  honorem  cufo. 


(fcetfcerben.  3nDegtferfu<#te  esöurer(e) 
unD  mad)te  1512  ebenfai*  Den  anfan^ 
mit  vaDiren  :  eö  war  foId)e$  ein  grof  (löct 
in  4t.  unD  (letlete  Den  alten  firmen  lebrer 
#ieronpmu8  ald  in  Der  fcole  ft'eenD  t>or;»ie  er 
tie  f)dnoe  jufammen  gefc&lagen  unD  fccret, 
unten  ju  feinen  fußen  lieget  Der  lerne/Der  ifcm 
beflanDig  jugcgebenrairD,  oläobecfd)lteffe; 
rca*  aber  utf  anDcre  eigenDlig  fceiffen  foüe, 
fannid)nid)tfagen,  (internal  Die  flarcfebei* 
t'c  Die  platte  Dergefla.lt  jerf  rcfjeri/  Daf  fafl  ein« 
in  &a$  anDere  geflogen.  5Seil  es  alfb  mit  Den 
raoiren  in  jinn  nid)tfo  giueff  ig  geben  foclte 
M  in  eifen,  fo  ift  glaublig,  Da£  erfld^  na*  Der 
je it  feine  ferne  w  müfce gegeben  fold)e^  ju  wr* 
fachen;  wemgflen«  fcabeid)  Dergleichen ar* 
beit  nirgenDS  gefunDen/  cbngeadjtetid)  forg* 
faltig  Darnad)  gefraget.  Ob  er  {\§  au*  un# 
tevfianoen  in  jinn  jufkdjcn  Davon  fince  id) 
bepnietnanDnacfyridK,  td)fcabc  aber  ein  flücf 
gefeben/  Da  äftaria  ftfct  unD  Dag  f  ine  fauget, 
Da  über  ijjr  in  Den  feclfen  Der  QSater  un& 
Jr>.©eifl  abgebitoet,  neben  ibr  aber  vier  en* 
gel/  (oieaud)3cfep&Der  Den  &ut  mit  bebten 
Mnoen&ält,  ift,  f»el$e*  id)  feegenDer  gan$ 
_ mige* 

(c)  Andr.  Montegna,  quem  Itali  chalco* 
graphisc  au&orem  faciunt,  itidem  non- 
nulla  lamimsßanneiscfclaflc  pe-u:L  :•*•*♦ 


ungeftonltgen  avttti  Riftt  nirgend  Hnju* 
bringen  roeif?.  Oie  platte  Daju  t arm  fo  roe^ 
nig  »ort  fupffcr  als  t>on  (jolfc,  nod)  foeniger 
t)onetfenfepn,  Dann  fonft  fönte  Der  flidjnidtf 
fo  frreicfTö§tg  unö  rx>et4>  fepn/  feie  Der  äugen* 
fc^ein  giebet.  3*  Me  flUfw  wraönfftf* 
gm  mutmafhingen  utrt  einigen  anzeige» 
fonfl  niefee*/  morauf  id)  mid)  grünten  f  Innte, 
fonfl  freite  \<t)  fagen7  ef  »ärc  Diefc*  flutf  m 
jinnge(]pct)en, 

SiefeS,  unoadebi^er  erjaffe  tfücfe, 
foie  aud)Dieme&refk  arbeit  unferg'Oürer* 
gleiste  (te  Den  grabtftcfcel  gleidjfam  jum 
safer  faton,  alfo  mar  Die  jeid&nung  Die  mut« 
(er,tDeld)e  fomel  roolgeratene  f  inDer  gejeu* 
get.  UnD  e$  ifl  nur  ftyaDe,  Daß  tfcm  Der  toi 
nidjt  fo  lange  jeUgegfinHcr/  Daßeraüe  feine 
jeiefonungen f onnen  ans  ti$t fallen,  SKan 
ftnDet  Derfelben  fcin  unD  mieser  fcep  großen 
$errn,  unD  in  Dero  f  unflf  ammern  nod)  etat* 
ge,mcld)e  aber/foie  leidjt  ju  ermeßen  roeit  fco* 
fcer  ali  Deßen  flicke  gefettet  toerDew.  ©er 
iunflflerftänoige  £.*>♦  SanDrar  t/  Der  Die  melt 
guten  teil*  ourdjreifet,  berichtet,  (f)  Daß  er 
Derfeiben  t>iel  flcfe^cn/fclbfl  au$  einige  fcefef* 

$  2  fe«, 
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(f)  lf  iam  fepc  c.  P.  H,  L,III.  cf  f. 


fett,  (g)  aia  ein  (liicf  eine«  fraßen  fojw  * 
groß,  roorauff  Die  tugenDen  t>or  getickt  ge* 
ffeUet^  Darin  Die  btl&er  utiD  gekaufte  famt  De* 
nen  Ornamenten  mit  Der  feDer  fo  funfllig 
fcfyraftrt  geroefen/  Daß  als  er  foldjeg  einigen 
|)od&t>ef^dnotgen  aejeiflet/ftet>or  twnmnDe' 
v  ung  ganfc  au*  f(4>  felfcfl  gef^et,  er  aud)  nidtf 
efcer  frieDe  f>akn  fonnen,  ti§  er  foldjeS  ei* 
nemfcu<W)alfernamen$;3o,$afert  für  300. 
gulDen  ük*Ia£cm  3ngleid)en  fcabe  er  gefcafct 
einige  Mteni^e  Derer  ^errn  t>on  $ugger  mit 
fdjroarfcer  freite  (h)  auf  rot  tapfer  fejn? 
natürlich  gqeicfynet,  n>ie  auci)  Da$  afcfcilö  De* 
^Pircf  Reimers  unD  ©e*  ©ürerS  MUti ,  n>el- 
d)e  er  wegen  t>iel  Daran  geraanDten  fteißcS  in 
fcefonDern  efcren  gefrattem  <gv  {wiegtet  fer* 
ner,  er  M>e  Dergleichen  f>anD|eid)nungett 

ein 

(g)  Defiderabundus  fane  legi,  quod  defi* 
.j  gnacarum  Dureri  manu  imaginum  fere 
iibrum  hie  NobiL  vir  collegerit,  Ccl- 
legerat  vero  prxtcrea  tria  Volumina 
fculpturarum  Düreri,  quorum  primum 
290,  feeundüm  110  arneas,  tertium  vero 
40  ligneas  compleftebatur*  Vid.  Cata* 
log.  Sandrarci  caritatum,  qui  prodiit  17 1  o. 
(h)  tfropterhxcmonochromata,  hoc  eft, 
nigras  lineas,  per  quas  Durerus  omnia  po- 
terat  exprimere,ipfiErtismiisl.  c.  princi- 
patum  inter  piäores  prtf er  t. 


tfagdn$e$bud)  »off  in  DemaSritt  Uy  Qu* 
wn»  ^Dmunllongefeben,  weI4>eö  Dem  Zucai 
De  ipeere  gehöret,  Darin  un*er  anDern  ein 
@r*rDuial  ingleicfeen  ein  äKarienbito  »ort 
152^  freien  ibrer  boben  fd)on&C!t  febenö* 
frürsig  gewefem  3ngleid;en  babe  er  ju 
^arlem  b>p  ?trnolD  t>on  SSerenftein  aller* 
banD  jeiebnungen  menftbliger  gl  ieoer  gefun^ 
Den,  unD  fei)  ibm  Dabep  t)erft$ert,  Daß  Dar* 
nad)  ge^ad)ter  ©urer  fein  aüerbefle*  mei* 
flerflütfaöam  unD  £t>agemad)t  babe.  ©0 
fepaud)  ju5Bien  in  Der  j?dpfai  funflfam* 
mer  ein  fud)  in  4t.  Darin  Die  gante  pafion 
auf  grün  papter  mit  Der  feDer  gejeidjnet, 
ml&it  unter  aßen  feinen  pafjion*  flitcfen  vor 
Die  befle  ju  bafcen.  Sftictyf  min&er  teffinDen 
fity  eben  Dafelbjt  unf  erfcfcieDlige  abrife  man* 
perlet)  gebduDe  unD  bäufer.  @o babe  aud) 
fcer  Damalige  ßburfurfl  t>on?8dpern  Die  gna# 
De  &or  ibn  gebabtibm  ein  bre&iarium  auf 
Pergament  t)orjeigen  ju  laßen,  fror  innaüe 
^eiligen  mit  aÜerbanD  ab»ed)fe(nDen  jiera* 
ten  laubroerf  unD  grate$fe  über  Die  maaße 
jierligunDgeiflreicfyabgebilDet,  ml<t)ti  für 
eine  Der  großeilen  jicrDe  feiner  fünflligen 
banD  jufjaltenfep.  3d)m6g(efoünf#en  fo 
giücflig  ju  fep«  al*  ©anDrart,  Da$  ifl,  mi# 
tujjmen  ja  fonnen,  Dergleichen  jupefi&en; 
9  3  Dod) 


Dod)  ffttm  td)  mi<&  Deßen  ru^mett,  &nf5  Der* 
felben  unterfc&ieDlige  nadjgejeidjnet,  utiD 
Denenfdfcen  nad)^ejeicönetcn  (lüden  eine 
!t)eitlduffeigenacfyrict)tt)on  Denen  me&teflett 
©ürerifdjen  fcanDjcicfynungen  beileget 
fcatee,  (i)  feelcfce*  aber/  nebtf  fielen  an* 
bm,in  Den  61aug(baltf4en  branDe  geblie* 
ben.  UnD  i*  ft>ei^  mi$  Den  allen  faum 
hdc!)  jweter  flücf  c  ju  ^ntfünnen,  Da$  eineraar 
e&rifhi*  am  olberge,  foelc&em  &rep  feiner 
junget'  fc&JaffenD  gefeöfctyafff  leiteten/  Da* 
anDere,  Da  einer  Dem  man  auf  Den  rüden  ft* 
%tti  fi$t  unöfc&reibef,  i|jm  jur  fetten  fiefcef 
Der  teujfel  in  fcfceusfiger  geflalt,  »er  ifmt 
aber  ein  nacfreS  mtib.  3D?ebre$  fceftnne  td) 
mi^ni^unDebenDaberfom^/  Daß  Diefer 
§  fo  hbl  geraten,  fceü  i#  Darin  aüein  mit  an* 
torer Jeufe äugen  feben  mäßen.  ©o!fe  nun 
auf  DenfeJben  ftd)  ©ürer*  raotoerDienta? 
rufynru&en/öfaffa  e«  f$le$f  außefcen. 

©o  aber  uberfaße  i#  itf  en  pinfef/  »ei* 
d&er  feinem  meifler  fdtjon  längft  Den  rubm  Des 

Xmfätn 


(i)     qui  plura  defiderat    conferät  San- 
drart  l  c. 


tetttföenStyeHrö  (k)  ju  toege  geBr &%t, 
Diee&reDej?elbenHIDmif  Den  jtcniß  Der  im* 
flerWigf  eit  an{uf)tei4)en.  UnD  »enn  ti an 
Dem,  Daß  Der  Äapfer  <5aro!u*  V#  als  ifcn  Der 
feerü&mte  $i(fatt  ju  Drcp  utieerf*ieDltgen 
malen  gemaleMfcltgefagtMen/  Daft  er  feine 
untferMigfett  Dreimal  t>on  Ceö^itianö  f>än* 
Den  empfangen,  (l)  foft>erDeicf)nid){  un* 
red&(  lfm«,  »enn  i*  efcenmajHg  fage,Oürer 
UU  allen,  Die  er  geföilDe«,  folg! ig  aud)  fiel) 
felfrfl  Die  untferMigfeit  jumege  trac^e. 
©oltten  nun  gleid)  einige  iibelgeftnnete  eDer 
mtggonner  Diefem  fafc  roieDerfprec&en,  fo 
bleibe  De*  fo  Diel  gefoij?/  Daf?  er  cen  pinfel  mit 
fcergro^epen  jdrtligfeitgefu^ret;  unD  Datee 
in  Da$  innertfe  toefen  Der  maierep  eingeDrun* 
gen,  (m)  Dafcer  er  folglig  Den  »eg  getafc* 

g  4 nrt/ 

(k)  Ex  mille  teftibusConr.Mttershufius  fuffi- 

ciat,qui  in  effigiem  Pirckeimeri  ita  cecinit: 

Germanus  XenophonPirckeimerusBillbsddus 

Vt  fuit :  Albertus  fic  Dnrerus  Apelles 

Germanus  dici  meruit  eognomine  vero  etc. 

(1)  Vid.  Abrege  de  laviedes  Peint  fub  voce 

Titian. 
(m)  Pertinethuciudicium,  quod  tuKtJ.V. 
Andres  in  epiftolad.  2<5.Jun.  i6yo  ad  Sc- 
renisC  Antonium  Vlricum  feripta :  A  Du- 
rer o  Ars  fictori*  ad  fitmmum  apicem  fixe  pari 
producta  vidttur,  cum  vnus  tot  tantaque^UA  vix 
decem  aliifu*  aßusaue  indußria,  fräßUcrit, 


ntt,  worauf  aSe  bk  jentgen,  tie  $m  gefolget, 
ftd)  in  fonDcrborer  f;od)ad)tung  erhalten. 
SRtd)t  minöer  i(l  oiefeö  außer  fircic,  fca£  er  t  ie 
efcre  oe* oor jugö  in  t>er  mafclerep  ftd)  uno  fei* 
nenlanoealeufen  i>or  tuen  nationen  erroor* 
Un.  gmarnimtftcftöev^afarv  (n)  ein 
fonflg<fd)icteerbaumci(lerunb  mabler  au« 
Xo&anien,  Ote erlaufen*^  ein  fo  leiste«  m> 
feil  jufdüen/  Daß  öiefem  fonft  fluten  manne 
fef>le,  öaf?  er  3ta!ien  md)£  jum  t>a( erianbe/ 
uno  SXcm  nit&t  jur  le^rmciflcr in  gehabt,  ftn* 
iemal  er  auf  folgen  fatt  &er  teile  maller 
$beraütotiröegen>efen  fer>n,  g(eid)mie  erfo 
»urber befte ittjlanöernfep.  (o)  grabet! 
ftberleufe,  Die  eben  fo  gefd)icttgemefenftnö, 
mt  e^  von  fielen  bwhtf  Darin  er  Dieser* 
ttebrnflenmabler  befeforiefen,  gar  »ernunff* 
(ig  gcurfeilet,  (p)  ba£  treibe  jtoar  jier# 
fig  un^mitgref  enaerfianb  gefd)rielHn,  nie* 
tnanb  aitv  ali  feinen  lanoe£leuten  eine 
freuufcltge  mine  ju  madje/  folglig  Diefelben 
\tbti  mal  über  Die  fremden  er^ebe^unö  Oiefett 

menig 

(n)  ie  vitedepiu  exccllenti  pittoriP.IILp.50r* 
(o;  quafi  vero  fuiffet  Fhndrus,id  quod  paffiro 

ftatuere  videtur,  in  quo  tarnen  fibi  ipfi  con- 

trariarur. 
(p)  Abrege  de  la  vic  des  peint,  fub  voce  Va- 

lari, 


ftenigcftreTaffe  Cq)  ©erabe  als  fceftn  5ie 
fonne  Die  in  3talien  fdjeinet,  nidjt  aud)  itt 
2eutfd)lan&  fdjiene.    SBiel  gefunccr  unD 
tinpartettfc^etr urteilen  andere,  Daf?  nemlid) 
Sürer«malecefl  eme  <jueüe  fc^,  ju  roeldjer 
nidjtdüetn  Diel 5cuff*e;fonocin  aud)  3f*" 
liänifcfeemeifler  ju  fdjopjfen  fammen.    3a 
€5  ifl  befannt ,  ^a(p  Die  ^ro^eßen  metfei  m 
3ealiett  ftd)  eine  ebre  Darau«  qemactye,  ftemt 
tfcre  arbeit  De«  <0ürer«  t)üt  Wjrtfft  nabe  f  onv 
men,    3*  nettne  e*  einc  wrfdjrifft/  titcbf 
al«»ennDt?felbennic&t  t>or  ftd>  gefcbtcfcge^ 
toefen^etmaöfcbcneSjuma^en/once^nmeil 
fte  beo  iftm  gefunDen,  tote  fte  Da«  f*6ne  nod) 
t>ecfd)$nern  f  ennem    Senn  roeil  e£en  ein* 
bilöung  leb&afft,  Der  wtfanD  grünDlig  unb 
mit  Dielen  toi§enfd)afften  au«gejieret  mar,  fr 
mußten  beßen  erftnDungen  unD  öorßcflun^ 
gen  notfoenDig  von  vieler  fcbenbeit  fepn. 
2)a$ufamDaf?er  feinen  facben  angehenden 
trteinenbefonDernDrucf  jugeben  unb  alle« 
nad)  Den  (eben  wjufiellen  foulte;  unn  Da« 
t a m  Da^ er,  n>eil  er  Die  jufam  menfe&un  a  unb 
$id)tigeabme£ungeitte«  jeDen  glte  e«  fumrt- 
mdjftg  t>erflunö«    ©tobattenaud)  feine  & uf* 
fertige  fleiDungenbiefe«bef$nfcer«,  Daffte  in 
tfnen  f rümmun^en  fcrocl  al«  aufg&g  gar 
g  5 nät'tiv* 

(q)  idem  aucoor  de  l'abrcgc  ccc. 


'# 


* 


»aturlig  aefocifett.  Caju  £am,  &af?  er 
bergleicben  Dinge  (r)  btejubcbngrogen 
m  jfitgen  twfianb  nic&t  mablen  lag  en>ai* 
bie  demente,  feur,f<Wn,  unb  glan&  bon» 
ner,  ftagel,  bl  i§,  nebet  unb  bergleic&en  nnt* 
terungwte  au<b  mam&erlet)  anfecbtun* 
gen  unb  bewegungen  beö  gemö ti  im  gern, 
treuer,  freub  unb  (ejb,  gumalen  er  bte 
-menfttltatn  perfonen  in  folcber  geff  alt  ber* 
-magcn  f  ünff  (tg  »ergeff  eflet,  baf  man  fte 
webt  allem  »er  lebenbtg  achten  m&gte, 
fbnbern  aueb  burefc  t&re  geberben  kerntet* 
neMbregebanfenunbgemütejumerfen, 
unb  ba$  tnelmebr  bte  fitmme  ju  ernennen, 
u>el<be$  er  obn4tte  färben  guwege  brin* 
gmfbnnen  fs)  3tt  Mvacbfung  Veffen  ifl 
ftätfmcbtfofefcr  ju&erftmn&ern,  »er  um  bie 
t  erubmtemabier  gofeüföaffe  ju  95onotiten 
fo  finita  gea>ünfi)ef  einen  fofreffitgen  mel* 
per 

(r)  Pars  qu^dam  hasc  verba  fumtni  clogii 
funt,qvodSchottelius  in  tr.  de  Scriptor, 
Germ.  p.  1164  ipfi  impertitus  eit  x 
(s)  Memini  hie  aliquot  verfuum  ad  piftores 
illius  temporis,  ne  Dureri  laudibus  offen- 
dantur: 

Nomen  A  pellasa  s  quibus  eß  et  iama  per  artet* 
O  bona  pi£torum  turba,  facerque  chorus* 

Nc^rögo/uccenfete  meis  vtcunqne  camoenis, 
Dum  nimis  Alberto  laudis  honore  fauent. 


fleritt  leben  jufeben,ja  gar  jufagen,  taufte 
al$Denn  mit  mebrer  jufrte£>en|>e!t  frup-en 
flehen,  njennfie  Denfelben  einmal  gefe^en.(t) 
£oä}  mir  DeudjtDag verlangen  meiner  lefec 
tfl  groß  von  unfer«  Oürer*  mablerep  eine 
nacfcric&t  ju  erbalten,  unD  td>  mogte  fuün* 
fcfyentn  DenflanDeju  fepn,  Davon  juverläfH* 
ge  verjeidjnif  geben  ju  f onnen.  3*  fl^be 
e$  aber  Dem  f4)icf fal  ju  verantworten  an* 
beim,  Daß  e$  mir  nid)t  alle  türen  ju  Denen 
bilDerfälenmiDfun(lfammern  großer  berrn 
geöffnet.  3nDe£babe  id)  Derfelben  mable* 
reiennocfc  einige  gefeben,  unD  m$  id)  meto 
gefeben  babe,  Davon  roerDe  Dennod)  nid)t  txv? 
feilen,  ttie  Der  blinDe  von  Der  färbe.  £$  toitt 
mmapD  von  einer  mablerep  Diefer  funtfrei* 
c&enbanDfvifkn/toel^e  vor  1504,  (v)  jum 
vorfctyein  fommen  fvare;  in  geDad)ten  iare 
aber  verfertigte  er  bk  Drep  reeifen  aus  SÄor# 
genlanD,  tviefte  Denneugetornen  ffnig  att* 
Utm.  UnD  {enget  foldjes  (Jüct  Da  £  er  eine 
befon* 

(t)  Vid,  Antoni  Kresfii  epift.  ad  Hieron, 
Ebner, qua  eft  in  Pirckheitn.  Opp.  Polit* 
p#;f2  ex  quo  repetitPaul.Freherus  inThc- 
atroviror.erudit,  clarorum  p.i4$9* 

(v)  non  leue  fane  teftimonium  Durcri  pru- 
dentis  eft,  quod  cuiuis  annum  adiecerit,  fi- 
quidem  ex  hoc  artis  augmentum  liquido 
patefeit« 


U{mUttwMunwnbkfa%tW{$t(id} 
mü£e gemäße UUiu  (x)  93pni5o6&ae 
man  ein  £Diarten»l>ifo  üf»er  fceßen  Saupt  2 
engelfd)foe&entmo  einen  twn  rofen  geftun* 
Denen  fratte  Wten/al*  ob  fte  IJÄar  iam  öamif 
fronen  »oüten.  3°  ton  folgeren  1507N» 
jar  (rat  Da«  erftounen$*tt>ürt>ige  (lütf  *on 
^Dam  un&  £tw  an*  li$t,  (y)  Darauf  er 
ten  pinfel  fo  meiflerlig  als  bep  Den  t>orber  an* 
aefürten  f  upfferflid^  Den  grabflicftel  gefüref* 
JUS  Dafcelbt  einömalg  Demeafpar93eltus  (z) 
tfnen  fttnftoerflanDigen  UtWjdUv  gejeiget 
»urDey  gab  eöifimju  ein  par  werfen  (a)  ge* 
legen^eit  Deien  tuf>a(e  ttm  Diefe:  fepn  mogte: 
ai0fie&e:e&et*ub  fafc'baterelflaunf  gefagt: 
349aft<u4nj4f  fofc&Sn  au«  «Den«  ffui: 

gejagt* 
3n  folgenDen  1508^  jar  fertigte  ei  eine  creit* 
Jigung^rifli  nebfl  aßer^anD  marterung  Der 

^eiligen 

_ — — , 

(x)  Felibienl.  c4  T.II.  p.2$  f. 

(y)  magno  pretio  et  quidem,  vti  Junckern« 

1,  0;  p.  182,  iudicat.  pro  1200.  thal.xftimatur« 
(2)  Felibien  1.  c.T.IL  p.33^vocat  cumCafpar* 

Vrfinum  Bullarc  vero  l  c.  p*  583,  modo 

Cafparum, 
(a)  Angclus  hos  cernens  miratur  dixit:  ab 

horto 

Non  itaformofos  vos  ego  depuleram. 


leiliqenuber  Diemaj?efe5)6n,Da  er  ftd)  felfyl 
mit  unter  Die  jafcl  Der  mäuercr  gefefcet  tin 
fdnleininDevbanD  £altenD,  foorauf  fein  na* 
me ftebet.  ütv  M au*  no* ein  Dergleichen 
Mnfllige«  ffuct gemalt  Darauf  e^riflu«  am 
cveus  bangenD  als  im  frimmef  »orgefleUee 
tüirD,  unten  ber  jtebetman  Da«  HlD  Des  fäp* 
fers  unD  anDerer  mona?d)en/  feie  au*  Des 
pabfteS  unD  vieler  carDinale,  ingletdjen  aud) 
fein  eigenes  bilDnif?  (b)  eine  tafel  mit  Die* 
fen  »orten  in  Der  fcanD  baltenD  Albertus 
Durer  Noricus  faciebat  anno  de  virginis 
partu  15a,  (c)  Oie  mebreflen  von  befag* 
ten  (lücfen  befinden  fi*  in  Den  fäpferligen 
paüaft  ju^rag  unD  jroar  in  Der  neuen  gal* 
Jerie,aWnwfelbftDer$eutfd)en  unD  9tiDer* 
JänDer  meifterftücfe  bepfammen  fte&en, 
&m  tia  ift  au*  ncd)  ein  anDer  frücf  mie 
ÖbriftuS  Das  creufc  tragt,  toerauf  meref  fuur* 
Dig/Daf?  aüe  Damals  lebenDe  rabtsvecroanten 
Der  ftat  Nürnberg  na*  Den  leben  gar  fennt* 
iwgebilDetfinD,unDiftDaj?elbe,  rcctleS  einö 
bertwtreffligftenfewfoU  3-  SR.  &  äKaje* 

± m 

(b)  Sandrart  P.  II.  L.IU.C.  freiere  quod  fibi 
ad  latus  iunxerit  fuum  ineegerrimum 
Pirckheimerum. 

(c)  Felibieacc  Buliart  lhfepe  cc.  et  qui  pri- 

mo  Icco  nominandusex  rnerito  cftSatv* 
drart  1«  c* 


ttac  t>on  Damaliger  iflürnbergifc&er  {tat 
ebrigfeitunfertbänigffgefdjencfet.  ©onft 
verfertigte  aud)  terfdbe  t>or  MS  f (öfter  Der 
Dominicaner  mcncfce  $u  grancf  fürt  eine 
unmiDerfprecfyligfdjone  9D?arien  Fimmel* 
fart,toeld)e  mit  foid)er  fünft  unb  annemlig- 
feit  gemactK,  ba$  foiuei  Diel  reifenDe  als  aufy 
dn^ercfenner  rarerarbeicotclgelogeflc&en, 
DaßfteDaßeibenurjufebenbefommen.  (d) 
©ofoltaud)in  Der  tatftvL  t unftfammer  ju 
S$ieneinetafel  t)on  etroan  anDertfcalb  *H*n 
fepn,  morauf  Die  marterung  t>on  300  6f>ri^ 
(tat  fänftltg  gemattet;  unD  ungeachtet  De« 
engen  raumö  febr  nad)Denflig  vorgeffeüet 
fepnfoü.  2IIöauc^Ourerftci)obberütrter 
maaßen  gemutet  fanD,  eine  reife  nacf)  ^ße* 
neDigjutbun,unDer  binnen  Der  jett,  Da  er 
fein  anligen  f lagbar  gemadjt,  nid)t  mü£ig 
fepnfonnte,  fomablefeeraüDöfuretligc  De* 
teutfctyen  baufeS  funftüerftanDige  fauffleute 
(e)  DaSbilDDe$b*&  SSartbolomäuS  /  rael' 
c&eg  öiefelfeen  in  Die  nabe  DabepftebenDe  fir# 
d)e  eben  DifeS  namens  aufrichten  liefen/ 
Darin  es  aber  nid)t  langer  gebangen,  bij?  Der 
ßapf.StuöolpbuS  II.  Damm  nad^ricbt  erfcal* 
tcn,  rt>eld^er  nic&t  ef>e  geratet,  bi£  #m  u{* 

ftlbe 

<d)  Bullart  l.c,     ~~ 

(c)  SandrartU,P.III.  L,III,  c,  3. 


felbeffa  teure  bejahingfcinfoiD  er  überladen 
toorDen/  Da  Denn  fol$e$  tooimvmau  unD 
eingepackt  tJonffarfenmdnnernan  fransen 
getragen  fcor Den,  Damit  es  n  idjt bare gefr  of* 
fen  oDergefßabet  werDen  mogre.  (f)  $Qt$ 
geDacfoter  Diefer  arbeit  geriet  Üürer  obnge* 

fef;r  mit  einen  öaftgenmabUrSobafteö^d* 
linuS  inbefanntfdjafft,  fg)  unD  fr>eil  Derfei* 
be  abfonDerlict)  Die  gleichmäßigen  früinun- 
gen  unD  fdjlanhn  lotfen  Der  fwre,  roelcfec 
meine*  ermeßenönebft  Den  äugen  Da« redete 
abjeißen  ftnD,  woran  man  Öürerö  arbeie 
Der  anDern  f  ennen  f  an,bemunDerte,audS>  an* 
fcep  Ut  fym  einen  folgen  pinfei  ju  über* 
laßen',  roomit  er  auf  einmal  Diele  einjele 
täte  in  gleiche)  weite  urd  fc&lingungentrtw 
fenfonnte/  foroaröureralfo  fort  bereit  fei* 
nen  ganzen  pinfel  oarat  Demfelben  ju  gefdüi* 
gen  Dienflen  jujubdnDigen ,  unD  al$35eain 
Darauf  ft*  Demliger  erfldrete/  Daß  er  Der* 
gleißen  art  pinfel  felfrfl  gebrauste,  unD  Da* 
Ut)  feiner  bitte  no$  frdfftiger«  eincnicf  ge* 
Jen  moüte/  i(m  einen  fauberern  a  (*  Dieft  md# 

ren^utigfljuuberlaßen.ergriffOurer  einen 
Derfelben,  unD  fürte  ibn  fo  fo  t un|imdj?ig/Da£ 
jener  mitertfaunen  gar  balD  ein  lange*  un& 

Dabep 

0)  Allgemeines  LexiconLc.      ~~  * 

(g)  Fufe  hanc  hiftoriam  narrat  P.  Frchcruf 
inTheatro  fuo  I,  c. 


Dabev  gefaxte*  locfreic&e*  frauen  bar  ent* 
itetf  en  fabe.  S55eil  nun  Derfelbe  fold^e  U* 
gebmj?  aI*bemune>erntfa>üfDiganDern  arof* 
f*n  mciftern  teil«  erjälete,  teil*  fcferiflilig 
rühmte,  fo  fcurD  DaDurc^  Die  fwdjactytung 
rcelci)efcl)on  bereit*  Die  au$l<uiDer  vor  Diefen 
teutfdjenMten/um  ein  merfjige*  vermeb* 
ret.  523tettei<J>t  tft  an*  Dife*  tvol  Die  gele^ 
genbeit  gercefen,  Da£  Der  krümmte  meifler 
Slnor.  OÄontegna ju  iKanfua  erfaren,  Da£ 
©üver  in  Italien  fep.  (h)  tveilnunDerfeU 
U  Danute  ftfcon  gefarli^  f  vanf  mv,  Dennod) 
aber  einen  ^effttgen  (rieb  bep  fid)  fanD,  vor 
feinen  enDenod)  Die  ebre  ju  baben  mit  Oü* 
rem  in  befannef4jaffe  ju  geraten,  fo  lief?  er 
ibm  folcM  alfofort  jufd)reiben,unD  btt* 
fen  feine  äberfunfft  ju  befcfcleunigen, 
tveii  ibm  gleicftfam  ein  flaref  e:  fjeunDfc&afffS* 
jug  jftmnge,  einige  beiml igf etten  feiner  fünft 
|ufamt  feiner  ctfa&ren&etf  ju  entDecfen« 
©roßen  fütifllcru  iftfonft  gemeintglig  Die 
miftgunfttonatüriig,  aW  Denen  parDernDic 
fletfen,  un^>  bepDe*  läßt  ffd)  gleid)  ungern 
vertreiben,  e3  gefd)ebe  Denn  Diefeö  Durcfc 
fünft  unb  jene*  Durd)  einen  verborgenett 
trieb«    60  balD  Sürer  von  De  *  SWontegna 

tDideti 

II  II  Ml      III— >■■        »1    Uli        ■!      II—   Uli  "  I        ~ 

(h)  Nemo^  quantum  meraini,  praeter  Adami, 
hoc  refert. 


roißen  nad)ri${  er  Jalten/  fcffefe  er  SRcmtu* 
iu,m  tob  tvoCiee  aber  jenem  nid)t  folang  frffl 
geben,  biß  Diefer  ankommen  &ar,  fonDern 
wrfc&arrete  De^elben  feffene  feißenfefcafft 
no#t>orOürer*  anfunfft  in  Die  etDe^  »eN 
<$e*Denn  Diefem  fo  empftnDlig  toar,  Daß  e? 
gef!unD,e«  f 6«nte  Der  toDeSfatl  eine«  nigefe* 
Jenen  fveunöe^  nimmermehr  fo  Jar( 
antreten;  roenn  ntc^c  bereit«  eine  unbe* 
fannte  Hefte  JepDer  Jer&en  ein  JanD  att* 
geleget  Jätte.  ©oct)  irf)  ( emme  t)on  Sftan* 
tua  toieDcr  nad)  9?ü  wJerg  unD  ftnDe  auf  Den 
faalDe*  Daftgen  raffcaufeSDafr  angetroffene 
t>orbilö  Deö  großen  Sarelug  unD  ein  ti  an  Dem 
£r$fcer$oge*  De«  Jojen  Oeflerreidjifcjen 
Jauf*$,  ingleict)en  Der  12  Slpcftel,  Derer  f»e# 
fieiDnngna<&  Jefc&affenjett  Derzeit  Darin  ffr 
gelefcef,  gar  nacbDenfligflorgefledetifl,  (i) 
"©oDorfficfc  autt)  nid)t  »ergeben  Dem  g.l,  ju 
melden  Daß  Oürer  bep  feinen  großen  anfe* 
Jen/  DaiJnjeDermann  vor  einen  foeJtfceruf* 
fenen  meifier  Jielt,  ftd)  ntmal*  Die  geDanfe 
cinfaßenließ,  Daß  er  ttmt  fep,  amaüerme* 
* ®  nig(!en 

(i)  Plures  picturarum  follicitius  quam  ipfimec 
voluere,  narrant  Felibien  BulJart  et  pix- 
fertim  Vafari :  Vix  fatis  ego  mirari  pof- 
fum,  vnde  cam  egregia  extero  detulerint, 
«juod  tarnen  dcrogalfe  difeupiunt» 


anöern  urfad&e  DenStapbael  wnitrbtnoge« 
t«#ct/  al$  treuer CürerS  freunD  war,  unD 
Da  er  Denselben  einömaW  begegnet*,  als  er 
eben  »cn  eine:  anfebnligen  anjafei  f  unfibcfli^ 
riger  jungünge  begleitet ftmrDe,  meinteer 
t{)n  re*C  ju  f  cr4)tmpffen,  unD  fagee :  es  fdjtc^ 
He,  Daß  er  general  profooß  »are/  toeil  er  einen 
folgen  fc&roarm  bep  ft$  bätf  e ;  SRapbac!  be* 
Dad)teft$  fur^,  unD  foeit  jener  gang  allein 
ging,  erfmDerteer,unD  eöfd)einetal$obibr 
Bei?  fd)in&er  wäret,  »eil  nimanb  mit  eud) 
gebn  »id.  Cn)  £)ocö  iö)  enthalte  muft 
mebrer  »eitläufftigfett,  unD  fage  nur  Diefes, 
fcaf?  e$  $u  beDauren  fep,  Daß  Des  2togelo  mif> 
gunfl  ©urerS  unfdjulD  auf  Den  Ipali  treten 
müßen. 

20?an  fcirb  feiten  einen  menfd)en  tttt* 
Den,  Der  ti  jugleid)  in  tanken  unD  fechten 
red)t  bocS)getfrad)t,Denn  foeil  ein  f  inD  ut  an* 
Dere  üon  Derbruß  floßt,  fonnenfienidjtglei* 
d)e  geDeiben.  3eneS  toill  eine  angenebme, 
gclinDe  unD  toeidjlige,  Dife$einebefftige,fri# 
f4)e  unDflarcfe  bemegung  Des  letbeg  baben. 
3*fo(lte  fafl  auf  gletd)e  art  fagen,  Daß  Die 
mabier^unD  bilDbauer  fünft  fertig  föft* 

tm 
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(n)  Abrege  de  h  vie  des  peint,  fub  voce  Ra- 
phael, 


ten  mit  gleicher  gcföicWigf  eif  tJMt  einer 
ftanh  Detriten  »erDen,  ftntemal  fte  Dort 
le  id)t,  frier  aber  fd»»er  gefüret  frerDcn  mu£, 
tinftni^«  Deflo  rotniger  jtnDet  man  bepDe* 
tepSllbr.Sürern/  Da^er  man  fafl  fttyieflen 
foüte,  Die  natur  fcabe  tfcn  belegen  ftwiel 
aufcerorDetttligeS  mitget  eilet,  Damit  er  ade 
übertreffen  mogte*  3nDem  id)  Dife*  förei* 
Be  gerate  id)  cfcngefefrr  über  Den  fünfften  teil 
De*  gabri  €urcp.  ©taaf  $<6anelep/unb  ftn^ 
De  in  Denfelben  ju  meinen  ganfc  befonDern 
»ergnügen  bife  beliebte  nadjvid^Daf?  in  Der 
fäpferligen  fc&afcfammer  ju  ffriDen  fep  ein 
f  leine«  runDeg  bütfein  Darinn  Die  geburt  un* 
fev«  £eilanDeS  fo  f untf  reid)  geföni&et,  Daß 
es  auf3oooo,rtlr*gefdbaeet  merDe.  (o)  3n* 
gleiten  Die  ffuc&t  tyt ifli  in  Cgi;pten  in  t»l$ 
gefcfcnitten.  (p)  ferner  ein  fef>r  fünfllicfr 
gefdjnifcteö  bretfpiel,al»oauf  Den  feiten  al* 
lerfcanD angenehme  ftguren,  unD  auf  jeDen 
(lein  eine  befonDere  fabel  aui  Denen  alten 
fceiDnifcfcen  parten  aorgefleüet  war.  (q) 
91id)t  minDec  tin  altar  »on  agattfein  nebfl 
DertwfiilDung  3000,  märtprer,  unter  ftel* 
<&en  er  felbfl  einen  plae  erroa^let.  (r)  SRocfc 

©j ein 

(o)  p.  f9r. 

(P)  P*  »*. 
(q)  p.  604. 

(0  P-  608, 
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ein  ültat  mit  stielt  iufötögeni  Darin  attt 
göangelia  md)$  flanke  jaf>r  gar  fünfllig 
atrgebilDef,  bahr)  fify  Der  meifler  abermal 
ntd)tt>erflc#cn/  fonbcrn  in  Der  mitte  De$  al« 
tarö  fid)  alö  fteenö  Borgefleüet,  rt>clct)eö  eben 
mäfHg  in  fcoben  »ebr*  gehalten  ft>ir&;  (s) 
QEtiDIicb  De«  j).  ©ebatftanö  biftorie  in  fcel*  al< 
lerjterlicMgefc&ttitten.  (r)  ©ärebepje* 
Den  flüct  mie  bep  Den  erden  Der  foefcrt  gefe&et/ 
fo  glaube  i<&,Da(?  e$  eine  gar  an(ef)n!ige  (um* 
mc  betragen  fetiroe*    UnD  tJieüeic&t  M* 
tt&Dieebremtt  meinen  g.l.  einerlei  geDan* 
fenju  fuhren/  nemlid)  Daf  mit  Der  jcit  Der/ 
gleiten  foflbare  meißerftücfe,  wo  anDer* 
gute  fünfte  ifcren  einmal  erhaltenen  preiß 
ni4)t  verlieren,  Dorf  ap  unfd)d$bar  Durften 
gehalten  werben.    SDab ep  f ann  mid)  nidje 
embreeben  Da*  jeugnig  Deä  berühmten  D. 
Talent*  SlnDre^foeWM  er  t>on  unfern  grof* 
fen  f unfiler  gefdüet>  (v)  |>tcr  anjufüren: 

E um,  fC^retbt  er/  ex  rudi  et  baxbtre  fecnlo  primum 
Germanerum  höh  tantum  artis  fiia  perfeftiotte  dd 
matur*  imitathnem  emerßjfe^Jed  nee  jeettndum  foß 

_js 
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(t)  ibid.  / 

(v)  in  epiftola  quadam  ad  ducem  Brunft  ,Lu- 

neb.  quz  reperitur  in  libro  cui  titulus :  Sc- 

leniana  Auguftal.  p.  m.  >o8.  edit.  Vltnenf. 


fi  reliquiffc  omnlbus  eins  partibus  fcälptur^fculptH* 
ra,  fiatuaria)  architecttuicA,  optica,  JjrmmetrU  e% 
fmiübus  ita  abfolutis,  vt  »iß  Mich.  AngclHmBono- 
ratum  Ita  tum  co&nttm  et  imuium  fuum  parem  non 
htabuerit  iis  operibus  pofi  fe  rcliftis  qtt£  vnius  homi-. 
ft/s  &t#tem  facile  [uperent  etc.      Qhttt  i($  JCDCÖ^ 

mal  Den  filNrnen  föiußel  fcep  mir  gefüret 
meieret  ju  »owefjmer beeren  fünft  unD  vatu 
tattn  fammern  Die  tfcür  öffnet,  r»oflteic& 
meinem  (efer  mit  umfldnDliger  nad>rtct)e 
tton  Dergleichen  fd)nie»ertf ,  feeldje  Ourer« 
fcanD  perfertiget  ein  gnuge  f  £un,fc  aber  muß 
id)  Dtefen  mangel  Durd)  Den  aufrichtigen 
tounf^  erfiatten  /  Daß  jeDer  f unftliebfcafcer 
Darin  m$ge  giütf  liger  fepn,  all  i#  tiftyer  ge* 
aefen, 

§.  18. 
£>od)  id)  fd)äee  mid)  ju  meinen  teil 
gtuef  lig  genung ,  inDem  ic&  ttieleicfyt  fcDiei 
t>on  ifcm  gefefcen,  als  fool  jefm  anDere  t>er* 
geblicb  münföen.  UnD  Darunter  rechne 
ict)  aüerDing*  mit  Deßen  rare  fd)rifftcn/  Da« 
Dürrer  ftet)  nid)t  weniger  rujw  a(*  Durd) 
"Den  pinfelunD  griffet  er  »orten,  (x)  <£fce 
icfy  aber  Da t>on  nad)rid)t  erteile,  muß  tef) not* 
»enDtgjumwrauSfaric&ten,  (aß  roeif  un* 
©  4  fer 

(x)  vti  egregie  iudicat  Bullart  acadera*  dc$ 
fcicncc«  et  des  ans  T.  IL  I  6.  p.  384* 


fer  Vftrecty  früher  t>cn  fcer  fdjuf  e  genommen 
fi)ur De,  efce  er  mit  Denßicero  unD  anfcer n  wr# 
erauligfprecfcen  gelernet  f>a(te/  er  ade  feine 
fcferifff  en  in  f  eut  fdjer  fpracöe/  unD  j»nr  na* 
fcefdjaffenbett  Der  Damaligen  jeit  «erfahrt. 
JOa*ertfe unter  Denfelben  Dienet  jum  Deutle 
gen  befreit,  Dag  er  md)t  geringe  er  fafcrenfceit 
in  Denen  matf>ematifd)en  toifjenfdjafften  (y) 
jjefcabt,  idtj  bcfi&e  fofd^eö  unter  folgenden  ti* 
tel:  Untenwifung  ber  mefmng  mit  ben 
cftrcftCun»  rtc6tfc6e9t  in  Itnien,  ebnen  tmö 
gangen  cörpern,  burd)  Sllbrecfet  JDürec 
gtifammen  gebogen,  tmb  ju  nufc  allen 
funfflfebtjabenben  mit  juge&origen  ftgu^ 
ren  in  trucf  gebraut;  tm  jar  ip%i  €$  ifi 
fciefe*  metf  ju  Nürnberg  in  fol.  georiictt,  W 
fielet au$ia(pfcah 20;  bogen/  unD  begreif 
nid)fg  anDeiö  in  fl$,alf  eine  Unterteilung  ju 
benen  geometrijtyen  (z)  n>ifenfd)afften. 
. (gleich* 

(y)  Adami  1.  c«  p.  66.  brcuc  fcd  admodum 
egregium  iudicium  de  Durcri  fcriptis  geo- 
Knetricis  fert, 

(z)  Sane  egregium  eft  Erasmi  Rotcrod.  iu- 
dicium de  hoc  libro,  quod  tulit  in  Dialoge 
dereftaladnigraccique  fermonis  pronun. 
ciatione,  quod  quidem  germanice,fed  cruditif- 
fimeßt  fcriptus%  w  quo  prifcos  huius  artis  heroas 
imit-ütHspt  et  multapr&clarA  tradiderit  de  myßc» 
riis  graphices. 


©f eic&ttfe  et  nun  bifelbe  fißer^aapf  in 4  bü# 
c^crn  ocrtrdgt,  alfo  ^anDcJe  er  in  erflen  t»ctt 
fcenen  Knien,  in  Den  2'«  von  Den  fidlen,  in 
3^n Don  Denen  corpern,  in  4IC*  von  Denen  ab* 
meßungen  Der  cirper,  in  jeDen  aber  fo,  Daß  er 
nict){  allein  burd)  eine  leidjte  befdjreibung 
fonDern  aud)  Dur  d)  bepgeDr  tief  te  ftguren  fei* 
tien  Vortrag  6 eutlig  ju  madjen  futfot.  Unter 
anDernbat  er  im  Driften  bud)e  gar  artig  ge* 
jciget  roie  man  Die  großen  fractur  bud)flabeii 
fcurd)  bulffe  Derer  quaDraten  recfjt  aecurat 
uhd  regelmäßig  machen  fenne;  fo  bat  er 
aud)$ule|t,Da  er  etwaö  Den  Der  eptie  ban* 
fcelf ,  {eigen  »öden/  (Die  ein  matler  Dur# 
fjülffe  einiger  marinen,  »elcfte  er  ju  Den  en> 
t>c  in  f^cle  gefd)ttitten  bepgefüget,  etfea*  red)f 
perfpeciit>ifd>  abmalen  f  onne,  ©leid)tt>ie 
er  aber  bep  mefjrer  einfielt  unD  antoaefe*  bet 
erfentniß  no$  unterfdjiebligeS  gefunDen/ 
fcaSerin  Der  erflen  auSfürungwbep  gelaf» 
fen,  alfo  ifl  folttyeS  in  einer  anDern  aufläge, 
tteldjeDeßenfmtfceunD guten  freunDe  nad) 
feinen  tobe  beferget,  unD  freldje  ebenmäßig 
|u  Nürnberg  1538  jumttorfc&ein  fommen  in 
ttmt  erfe&et.  3$  ^  °ß  te gern  fagen  reid)* 
ligerfeget,  tt>ennnurein$ufa&t>en2;  bogen 
ein  folcfoe*  bepftort  DerDienete.  3W&<£  rer* 
fprityDertifel  Diefer  aufläge  Daßfte  an  t>i* 
©5  leti 


len  orten  »erfahrt  unö  infonDerfcett  mit  n 
jtguren  wrm'efcret  fep,  (a)  9fticfrf$  Deflo 
foentäcr  i(t  DifeS  werf  tilgt  ««*  Difer  fon* 
fcern  nag  Der  er ften  aufläge  itfoj  ju  Slrnfceim 
bttrc^  3ofc.  3anfeR  »tow  gcDrucfe,  fgott 
lang  sorfcer  aber  wegen  feiner  Detttfigfert, 
tmd)  %oa<i).  eamerariu*,  wie  ig  {i$ti 
glaube  in  Die  (at.  fpradje  ükrfeeet  unD  bep 
e&riflian  SBegel  jti  patW  153s*  unter 
folgenDentkelinfol.  gebrtftft:  Jm  d«. 

rertts  Nnrtmbcrgenfis  pictor  hujus  ttdtis  celeberri- 
mnsy  verfus  e  germanica,  Ungut  in  latinamy  pictß- 
ribf4Srfabris  trarits'ac  ligHoriiSy  lapidicis%  ßatuariis 
tt  vniiterßs  demum% .  cjtti  circinc%  gnomone ,  libella 
am  alioqui  certa  menfwra epera  fka  examinantypr*. 
pt  neceffarins  i  adeo  exaete  quaeuor  his  ßtarum  /«* 
ßitutimnm  Ceometricarum  libris ,  lmeas%  fuperfi* 
des  etfolida  corpvra  tractauit%  adhibitis  deßgnatfo 
nibus   ad  eam  rem  accQmmedatisfimis  tfc<  (b) 

Uns  tfl  imifdjen  Diefer  ufcerfegung  UnD  Den 
teuren  original  fein  anöerer  unterfdjeiö, 
al$to$  im  original  Die  ftguren  ungleich  fau* 

fceret? 
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(a)  augmina  quotquot  etiam  funt,  et  addi- 
menta  figurarum  über  prarfertim  guartus 
expercus  eft. 
,  (b)  Almarico  Bouchardo,  Santonum  PraeG« 
di,Galliarumregialibcliis,  infcriptUS  eft  a 
Wcehelo  libellus. 


hrer  afe  in  jenen,  u6erDem  au<$  bererfclfcett 
t m  original  63  in  Der  uberfe&ung  aber  nur  <$o 
juftnDenfmD.  (c)  ©ecöicb&alfemidjbeo 
dergleichen  ffcinigfeiten  nidjt  auf,  fonDern 
f  cmme  fofort  jum  anoern  bud)e  Def?en  eitel' 
Hat  id)  nid)t  ofme  »er  tounDer  uug  befragtet, 
unD  ju  fce$  lefer$  ebenmäßiger  wrnwnDe» 
rungfolgenöer  gellalt  entfterffe.  (d  2)a$ 
jKdpfcrK  ©appen  nüm  fafl  Die  gan$e  feit 
ein,  über  Denfelben  befinDet  ftd>  eine  febroe« 
benoe  frone,  um  treibe  Das  gülDene  <2}Jieg 
unD  unter  Denfelben  (fefcen  nur  Dife  roorte: 
GrtlidjeunterrK&tati  btftftwm  &«  ftot, 
WtfrMtib  ffctfen*  fiife$<fl  Der  ganee 
eitel  MtttttS,  tvtlfyti  Jperr  95uüarf  wc 
foürDigf#d&et,DafN$t>en  fürflen  unD  grofr 
fen generali  mitbegivDe  gelefen  »erDe,  (e) 
C$  ifl  juOTmnb  .in  fol  .1527  geDiucf  t,unD  Dem 
Damaligen  tapfer  $erDtnanDug  unfertba* 
nigfl  jugefd)riben<  ©er  inUU  btQtlUn  tft 
einunterrid)t  jumfeflungöbau,  Dabep  Denn 
Dan  unD  mn  ein  wrfdjlag  oon  Der  fyauibau* 

fünf! 
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(c)  Tarn  typi  quam  Charta  minus  func  clc* 
gantes  inhac  verfione. 

(d)  Hie  über  quibusdam  fub  titulo  Dureri 
Te^io-^ea7i3cct  venit. 

(c)  l.C.  p,  384.  Saft  ltvr$<U  la  milieeeß  d$gnt  dt 
U  curioßte'dcs  frinem  et  desgewraux  d?4.rmtc\ 


rid&toaioonabftaftenKnnfo  (i)  SBonfcU 
gcnDett  aber,  mli)t$mt\)v  als  einmal  gefe* 
im,  gebe  id>  fcienad)rid)f,  öo^cö  unter  Die* 
fen  tUel  angegangen  fcp:£f  rin  ff  nfc  begriff 
fentwrbtitöer  wn  imnfc&ltgerproportc* 
on  öurd>2Ubr,  ©ürerüon  Nürnberg  er- 
funden unb  betrieben,  ju  nufc  allen  bo 
nen  fo  ju  biefer  funff  lieb  trägem  ( k ) 
<lt  tft  foid»e*  angefangen  noeb  bep  feinem  le* 
fan  juDvucfen,  unD  bat  er  noeb  felbfl  Dapon 
frenerflen  teil  corrigiret,  wie  er  öennbepal* 
len  feinen  tüc&ein  jeDeSmal  fpld^e  mube  felbfl 
übernommen;  Daibn  aber  bep  tiefen  Der  toö 
übereilet,  (1)  W  feine  ft>tt»e  die  ancern 
brep  bücber  mW3mnimtö$otmfontütt 
in  Nürnberg  PoüenD  abDrucf en  (aßen/  Da 
fcenn  m$  gan&e  werf,  feelcbe«  au$  2  alpbab. 
unD  19  bogen  beliebet  ju  enDe  Deö  Octobr. 
1528  erfllicb  aus  Der  pref  e  fommen  ifh  Oie 
abfielt i>iefe$  nü&ligen  buty ergebet  Dabin  De* 
« nen 

(i)  Ingenue  hie  fateor,  me  nondura  vidifi« 
Alb.  Durcri  Jcones  (aerts  ^  quse  Hamburgi 
apud  F robenium  1604.  in  4t,  prodiifle  per- 
hibentur» 

(k)  Intcgerrimo  Durcri  amico  Pirckheimc^ 
r  o  dedicatus  eft. 

(1)  Hoc  ipfum  didici  exrelatione  qu«  huic 
libro  fub  calcem  adieäa  eft,  et  multa  fanc 
curiofäcontinet:  iicmqueex  Adami  Jf  c. 


nen  magern  eine  gegründete  nr,d)ric9cung 
ju  geben/  rote  fie  bep  allen  gli*Dcrn  Dcö 
menfd)iigen  leifre*  eine  richtige  prcportion 
treffen  fonntem  (m)  €r  Demonflriret 
fold)c$  meftfenteil*  Dur*  quaDMe,  uno  fetf 
in  übrigen  eine  rictytfctjnur  jum  funDame»;, 
fearauf  Da$  abjumafyenfce  bilD  mit  feinen 
glieDern  na$  Der  beftfyaffenbeie  Der  lange 
wi>  breite  abjuteilen  i(h  SSi^i^cr  fear  D ie 
mafcUrfunfl/  welche  gleid)fam  ncd)in  ifcrer 
wige  gelegen,  nur  empirieegetriben,  unö 
nmjjten  fclbf!  Die  meifler  Denen  iefcrUngen 
feine  anDere  urfac&e  ju  geben  roarüm  Dife«  f» 
un&  ni$(  anDere  ju  rnac&en  fep,  a(«,e*  mü£f  e 
fo  fepn,  Da  Denn  feie  leidet  ju  ernteten  i(l,  aU 
le $  auf  ein  geratend  anfam-  Unfer  Qu* 
m  aber  grünDele  gutenteilö  feine  mafcierep 
in  Der  matfafi  menigfletj*  aerf nüpffte  er  bep* 
De  unD  brachte  alfo  Die  erfle  Outet)  Die  Ie$tere 
jutoeitgr  operer  voütemmmfyit  als  irgenft 
tiner  feiner  oorfaren  getl;an.  (n)  gmar  roeij? 
iä)tt>ol,bQ$  Q.  geübten  gar  fcart  Don  ibrt 

(m)  Bullart  I.  c.  hoc  Judicium  fett  de  hoc  li* 
bro :  U  pofi  tritt  Inj  [er  a  teufours  ohlige  des  ujs 
•bfervAtions  judiciettfes  qtfilx  fettes  dam  Jen 
Attähgitdt  lafroportion  de  zorps. 

(n)  vid»  omnino  Litteratisf,  fiLeimmannüs  l.c* 
'  T.  III.  p.  i6f.  *  »8f  ♦  itemque T.  II,  p.  287. 


urteilet;  (o)  Daß  er  nemlig  feie  grunbfd&e 
Dermafbefi«  titelt  »erflanDen  fonbern  fornol 
in  Der  maß*  a!«  fe&efunfl  Diel  ungegrünDetc 
Dingeangegeben,  ©er  fid^  aber  bep  Difen 
twmurf  nur  ja  erinnern  beliebet,  Daß  öu* 
rer  Der  erfle  geroefen  Der  Die  ( npffer  naß  Der 
perjpectit)  }u  (ted)en,  unDDiegemäblDenacf) 
fcerfeiben  jubüoen  fid^  bemfibet;  ingieietjen  , 
n>ernurbe&encfet,  toieabgeric&tunD  gering  ' 
fc&aeig  einige  au«lanDer,  meiere  über  ifcrcr 
nationaüeef;re  aüein  gonneten/  von  Diefcn 
teutfc&en  geurteilet,  Der  miro  vor  fiefc  fdjon 
»i^en/  iqM auffoldje  jumutung  juantfoor- 
ten  fep*  ©ie  fielen  auflagen  (p)  unö 
mandjerleplep  uberfegungen  Dife«  mvti  Uw 
nen  befceißtum*  gen  ung  geben,  Daß  Der  »er» 
faßer  Da«  feinige  reDlig  getban,  unDfeDeut* 
lig  al$  grunDlig  gefd)riben.  <£t  ifl  aber  ge* 
Ui)tt$  buefy  1532  ju  SRürnh  unD  itfoj  $u 
Slrnfceim  Durd)  3of>.  3at1ftn  »ieDer  aufge* 
legt.  30a4>-  ßamerariu«  Der  altere  bat 
auf  begebren  De«  Dur  er«  mit  ft>e  Daßelbe  wd) 
tn*latein  Überfee*  t,  unDifl  foldje  überfepung 
S» 

(o)  Entrctiensfurlesviesctfur  lcsouyrages 
des  plus  cxccüens  peintres  p.  357* 

(p)  De  quibus  Lippenius  in  Biblioth.  Fhilo- 
foph.  etGe*  Draudiusin  Bibliotheca  claf- 
fica  conferendus 


ju  erft  |u  mvnUv$  1554,  Utnadt)  1^7  ;u 
$)ari$üw4>  <2&ri|},  ©ecfcel  uno  1557  aber* 

mal  Dafelbft  geörucf c  unD  {mar  unter  oifea 

f  fte( :  Dtfymmetria  partium  inreÜisformis  ccrpg. 
tHmhumtnorHrn,  ?|U  $  DCtt  l<tf«  b<U  e*  btV  flelettt* 

tt^tal  a|lrcnomu*3o.$aul  ®aQuccifer* 
ner  M %talia  ntfc^c überfe&et uns  ju  93enc* 
fciflDurdi}  Öcminicu*  VMccliniiw  fcrutfet? 
lagern  ( q  )  Ob  nun  cneioeoer  oifer  über* 
feeer^iei^faffalau&c,  ooecaber  einanoer 
fcaö  ftwffte  bucty  ju  obigen  oieren  J)inj«ge< 
ebany  f  ann  t#  elendig  ntc^t  fögen,  Der  tittl 
melDttnur  Diefe*:  Ettccreßtondti  q*wto  ubro% 

nel  cjudefitratttyCön  cjSMiynodi  posfano  i  pittorietfcoU 
torimoßrarela  diverfitadelta  natura  degli  hnomini 
ttdonne,  et  con  qualilepaffiom,  che  fentono  per  li  dl- 
verfi  accUenti) che üoecorrono  etc.      ©OtJlCl  öbCP 

famndjfaflen,  Dag  Dw$  eifen  jufap  öa* 
roerf  ju  3  aipbab.  tmD  1.  bogen  anfleroadtfen* 
©o  a>ci£  id)  auefc  nod)  Difc*,  Daß  e*  bep  ftifm 
überfeeungen  nidje  ^blieben,  fonfcern  Baß 
naeftb^r  1614  juÄ:n!)cimDiefraß}o(tf^euni> 
1622  Die  boüdnOif*e  überfepung  eben  bofelbft 
fleoruef t  fep,   ©er  erfle  entourf Dife*  rwf* 

"' r" '    "•■ -   --  

(q)  Pramüraefthuicverficni,  qufc  inferipta 
eftlmperatoti  Maximiliane*,  vica  Durcri, 
quam  vero  magni  adeo  non  facio. 
Hie  quimus  Über  omnibus  figuris  deftitueus  cß. 


Wtt  foelnidjt&ie  abfic&f  offenDüg  an*  Hdjt 
ju  treten,  ftnfemal  Derfelbe  $um  yrtoat  ge* 
brauet)  gemocht  roar,  (r)  nac^Demmalen 
aberOiirerö  aüeraertrautefk:  freunDpircf* 
fceime*  ein  befonbere*  vergnügen  Darübe*  be* 
jetgete,  Die  maflerfunflttuf gefeiten  grunD* 
regeln  gefegt  jii  feben,  liej?  öftrer  nad)  fei- 
ner angebornen  freunDligf  eit  ftd)  leicht  bere* 
Den,  feine  gefceimnif?e  in  Diefen bu$e,  mU 
cbe«  er  aud)  gesagtem  f)irtff>eimer  ju  ge* 
fdjriben,  (s)  $u  enCDecfrn*  Un5  g<rci£ 
gtatfe  Difer  ■treftige  mann;  top  Dem  Die  reolig' 
feit  tu«  bereitfüilUgfeit  ju  Dienen  fo  flarf 
fear,  alSDiegefdjicfiigfeitunD  flugbeit  ttöö 
gttf  e$  ju  erjtnoen,  Daneben  langer  gebabt,  et6 
tont De  ttod)  ml  genüge  fadjen  jum  wfcfyeüt 
gebraut  f^aBcn,  Denn  fein  t>erflanD  überfifg 
t)ielf)o&en,  Diebiöbernimanö  erreichet,  un& 
fein  flctf>  öbenranD  alle  fd)ftmngfeiten, 
5Bie  er  Dann  bereite  auf  eben  Die  arf,  als  er  in 
U$t  angefürfen  budje  Den  menfcfcligen  cor* 
per   nad)  feinen   mand)erlep  fleClungcit 

■ ■ rrr-1 ...  •.  »•■ ,' n.  ,.,    ,  ,-,.  ■  i..-    ■ — ■— — » 

(t)  vri  afleüeranter  pronuntiat  Adami  1«  c* 

p.m.  69* 
(s)  hancecaüam  dedicationem,  quam  prde- 

mifitlnftitutionibus  Geometrie  is  in  Pirck« 

heimeri  Theatro  virtutis  et  honoris  a 

p,  249  vsque  ad  zf  6  inuenies* 


»erffarcfungen  unb  uerfur$ungen  gtäcflig 
t>cfd)riben,auc&  ein  bud)  wn  Der  fWlung  un& 
man$er(ep  t>eranDerung  öer  pferDe  fertig 
ligm  Uttti  fi>ei{  ober  tin  ubelgefmneter 
freunD  folcftcS  mit  fid)  genommen  unD  Ut* 
na^üertfefcenfwttefDiDtrjubrmgen,  ttmrDe 
er  Der  mübe  benommen/  fol#eö  Dem  oruef 
ju  übergeisen*  Obngeacfcfet  er  nun  mefcr 
a!$mutmaafHigtt>uf?te,  fco  e$  geblieben,  (t) 
fo  rcoüte  er  Dod)  über  Den  »erlufi  in  Der  (Wie 
ertragen, al^on  feiner  geftonligen  freunD* 
li^feit  abtreten,  Über  Den  Daber  gefefcopfften 
rerDruf?  t)cr  fieft  \urfd)(ucfen,  aJS  einen  an* 
Dem  Die  befdjimyffung  ins  gcftd)t  freien. 
äftefircS  mid  id)  wn  rc£en  fdjrifften  nid)t 
anfüren,auj?er,  Daß  Diefi  iben  lange  naefe  fei- 
nen toöe  unter  folgenDen  eitel  in  föl.  jufanv 
men  geDrutfet  rcorcen.  (v)  Alberti  ünreri 
vpera,  bagiftattebüd)er  m  weltberühmt 
ten  unb  funftretdben  Sdlattymatici  unb 
3J?af>!erö§li&re#ten  ©ürers  von  iftürn* 
berg,  fo  viel  Deren  von  itjm  felbji  in  *»»h 
1525  unb  1528  fur§  vor  unDgtei^  na#  fei- 
£  2  nen 

(t)  Adami  p.  70.  Necjae  non  [ufphabatnr  <9tl 
potins  cofnpertHm  habebat  *vndc  in  f$tos  Ubotes 
für.  tnuoUßet  etc. 

(u)  vid.  Draudii  Bibliotb,  ClafT,  libror.  Ger- 
man.p,  m.6$2f 


nett  teb  in  ttuc.  getom   Sfcnkim  bw 

9ii$(4flcinttp  je$t  erraffen  feprifFttn, 
fon&ern  au*  l>ep  atlen  verrtd^fungen  pa«e 
Des  eDelmütige  (ton  unfern  Dürer«  feinen 
.«neernenejfcccf  oW  feine«  f*ö>ffer«  |o.  ju 
t>er,errliaen  unD  feinem  nädjflen  na*  Dar« 
aerekpfen  »ermogen  Deflmogligfl  ju  Dienen. 
-4to&J>a&jtp  parte  er  Da«  gfuef,  Daßattowa« 
er  »erferngte,  gfeiepfam  lauter  pinfel  rcur* 
eeH,f»omi(  et-  eine  Dut'^gnn^tge  po*a*<» 
fung  gegen  fi*  faflin  aüer  leute  per$en  f*il* 
Derie,  wel*e  fi*  6c9  funftoerffän.igen 
Durd)  liebe,  ftep  gelegen  cur*  gebogen« 
beK/DepPornepmenDuref)  juneigung,  unD 
Dep  großen  perren  Dur*  gnape  äu|5erte.©ie 
Denn  6ef  annf  er  i|i,  al«  Daß  i*«  anfüren  Darf, 
Daß  Der  tapfer  äRajümilianu«  I.  unD  6aro* 
Ju*  V.  nie  au*  Der  fönig  in  SBopmen  gerpi» 
nanDu«  ipm  ni*t  allein  ij>r<r  pepen  gncDe, 
fonDern  ayd>  einer  feigen  juneigung  ge» 
»ürDigec,  n>el*e,  Kenn  man  fi'e  »on  feine« 
glei*en  genieß  et ,  freunDf*afff  jn  peißen 
pflegt,  »ie  ji'e  ipm  Denn,  jum  fcünDtgen  De» 
mixtum  Deßen,  afljdfirlig  ein  anfepnlige« 
flücfgelDreie&en  laßen,  (x)  UnDebmau« 
_____  .. .  foI*ev 

(x)  SicFrehfcrus  in  fuoThöatro  &Ädiunrii,Cc, 


folc&erbofcengnabe  flfoj?,  ba£  ibn  ber  fdpfer 
SJlwimiUanui  mit  einen  aDligen  mwtn 
befefoeneffe.  (y)  34)jtnDesfoeperlepnacö* 
rid)tt>onDifer  begebenbeit;  einige  £z)  er* 
jdlen  ti  folgenDer  geltalf :  2tlbt%  öürer  ba* 
Jeingegenfoart  Des  Pdpferö  ttmi  an  einer 
$of;en  mour  entroerffen  foüen,  roeil  er  aber 
t\\d)t  fe  groß  gemefen  soQig  hinauf  reiben 
jufonnen,babe  Derfdpfer  einem  »on  feinen 
flcfoIgbefoJen^tcfeaufDteetDe  ju  legen,  unö 
©ürern  auf  feinen  rücf  en  (leigen  ju  laßen^a 
er  ftc|>  nun Deßen  gemetger Runter  Den  t>or* 
n>an&  er  f  onnte  einem  mabler  nicfjt  jum  fuf>> 
fdjemel  binen/  fcabe  Der  fdpfer  jenen  alfofort 
jum  eDelmann  erfldret.  »nfcere  (a)  er* 
{dien  Den  erden  umtfanö  ttms  glaubliger/ 
nemftd)  es  babe  Der  fdpfer/  als  SUfcrecbt  Die 
leitet- binauf  gefligen/  um  in  Der  bobe  einen 
*>orri£  juentfcerffen/Dieleiteraber  *ieleid)f 
etroaögeroancfet,  einem  nabe  babep  (leben* 
Den  eDelmann  befeien,  Dem  fundier  Die  Ieiter 
)u  balten/  Damit  er  of;n  aüe  furd)t  Die  ange* 
fangene  jeicfynung  Müfüren  tonnte.  Da 
ff  3  aber 

(y)  FelibienI.c.T.II.p.336. 
(z)  BulIartU,T\lU.6#p,;8f. 
(a)  Car.  von  Mander  l  fupra  c4  et  cum  c« 
Sandrart.  1,  c.  P.  II.  L,  $,  c4;*  itemque  Ge* 

Andrt  Boccklcr  in  Dtabi?  bucbUin  p»  »1,199. 


aberberfelbefolc&e$  unfertHntgfl  »erbeten, 
mit  Den  Devmelöeii/  Da§  e§  feinem  aDel  na$* 
ieilig  fepn  toürDc,  etncd  mablera  ieiterbalte? 
ju  fepn,  babe  6er  j?apfer  geantwortet:  211« 
l>rc4>t  tßfDoI  mebr  als  ein  efcelmann  »egen 
fütfreffligfeif  feiner  funfl,  (b)  Denn  iä) 
»oiuon  einen  bauren  einen  eDeimann,  ober 
nic^taletcl) x>on  einen  eoelmann einen  fanfl- 
lev  machen  fanm  Uno  6cp'  Difer  gelegen* 
fcettbabe  &odt)geDad)ter  tapfer  Den  ©üret? 
in  Den  afceiflanD  erboten,  unD  ibm  jum  fcap* 
pen  gelben  Drep  fttberne  ooer  treibe  fd)ilo« 
lein  in  aßur  blauen  fe*  De,  jmep  oben  unD  ein« 
unten.  3*  ginne  jefrem  Dag  vergnügen, 
DonDtcferfadjeju  glauben  »a$  ibm  gefalle/ 
trage  audt)  feinen jfoeiffcl  an  Dergleichen  be* 
gebnfgen,  glaube  aber  Dafc  bochftgeDad)ter 
tapfer  befogf  ti  »appen  ntc^t  ©ürern  allein 
vor  feine  perfon/  fonDern  einer  ganzen  lobli- 
gen  mabler  gefeüfc&afft  erteilet,  um  DaDurd) 
Die  boeba djtung  an  Den  ta^  ju  legen,  Die  e:  f  in 
folt&e  funßler  bege.  gafl  auf  eben  Die  art 
nue  Der  Ääpf.  griDericuö  III.  Dem  3obann 
SSTtatteelin  unD  Denen  gefaxten  buebrrü- 
cf  ern  1466.  einen  gefronten  lofoen  ju  ibren 

ebren* 

*     ■*  tß    ..v in  r— p— ■ mini     11  . ... 

(b)  parem  Titianus  expertus  eft  gratiam,  cui 
Imperator  Carolas  V,  pcnicillum  ex  terra 
porrexit. 


ebrenfc&ifo  gefc&enfef.  UnD  in  iifct  met* 
nung  befldrfet  mtd)  Der  Jy.  von  ©anDrart 
af*  fcclcfoer  au^Crticf Itfl  feßt :  Der  tapfer  ba* 

bt Dem öürer Da* mappen föchte  maller  ge* 
geben.  £ben  Diefer  (SanDrart  berichtet 
aud)  (c)  DapgeDadjterunfer  älbred)troe^ 
gen  feiner  bärtigen  gaben  unt>  bereDfamen 
freunD(igfeit;u  einen  genanten  Des  großen 
SHafaS  in  Sflürnberg  erfsdblet  fep,  rt>etl  iety 
aber  Davon  fo  ftenig  in  feiner  grabfd)rifft 
nod)  irgenD  anDergrco  Diegeringlle  nad)tid)t 
ftnDe,fann  meinem  lefer feine  umftdnDlige* 
re  t)erftd)erung  Davon  geben,  ©ooiel  ift 
aufwjrceiffet  Daß  er  nid)*  allein  Difer,  fon* 
D-ern  nod)  mit  größerer  ebre  »ebrt  gefeefen, 
«nD  bin  id>  wftdjert/  Daf?  teenn  er  tüüvDe  ju 
unferer  jeit  gelebet  baben,Da  man  Die  prdd[)* 
tigflentitetemitbrabantfdjereie  abmißt,  er 
ftmr&e  nid)t  aüein  Ääpferl.  boffingenieur 
unD  bep  wrfdjieöenen  2J?ajc(ldten  bcd)be* 
traufer  machinen  Stabe,  fonDern  bod)an* 
gefebener  Pra»fes  Derer  focietdten  guter 
fünfte/  MtDober-IanD'bauDirector  Der  ge« 
famten  j?dpferl,  lanDe  baben  merDen  f  onnen. 

£4  S-2Q 

(c)  p,  228.  et  ex  eo  repetit  auetor  libri  Abrege 
de  la  vie  des  peintr.  Bullart  \.  c.  exprefle 
ponit :  Des  qttels  (feil,  armes)  les  peintres 
fönt  encoreparadepour  memoire  de  thonneur  cjue 
ce  Prince fiten  cethafcile komme aleur  profeßon. 


§♦    20. 

SQitUify  ft>are  Die  unartige  3lgne$, 
»ntifo  fcie&  Der  ebefc&a&  reellen  ifcm  ©MC 
in  jorn  beigelegt,  Dafcurd)  belogen,  intern 
ebebetrn  mit  me&rer  ^od^aefteung  ju  bege* 
gnen,afe  fte  letDer  getban,  Da  fte  tfem  Durd) 
<|>r  unanflänDige*  unD  mefcr  a($  gemeines 
begegnen  eine  tdglic&e  folf er  angelegt/  Die  eD* 
Jefelegenotjüc&tigetunD  fcIbflDag  leben  ibm 
in  Der  f>eiffte  abgefur&cf»    €*  fear  Diefelbe 
£an£5retfen  eines  guten  fänger*  unD  fearf* 
fenfd)lägerg  in  Nürnberg  todjtcr,  raeldje  er 
fid)  1494  am  mitftocttyöor  Margareten  tag 
antrauen  laßen;  SRitDer  (d)  er2oogül# 
Ben&eirafgut  unDme&r  als  2000  tift  tage, 
einige  pfunö  ftlber  unD  einige  centner  un* 
gluct  befommen.    ©0  fanffc  unD  t>ergnu* 
genD  e«  nun  ging  trenn  tfcr  Dater  Die  toten 
fäiten rübrete/  fo  bar t  unD  unlei&Iig  f lang  e3 
hingegen,  tuenn  fte  Die$rompete^2Rarie  «n* 
gog/  unD  ein  flu  tf  c^en  au$  c.  Dur  angab,  tt>o  ju 
ftd)DeS2bra&am  a S. Clara  (eyt  (e)  nid)* 
übel  fötefen  feilte: 

©age 


(d)  verba  funt  Zigleri  im  ©c&auplafc  Der  gelt 

(e)  cuiüs  aliquam  partem  hiccxhibeo,cft  vero 

legere  in. SRvrcfö  QBicnnp^m.ioz, 


©agferja,fofagtc$neit! 

fauffterbie^fotrincf  \<t)  m'w, 

tt)iü  ccDtt/fbroifliAbfl* 

fingt  er  Den  a((,fo  fing  id)  Den  bajv 

fieser  auf,foft&id)tttDer 
,  fd)tt&ttvmid),to  fra$  icfc  fciDer, 

»iQer^/fofDiUt^M 

tai  iff  ein  Uten,  erbarm  e*  ©oft ! 
tfcngeatfyef  nun  Der  geplagte  WnQt  Dage* 
gen  in  c.  moü  au$f;ielt,  (f.)  fo  fonnte  Dod> 
dergleichen  fo  wenig  @otf  a\i  menfdjen  an* 
flene&m  Hingen,  Jiejjen  fitfe  tugenounD 
g!ücf,gefcbtc(l!gfekunDguteebe allemal  an 
einen  faDenfnüpffen,fo  Witt  &ürer  Denfel* 
Un  jum  leitfaDen  in*  paraDie*  gebrauchen 
f innen,  fo  aber  fnüpfffe  Dag  fcbtcffal  in  fein 
cbebanD  einen  flerbrüfHigenftiofen,  n>eld>en 
nimanö  als  Der  tob  jcrfdjneiDen  fonnte.  3$ 
roiü  fagen  Surer  tfcat  eine  t  W)(!  ungl  ti  cf  i  ige 
cbercab!,Denn  feine  gegenpart  Dinte  tbm  jum 
fegfeur  auf  Der  toelt,  3<t)ar  fonnte  mir 
eben  DifeS  gelegenste  geben  gefragte  2lgnea 
in  tin  »olgefüteteö  unD  liebreichem  frauen* 
£  5  Jiiiier 

(f)  Noxi  parum  ceteroquin  delectabatur 
Durcrusmollioribusct  delicatioribus  ncr- 
uorum  vecumque  cantibus:  quin  immo 
multarum  cantilenarum  aactor  creditur, 
Vid,  Junckcrus  1,  fupra  c. 


Ititter ju  mefanrorp^ofirett,  fg)  intern  td& 

fagen  f  btmtt,  fit  frättc  au$  liebe  i^vcn  mann 
auf  öer  melt  pf agen  fooüen,  Damit  et:  Dort  De« 
fegfeuerlentubrigetfepn  mogte.  (£|  feilte 
mir  aucfo  nid)t  fernerer  fallen,  forrcl  Del 
JOü'rerlatö  Des  Jpiobl  meib  ifcrer  gerechten 
aufläge  ju  entlafiigen,  all  ansern,  Del  ©o* 
cratil  3£anfippe  efcre  ju  «tten/  aüein  mag 
rcüroc  Die  liebe  jungfer©arbeit  faget^menn 
td)  mid)  fo  angelegenDlig  ötfer  bepDen  metbct? 
annehme?  f(e mürbe mic&#mbl.meibeltte* 
genauffolgcnDelepigramma:  (h) 
Jpiob  fattt  großen  reidjfum/  unb  all  er 

umatlelfam 
mar  el  munter  Dag  Der  bimel  ibm  tag  Hfe 

meib  ni#t  nam 
Do$  Der  bimel  meint  elgüf;  bätt  er  ibm 

Diefraugenomen 
mar  fie  anDcrn  gutern  gletd)  aucfo  geDop* 
pele  mtDerfomen. 
unö  Der  SHgnel  megen  fomol  auf  einen  gemijV 
fen  (i)  brief,  all  aud)  auf  uici  «nmiDen« 

fprecfy* 

(g)  Frziertim  fi  nouaturiens  fcqui  vcllem 
Baylium,  qui  haerere  feprofitemr,  cui  parti 
hanc  adfcribat. 

(h)  quod  videre  efl:  in  M»  Jo*  Meifters  difp, 
de  epigrammatibus  vcrnaculis  c.i.§.7# 

(i)  quam  (cripfit  Ge4Hartmah,  ad  Büchlerum, 


fVred)fige  jeugni£e  (k)  red)tf<Menec 
mdnncv  t)er»eifen.  ©efce  id)  nun  foldje 
nact)(  fo  ftnoe  i(ft  aüerbanD  beftfcreibungen, 
tHenid)taüjuft>d  Hingen,  alö  Da§  fic  ibrem 
manne  Daö  feerp  abgenaget/  unD  Dermalen 
gepdnigety&aßerausgefcerret  wie  ein  fdjeif/ 
Daj?  er  votier  feinen  guten  muf  fajjen,  nod) 
juleufen  geben  Durften,  Dafc  fte  ifcrn  tag  un& 
nadjtbart  jur  arbeit  geDrungenunD  in  fum* 
ma  aQein  feine«  toöeö  eine  urfad)  fep.  3ti 
pbgeOad)ten  fenDfd)reiben  (1)  aber  lautet 
eSgarbart^aßfieein  fifenD  jifer,  ein  janf- 
teuffei,  uns  geizige*  roeib  gen>efen,bep  Der  er 
wenig  freuDe unD  gute  tage  gebabt,  £ben 
Dife*  befrdfftiget  mit  feinen  boben  jeugntf? 
feer  ehemalige  ©alomo  6er  95raunfd)tt). 
Jtincb.  lanDe  Sinton  Ulricfo  MtfürfH.  an* 
DenfenSin  einen  fd)reiben  an  ©r.  2lnDred/ 
(m)  Darin  er  fte  eine  rechte  3£antippe  un& 
i fcbarjfe 

(k)  Sandrart,  Ziglcri  et  aliorum,  cjüos  paffim 

eitaui. 
(1;  fragmentum  eius  exhibetSandrartl.cp.229. 
(m)  eft  in  libro  cui  titulus :  Selcniana  Augu- 
ftalia  p  309«  edit,  Vlmenfis.  Vbi  fequen* 
tem  in  modum  pergit :  hoenon  ob  flaute fama 
de  Dttrero  noßro  spud  extoros  nibilominus  adeo 
percrebuit^ut pfurimh  ltalorum  cumprimis^du* 
etnm  ipfius  artificiofi/Jimum  fe^m^  impari  turnen 
[Hcceffti)  aufifuerint. 


föarffe ytitföt  einer fo  frommen  feie  tientie^ 
33)merfeßbergJ.  Daß  Du  begierig  bifl,  ei« 
genDffg  |ü  toißetty  morttttiM^re  unart  befW 
Jen»  SXö&rct  nun  folcfc  verlangen  aus  Moof« 
fer  neugirigf  eit  ber,  fo  bif!  du  eben  fomol,  nur 
abernicfctfofc&r  foie  |?e,  firaffädig/  b*ft  du 
aber  Den  »orfae,  e«  jur  beßerung  anjumer* 
f en,  fo  foitt  icb  ötrg  fagen :  ©ien>ar  einmal 
juviei  M)mütig  un&  jfoep.mnl  jumel  geifcig* 
3eneö  machte/  Daß  tjjr  unerträglig  ju  fepti 
fdjienmennfieibrmaiUn  t&ren  laftern  mdf- 
ftgeuunD  Dabin bringen f»oIte,Daß  ße  fld)  in 
ibrer  fönDligen  bloße  erfennen  migte*  UnD 
fctfeS  bereDet  f«  hingegen  »on  tbren  manne 
ju  begehren,  Daß  eraüefupffer  platten  *er* 
filbern  mogfe,ic&  »iß  fagen/fte  tonnte  Der  ar- 
beit tag  unD  naebt  nityt  gnug  feigen,  un& 
ttoUte^on  ibre«  mannet  fd)foeiß  trfd^C  fowol 
fid)  felbfl  al $  tbren  beutel  mdflen,  (Internal 
Diefelbe  bei;  einen  Hänfen  (baier  eben  toar/ 
rate  bec&wriiebte  meiere  ftd)  nic&t  gern  febet* 
Den.  0ttcbt$  Deftorceniger  begegnete  ibr 
Oürer  mit  Der  großefien  gefaßenbeit,  mxb 
»ennjteibm  ja  einige  empfinDligfeit  abno* 
tigte/fo  mußte  erfoIcbe$fogutjtt»erMeiDen, 
rate  ein  at$t  feine piflenjutwgülDen*  Ood) 
wogte  erg  t>ie le t d) t  Darin  »erfeben,  Daß  er  gar 
iubeforgttwifcre  befkrung  »ar,  unD  ttm 

t\\d)t 


nict)tbeDad)te,  Daß ie f ür$et  man  ein tter  ati* 
lege,jebeijHgereöfep.  ©epfetejlalftn  fa* 
$en  toar  nun  Der  gute  ©ürer  ein  red)t  ge* 
planer  mann,  Dec  obngeacfotet  feine*  uner* 
muteten  fteif  e*  unD  unabldßifler  freunD* 
ligfeit,  ni$t*  al$  feiffen  (n)  unD  freiten 
fürten  unD  murren  ju  getanen  \)M  e.  £n  D* 
Jig  abermurDer  Der  guten  werte  auety  müDe 
tmDentfdfrloj*  fic&  auf  einraten  feiner  freun* 
De,  ofcn  wn  feinen  bofen  engei  aHtty  D  ju  neb* 
wen,  auf  eine  ieitlang  fid)  ju  entfernen» 
©em  jufolge  begab  er  ft^>  in  Die  StiDerlanDe/ 
befugte  Die  Dafigen  fünfller  unD  betrafttete 
ibre  arbeit  tiefsinnig.  Unter  anDern  |atte 
er  Dafelbft  Da«  oergnügen^enSucaS  t>on$ep* 
Den,  (o)  einen  Der  beröbmteften  meiflee 
feiner  jeit,(ennenju  lernen,  roei4)en  er  Denn 
mit  Dieler  järtligfeit  ümarmefe,  unD  ft$ 
be&lig 

(n)  Sandrart  l  c,  P.  ffi  L,  III.  c.  ^ 

(e)  Mcmini  äliquando  videre  in  The  trne  t$* 

gies  ofthe  moft  emmintnt  Printers  änd  otber  fa» 

moHt  Amfi  huius  Lucae  effigiem  cum  ver- 

ficulis : 

Tu  quoqucDurcro  non  par,fed  proxime,L*<v# 

Seu  tabulas  pingis,  feu  formis  (eulpis  ahenas, 

Ectypa  reddentes  tenui  miranda  papyro, 

Haud  minimam  in  partem((i  qua  eft  ca  gloria) 

noftrse. 
Accede,,^  tecumnataüs  Lxida,  cameenae 


ltfd)Hg  wrfounDerte,  Daj?  ein  fo  großer  «nö 
berubmter  name  in  einer  fo  Weinen  perfon 
monete.  Jucag  hingegen  rechnete  ftd>*  oor 
DaS  gro&efle  glücf  einen  fo  roeltgepricfenen 
f  ÜnfHer  al«  einen  fceunD  ju  bemirten*  Sßin* 
nen  Der  |eif  nun  Diefe  freien  boben  lid)f  er  Die 
prabien  ifcrer  gefc&icfligfeit  unD  wtrauli* 
gen  freunDfdjafft  einanDer  blitf  en  ließen,  faß 
Die  eignes  gietct)fam  in  Dunfeln,  unD  in  Der 
traur/  unb  empfunD  nunmehr  Den  tw 
förnd  i^re5  f  unfftigen  feitf  ft>entumg.;Oie* 
fe$mad)fe(k  nun  in  etroag  mürbe  un&  preß* 
<e  mtDcr  t^ren  miüen  Die  jufage  »on  if;r  ber* 
wißt  rooüte  binfünfftig  ibre  bißper  unge* 
benoigfe  junge florftd)tiger  gebrauchen  unD 
nacfrDrütflige  beßerung  bejeigen.  allein 
gelungene  beßerung  \)at  min  felrfamcn 
gang/  Denn  ibre  dritte  (tnb  fo  eingerichtet, 
»aß  jeDeÖmal  einer  üowerfS  Der  anoere  aber 
jurücf  gebet.  $)ircf  betmer  ließ  tn&cß  Dtfe 
jufage,Diefiebep  ibm  nid)f  obntbränrn  ab* 
legte/id)  haftn  belegen  ibretMben  anOü* 
rem/  als  weiter  binnen  Der  jeit  feine  fünf! 
nod)  in etmaö erhöbet  batte,  $u  fcftreib c n  unD 
in  ibren  namen  ju  bitten,  Daß  er  ibrer  unare 
unD  f:eunDloftgf  eit/nid)t  abet  De*  tb*  juge  fag# 
ten  lifre  vergeben  mägte,  fit  »arte  feiner  mit 
viler  febnfu^(;  unD  bete  feine  röcf  f  ebr  ju  be* 

fd)leu# 


fdjleunigem  3&renBtfwf*ro  »erDeer»ei> 
mebrct/  if)Vt  »iDerfyänflijjfcit  geminDerf/ 
unD  Die  treu  feiner  jurütf  geladenen  frcunoe 
unwranDert  ftttDen*    UnD  oW  2)ürer  fam, 
fattD  eratle«  wwii  totU$tt  in  feiner  riet)* 
tigf  eit,  Die  beoben  erßen  tfütf  e  aber  t>ern>ect)" 
feit,id)fmU  fagen,  fte  machte*  naefcber  är* 
gcr  Denn  &w&in.    Unö.oifef  mar  nunmehr 
ifrrem  manne  Deflo  empftnDltcfcer,  jemebr 
t^empel  roolgefitteter  meiber  er  auf  feiner 
reife  gefuttDen,unD  je  fcoffii^cr  feiner  smtti 
freun&e  ehalten  i^ren  mannern  fregegni* 
ten.    ÖahD  erinnerte  er  fid»  nityt  feiten, 
i>e«\)e2gnuäettbenloKp^Kfe^n3el4ienptrc^ 
leimer  feiner  frau  auf«  grab  £$en  laßen/  (p) 
baßfie  ifen  nie/  alt  Durd)  ifcren  frü^jettigert 
toD  betrübet.    #ieit  er  nun  feinen  juflanD 
bagegen  nebflber  fid)  felbft  getbanen  \>cr# 
tf  4)erung,  Daß  fein  meßer  Da*  banD  rait:met' 
djen  fte  bepDe  »erbunDen,  mürbe  jerfdjneiDen 
Mnnen^fofennteDabernidx^anDer^alöc^ 
ne  erbärmlige  fefrnfuci)t  entf}ef;en,Dcn  fcfynitf 
je  efcer  je  über  ju  empftnoen.    UnD  fol^etf 

um 

(p)  mönumentum  hocce  fcpulcralc  C.  Ric- 
tershufins  (e  vidifle  teftatur  in  comment, 
de  vita  Pirckhsimeti:  ipfumque  Durcrura 
hoc  monumentum  artificiofiffime  depin- 
Xifle  pethibet. 


um  Deflo  me&r/  »eil  er  (Hat  fintier  ba«e,  mu 
4>e  ifm  (tmtitxt)  einiaelufl  ju  leben  Üttm 
machen,  oDertoeniatfenSDie  t&slwM  De* 
»emu  j?e*  wrföfjen  f  innen. 
$•  iu 
So  mv  Denn  alf©  Der  ti&li$t  fammer 
g!eid)fnm  Der  f<$>arffeefHa,n>oDurtt>  bielei* 
lieg  f<fel  mürbe  aema^t  »uwen,  DieeDle  f£. 
I«  Dcftoetr  fahren  julajjen;  in»  erbefdtfoß 
dfe  feine  ebe,  ebe  er  angefanflen  M  »abre 
vergnttaen  Dicfc«  ftanDeS,  reelle«  in  afeidj.. 
•feitiae»  »ereiniauna  bepDerfeits  fernen  be- 
liebet, 1«  empjtnDen,  a«b  afer  jualeid)  fej- 
ntmjeatnpa«  a«rrei$e  aeleaenbeir  mit* 
nt'ae  na*  feinem  <oDefebnliajut>erlanaen, 
roaSman  bep  feinen  leben  aar  aerinafdjatfa 
gebarten.    60  gthtt  es  Denen  ebeUnfen, 
weldjeeinanber  ni*e  üben,  fo  lang  fie  einan* 
fcer  baben,  &ßf?ftebernad),ft>ennfie  einanDer 
verleren,  Das  f!«a!''ae  anjenfen  »eie  mef;c 
litten,  al$  »orber  Die  perfon,  a&fonDerüa 
wenn  Der  juröcf  a«Wibene  teil  fi$  felbfi  Die 
»etfid)runatbut,Da£  er  mebr  Übe  aenogen, 
<tl*  bereifen.    UnD  mir  Dend)t  Slanefe  »ur« 
Denunmebr,  »iemol  ju  fpäf,  tone,  Daß  Der 
fummer  Das  berp  beunrubiae/  Den  fdjlajf 
verflore,  Den  »erfJanD  »erläbme/  Die  aenler 
«efc&oyffe,  «no  Sie  feie  foltere,  fpeniatfens 


fwtf e  fle  nun  jett,  foI4>e«  in  Der  einfamfetf  $u 
überlegen/  nad)&em  if?r  mann  ju  #r6£e(tcn 
leiDwefenaüer  fundler  Den  6  $|pt\  1528  (q) 
unö  alfo  ebener  200  jabren/  Diefdnilö 
bernaturaüen,auf?erftd)felbft  (r)  jufrü^ 
unD  jfcar  merflig  in  Der  morter  mod)e  be* 
jablet  batte,  Denn  er  mufjfeauci)  in  feinen  to* 
De  bejeigen,  Da  j?  er  ein  märt  prer  fep,  Sa« 
menfel)ltge  leben  ifl  eine  peröecfre  gülcene 
fdjale,  Darin  lauter  canoiree  uno  mit  jucfer 
öbeqoqene  bittere  manDeln  auffgetragett 
werben,  Deren  ledere  Der  to&  un«  felbfl  in  Den 
munö  flecft,  fcelcfoe  aber  Die  boffnung  eine« 
juf  ünffeigen  befcern  leben«  Dergeftalt  oerfaf* 
fef,  Daj?  unfer  älbrecbf  nidjt«  febnliger,al« 
eine  balDige  frennung  leibe«  unD  Der  feien 
3  erroün* 


(q)  Adami  p.  70.  Sandrart  et  alii  11.  cc, 

(r)  intcr  encomia,  qux  Durero  pofteritas 

dedit  non  poftremum  eft,  quod  in  Sandrarc 

fub  eius  imaginc  reperitur  : 
Vir  vircute  grauis  cumque  arte  infignis  ha- 
betur, 

Teutonicaegentisgloriafumma  fu«. 
Contulit  huic  Caefar infignia  nobilitaris, 

Tantushonosartis  famaque  tanta  fuic! 


»ünf*efe;  unö  öa  er  ft>uf?te; -'»aß  Der 
natftrufrn  eine  gcmalfn  Der  tugenD  fep, 
&tt>if*en  weisen  au*  Der  toD  feine  ebe* 
fdjeiDung  ma*en  fänne,  fo  ging  er  Die  an» 
pere  cltef^eiDuna  Deflo  billiger  ein.  3ft>ar 
ftiief?  Damals  Der  jeiger  an  Den  urmeref  fei« 
ne«  leben«/  Daran  jeDe«mai  Die  tugenD  Da« 
bauptraD  gefrtoen,  faum  mittag,  af«  d« 
fcanD  ©ottc«  bereit  Den  Jammer  rfirete 
Dap"  Die  flunDe  mitterna*t  fragen  mujjte' 
i*  meine,  er  f>a«c  faum  auf  frenige  tage 
na*,  Dag  57f,£  ja^r  feine«  aKer«  errei*t, 
oll  er  bereif«  flerben  muj?fe.    ©o  fürs 
nun  Dife  jeif  ju  fepn  f*ien,  in  gegenteil 
Der  »ilen  au«füf;rungen,fo2Hbre*t  bereit« 
»erfertiget,  jum  (eil  aber  no*  unter  bän» 
ben  batte,  fo  lang  war  fit  Do*  in  gegenbalt 
Dej  fur&en  leben«jeif/  »el*e  De^en  bepDciu* 
»erlange  freanoe  SXapbael  »on  Urbin» 
unD  Juca«  öon  SepDen  errei*et,  Deren  je- 
ner in  37'«"'  Diefer  aber  in  39*"  jabr,  jener 
Dur*  adjufreien  unD  unmäßigen  im* 
gang    mit   frauenlperfonen,  Difer  ahv 
au«  bittern  neiD  unD  mi£gun|t  eine«  f*el- 
ft*tigen  äuge«  Dur*  gifft  fefl  bmgeopffe« 
fepn.    £)c*  wa«  Den  U&ten  betrifft,  fo  toid 
mir  fewenig  glaublig  f*einm/  Da£  ibm  ja 

»Del» 


*DliDDe!*urg  Durd)  3ofom  t>oti  iDfaufett* 
ge,  a!$  ju  ^lepin^en  uon  einen  an&ern  fep 
etiua*  feepgcbradöe/  ftntemai  ic|>  t)tlmc&c 
glaube,  Daß  Der  füafcr&afftc  gifff,  nwan  ec 
^etforben,  Der  adjuflarfe  tvitb,  fcelcben  er 
in  annod)  jarten  alter  jur  arbeit  Uttt,  ge* 
»efen  fep,  maaßenja  Nfanf/'baß  er  Bereit* 

in  9fen  M*  in  flJPffer  Ju  ß«&«n  angefan* 
gen,  unD  in  14^  fdjon  platten  *on  ?t>id)fig# 
feit  Derfertfgtf.  3*  füre  foid)e$  Darum 
an,  f©eil  id»  oon  unfern  Oürerl  unmäßigen 
fleiß  ein  gleicM  glaube,  uno  mid)  Dafcep 
erinnere,  Daß  &cd)t>erflänDige  Icufe  fciütg 
geurteilet,  (s)  Daß  fie  fonfl  niefetf  flraff* 
6areS  an  i&mgefunDen,a{$  einen  afljufiar* 

tm  m  $ur  avf,cir'  ^^J«  nc#  fc*m  eine 
unerfätlige  fcegtrDc,  nichts  obenan/  fon* 
Dem  aüeg  nad)  aüen  umflanDen  genau  ja 
ttißen,  aii  n>eid)e$  mit  feinen  ft>aifpruc&: 
ingenium  fine  doctrina  ctt  fpeculura 
3  2  impo- 


(s)  Erat,  verba  funt  Adami  I.e.  quse  mutuatus 
eft  ex  Camerarii  pratfac.  ad  librum  de  fym- 
XnttT.VZXXi.fiqHidommttminiUo  viro,  qnod  Vi- 
tii  fimile  videretttr,  vnicA  infinita  diligentia,  tp 
inft  i»q*ifitrixf*fe(ar*m  *<\h** 


impoliftim,  &av  »öl  unrein  f am  m  1 1«. 

«uf»<tff*arffffe  na*,  unD  c-eruBiaf, Ta 

g  »eien  einer  fache  tmgttvümtn  aar 
©o  ausneBmente  itnj>  gtflnDlS  «££ 

fet,  fo  no*DenfI.fl  tf  m^,  ^  ^   »< a' 
jwjecwgde  fpur  einer  «a*n*tft5?J3 
«reftt«  emen  ieBrlina  Bjniiiir  StlnS 
jace  «gef&trec  BafreV   UnTe  ?n  wS 
»uroe  «cb  aw  einen  »errater  feiner  BeS 

»mjanoe  (ich  alt  nn»ec»erÄTS 

I«eB  fepn,  jumal  t>a  Dtfe  Miß«  »eÄ 
alt  ein Jiemli3er eblericut  fo  Ä  Ve 

__. '  «nflogfo 

(t)  hocce  fymbolumMc/anehton  in  Epieram- 

mac.p.,06,itailluftrauit:  * 

Vi :  null,  e  fpeculis  rudibus  refplendet  imam 
»   Nifintartificis  rite  poüta  manu,  S 

Ingenu  fic  vfus  eric  non  vllus  acuti, 

Doftrins  fi  non  erudiatur  ope. 
VidcCrufiumin  rymbolochecadoa.  p  tu 


anfloßfg  war/  ttocfc  uott  nimanD  angemer* 
fet  morsen;  Dod)  teilte  td)  mir  Dabei? 
t)or,  Daß  Diferroegen  mit  Den  fegen  Ui 
Qbami  twföonet  Weibe*  ©oldje*  «>irD 
<utd)  Deflo  efcr  gefeftefeen/  wenn  (tat  Der 
cntDecfren  bloße  einer  unanflanDigen  miß* 
«und  einer  weit  f  aDelnä  rottrDtgen  auftage 
i&n  cmiäfligen,  unb  fagen  roerDe,  Daß  er 
nid)C  fo  &erfc&ft>enDerifd)  gewefen,  als  ifm 
ftiorasawi  befristen,  Daß  er  nemlig  wegen 
aüjuferten  unD  leeferbafffen  aufwand 
in  Der  größeren  armut  geflorben,  un& 
nid)t  einmal  fooiel  übrig  bebaken,  Daß  er 
flanDeSmdßig  fonnen  jur  erren  beftoffeC 
»er^en.  £g  M  bereit  lang  üor  mir  Der 
offferfoe&nfe  ©r*2lnDreä,  Der  ein  befonDe* 
rer  fenner  unD  gonner  Der  großen  t>erDien* 
(le  unferg  ©ürer*  war,  Deßelfcen  efcre  ge* 
reffe*,  (v)  unö  gejeiget.  Daß  folefee  be* 
fd)ulDiguug  gan$  ungegrunDet  fep,  fürte* 
mal  feine  nid)t  afljufreigebige  frau  fctnel 
erfargef/  Daß  man  fte  mit  reetjt  reid)  f  6n< 
3  3  w** 


(v)  mihi  ex  probatis  argumentis  eßenfum  eft%  non 
contemnendam  Avis  et  fupellectilis  partem  poß  fi 
reli^Hiffc.  Verba  funt  Andre«. 


tteti  nennen,  ©efefct  aber  es  fep  alfc ,  Daf? 
Sürer  auf  gemeine  unfoflen  Der  ßat  begra* 
fcen  toorfcen,  fo  rcdre  melmebr  Darauf  tu 
ttetälig,  Da£  feine  Imtikutt  nad»  Den  to* 
Je  ncct)  tejeigen  rcoQen,  ia$  fi'e  if>m  bep 
feinen  leisten  nify  ef>re  genug  ermeifen 
Hrintn. 

©o  Bereit  nun  afcer  Die  gatiee  (faf 
SRurnberg  mar,  Den  erblaßten  cerper,  Der 
tt>enigfteng  no$  eins  fo  lang  raurHa  ge* 
ttefen  wäre  $u  leten^ferltg  jur  erDe  ju  fcefla* 
<i#en,  fog?fd)d(T?ig  rtaren  aufy  gute  freun* 
De  Durd)  lob  unD  leid)geDid)fe  Deßen  wol* 
wrDinfen  nac&rubm  Der  unflerblicbfeit  an* 
juwrtrauen.  3$  f^e  un(er  D*nenfel* 
Jen  feiflM  eben  an  Die  fcfyttierfcbaffte  f(age, 
ttelcöe  ^ircfbeimer  über  Den  untfermute* 
ten  toMifati  eine«  fo  treu  als  reMig  gelib# 
fen  freunDeS  au$  feiner  betrübten  feoerun* 
ter  Difen  motten  (ließen  laßen:  (x) 

Qui 


(x)HabenturmPirckhcimeriOpp.PoIitHift# 
Philol.etcpift.etquidem  inComment  de 
vitaPirckheimerip.  26,  itemquein  Dur-ri 
libro  de  fymmetr.  partium  inrecti«formis. 


Qui  mihi  tarn  multisfueras  iun£tiflimu$  annis 

Alberte,  atejue  meae  maxima  pars  animae, 
Quo  cum  fermones  poteram  conferre  fuaues 

Tutus,  et  in  fldum  fpargere  verba  (inum. 
Quur  fubito  infelix  moerentem  linquis  ami- 

cum,  * 

Et  celeri  properas  non  rediture  pede  ? 
Non  caput  optatum  licüit,  non  tangere  dex- 

tram, 

Vltima  nee  trifti  dicere  verba  vale  ? 
Sed  vix  tradideras  languentia  membra  gra- 

bato, 

Quum  mors  aceelerans  te  fubito  eripuit, 
Eheu  fpes  vanas,  heu  mens  ignara  malorum, 

Quam  lapfu  celeri  eunfta  repente  cadunt ! 
Omnia  Durero  dederat  fortuna  feeunda, 

Ingenium,  formam,  cum  probitate  fidem* 
Omnia  fed  rurfus  celeri  mors  abftulit  aufu, 

Tollere  fed  laudes  improba  non  valuit, 
Virtus  namque  manet  Darcri,  atque  inclita 

fama, 

Splendebunt  donec  fidera  clara  polo. 
I,  decus,  I,  noftrae  non  ultima  gloria  gentis, 

Ductore  et  Chrifto  coelica  regna  pete. 
Illic  non  vano  gaudebis  femper  honore, 

Pro  meritis  felix  praemia  digna  ferens. 

3  4  Dum 


Dum  no$  hie  fragiles  erraraus  mortis  in  um« 

bra, 
Et  cymba  inftabili  labimur  in  pelago« 
Tandem,  quum  annuerit  clementis  gratia 

Chrifti, 
Nos  quoqueidem  te  poft  ingrediemuriter. 
Interea  moefti  lacrymas  fundemus  amico, 
Ni!  quibus  afflicris  dulcius  efle  poteft* 
Accedentque  preces,  fummum  placarc  to- 

nantem 
Quae  poffint,  quidquam  fi  pia  vota  valent* 
Et  ne  quid  turnulo  defit,  fpargemus  odores, 

Narcißum,  violas,  lilia,  ferta,  rofas* 
Felix  interea  fomno  requiefee  beato, 
Dormit  enim  in  Chrifto,vir  bonus,  haut 

moritur. 

Oifen  fuge  it&  f»eo  einigere^  ttcfge« 
ratene  grabWjrifften  fofcülgeDacbten  3)trcf* 
fjcimcrg  als  auef)  anderer  guter  freunde/ 
»elcfoe  t*  aber  of>n  orönung,  fo  »ie  fte  mic 
in  Die  fcanD  femrnen,  etnanöer  nact)fe&e« 

Epitaphium  Vnrtru 

Albertus  poftquam  pingendo  ornauerat  or- 

bem, 
Arteque  tarn  Icpida,  euneta  repleta  forent, 

Nunc 


Nunc  reftat  coslum,  dixit,  pingatur  vt  altum, 
Mox  tcrram  lincjuens,  fidera  clara  pctit. 

Aliud 

Ingenium,   probitas,    candor,  prudentia, 

virtus, 
Ars,  pietasque,  fidesque  hie  tumulata  ia- 

cenc, 

'Aliud 

Per  lacrymas  poflet  (i  vita,  Alhcrtef  reduci 
Non  corpus  vili  hac  contegeretur  humo, 

Sed  quianonlacrymis,  nee  flendo  (ata  mo« 

ventur, 
Moerendo  faltem  foluere  iufta  licet. 

Aliud 

Quo  fitus  Albertus  tumulo  Durerus,  eodem 
Picturae  ratio  tota  fepulta  iacet. 

Aliud 

Artis  et  ingenii  laudem  fi  fata  morentur, 

Certum  eft,  Durerum  non  potuifle  morf. 
Ergo  fub  hac  nondum  totus  iacet  ille  fe- 

pulchro, 
Ingenii  famam  viuus  ad  aßra  tulit* 

3  S  Aliud 


AUnA 

Quid  properas  ?  fubfiftc  parum,  lecture  via, 
'  k  .  tor? 

Hie  fita  Dureri  molliter  offa  cubent. 
Eft  operae  pretium  talem  fpeefarc  ruinam, 

Cum  qua  piecurae  coneidit  omnis  honor. 

Aliud 

Quid  vitäm    coluifle  iuuat  quaseunque  per 

artes, 

Quando  ea  momentopars  rapitatrabreui? 
Par  fuit  Alberto  pictorum  nemo,  (cd  illum 

Fata  diu  fummum  non  pofcuere  pati. 
praefeidie  ergo  viri  vitam  mors  falce  maligna, 

Et  dixit  mqri.ens,  fic  quoque  non  moreris* 

@lei$fme  abw  fyivd  Reimer  bit  jatfc 
ligfle  Uht  m  ötirctn  in  kbm  fceflte,  fo fei** 
U  aud)  nad)  Degen  tcDe  Die  JwMrttuig 
*e#t  ausnefcmenö  fepn,  Da&e'r  verfertigte 
er  nacftfolflcn&e  grafrfdjrifff: 

M.    Beatis.    S, 

Memoria  Alberti  Dureri,  viri  optimi  ac 

.   aetate  fua  pictorjs  abfblutiffimi,  qui  non 

folum  primus  e  Germanis  picturam  auxit, 

illuftrauit  ac  ad  feueriorem  legem  re- 

ftrinxit; 


firinxit;  fcd  et  Htteris  pefteritat!  com- 
mendarc  caepit,  ob  quam  rem,  praeeipue 
mores  compofitos  prudentiam  ac  mo- 
deftiam  fingularemNurenbcrgenfibus  füis 
imo  exteris  omnibus  fuit  carisfimus.  Di- 
üo  vero  Maximiliane  ac  nepoti  ejus  Ca- 
rolo,  Caefaribus,  nee  non  Ferdinando 
Hungartae  ac  Bohemfae  regi  aeeeprisfi- 

'  mus,quiillumannuo  largoque  ftipendio 
fouerunt,  ac  fummoprofecutifünt  fauo- 
re»  Obiitautem  non  finc  magno  amico« 
tum  deliderio  VIII,  Jdus  Apriüs  anno 
MD XXVIII.    «tatis  vero    fuae  LVIL 

Bilibald.Pirckbeimerus  amico  integerrimo* 
ML    P, 

Unt)  f>imtt  tourte  ic&  fftfttftat,  mentt 
tttid)  ni*t  Ui  (eidbfleing  auf  Den  &t  3o* 
fcanniö  ßir$f)cif  ittüflftrnber^  Der  &ic  w 
mooevte  afdje  fceö  fiurer*  beefer,  erinner* 
u,  e$  furee  ober  öerfelibe  folgenoe  getop* 
pelfe  grabförifft: 

Vixit  Germaniae  fuae  decus 

Albertus  Durerus 

Artium     lumen     fol    artificum 

Vrbis    patriae    Nor.    ornamentum 

Piaor, 


Pictor ,        chalcopraphus       fculpto* 

finc    cxemplo ,    quia    omnifcius 

dignus    inuentis    exteris 

quem   imitandum    eenferent 

Magnes  magnatum  cos  ingeniorum« 

Poft  fesqui  feculi  requiem 

quia  paretn  non  babuit 

Solus  heic    cubare  iubetur« 

Tu  flores  fparge  viator 

A«R.S,  MDCLXXXI, 

OPT.MER.RCVBU 

]♦  &  E,  $♦ 

UnDglei#  gegen  Difen  öBer: 

JP)ter  ruf>e 

fundier   götfl! 

Du  mefrr  a\$  großer  mann; 

3n»iel£un(l&ate$Dtr 

noej)  feiner  gleichgetan/ 

£\t    erö    Kar    au$gemaf)K; 

Der  Fimmel  Dicfr  je&t  |»af/ 

£)u    ma&left    heilig    nun     / 

Dort  an  Der  ©otteS  flat/ 

Oie 

lau  -  WD  *  mafiler  fünft 

Die  nennen  Di$  Patron, 

UnD 


Utrt  feien  Dir  nun  auf 

in  (od 

Die 

lorbeer  cron* 

3$  foürDe  mefcr  Dcrgletc&en  bepbrtn* 
gen,  roenn  nid)t  fo  fc^on  betet»  w  maty 
tung  unD  fäelfudjt  Da*  maul  rümpffefen, 
inoem  ti  ibnen  nid)t  mit/  einen  menfdjen 
von  geringer  frerfunfft  fo  )u  ergeben. 
©od)  Da  ftc  meinen/  Daß  nur  Iwfceit  Des 
(lanDe*  unD  anfebeng  Dergleichen  ebren* 
etbebungen  DcrDieneten,  irren  fte;  fmtemal 
Die  rechte  mutter  Der  ebre  tugenD  beifty 
unD  ob  jtoar  Dife  toc&ter  ibr  efft  jur  fefcme* 
ten  geburt  feerDen  »Ul,  mann  nid)t  -giücf 
Die  petle  Der  altfrau,  unD  reidnbum  Die 
fletle  Der  fjebammen  »ertreten,  fo  jeigef 
Dod)  ©Ott/  &aj?  er  glucf  unD  ebre  in  einer 
f>anD  bafee,  unö  bepDe*  anlegen  f  6nne/  n>o* 
|>in  er  woge.    £egef  er  nun  jemanD  Der* 
gleiten  bep,  unD  Derfelbe  »etfertiget  Dar* 
au«  ein  leichtes  ne$/  bloß  irDifd>e*  t>er# 
gnügen  Damit  ju  fangen/  nv  fomt  mir 
eben  für,  a\i  Die  fpinnen,  n>eld)e  ifcr  niA* 
tige«  geroebe  mit  fteij?  verfertigen/  ef)e 
man  ft#*  aber  t>erf#et,  wrDen  (tc  uerja* 


gef/unD  tfcre  ganee  »erfaßenföajfr  Me* 

M  m  etfigtn  tcfcn  fjigcn  PDet  müden. 

@o  macöfe  e*  nnfer  Oürer  nid)t,  fen&ern 

«c  ®«r,  wie  alle  fugenöfcaffte,  öenen  fei« 

fcen  «mrmein  giei^,  »eltfte  ftd>  in  ifcren 

tugctiDgebflufc  flic(4)fam  felfrfl  graben: 

Senn  nae&öem  feine  feie  Hügel  gewonnen, 

unö  ftd)  fornmei  cwgefcftnjungen/  fo  ttagt 

nuntmbvo  efcre  unt>  ein  topfoeroienter 

nadjrn&m  fein  geöäcfein#  fei£  , 

an  cie  (lernen» 


